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z ~ I S C H END I L A N Z 

Die Tabelle de~ Staatsliga zeigt nach 4 Runden das gewohnte 

Dild. UKJ.Tyrolia unq,. ;~FJ. Straßenbahn - Meister und Kronprinz. der 

letzten Saison - sind als einzige noch ohne Punkteverlust • .!lSK. Gieß­

hübl, ÖNV-VJien und Uno Gnunden sind die gefährlichsten Verfolger. Die 

Oberösterreicher haben ,bisheJ?nur .. gek;en .. die beiden führenden Mannschetf­

ten Punkte abgeGeben und detbei sollte es auch bleiben. Das gute ;~b­

schneiden von ASK Gicf>hübl und ÖMV-Vlien hängt' eng mit den Erstarken 

zweier junger Spieler zusamrJcn. Sowohl Rottenberg als auch Duchegger 

scheint "der Knopf aufGet;anG(m" zu sein. Das Hittelfeld bilden UKJ 

Vlien-Mi tte, do.s die beiden Juc;cnd-Auswahlspieler Fischer und Nußbautler 

einsetzt, SV Kuchl, durch den Militärdienst von Där und Eberl noch 

nicht ganz in Vorjahrsfortl, und UHK-Graz, das den dritten Spieler aus 

den österreichischen Jugenc1tear.l, Heimo Fri tz, tli t gutem Erfolg einge­

baut hat. Vor allen ir.l Doppel (tli t Sepp' Dauregger) wußte der schon recht 

selbstsichere Youngster gut zu. gefallen. Am Tabellenende die beiden Auf­

steiger ll.TUS Graz (noch ohne Punkt) und DSG Vlaldegg-Linz sowie Alpine 

Donawitz und Daden. Die Niederösterreicher setzen heuer ihren Eigenbau­

Nachwuchs Schöberl stiindig ein, haben aber dennoch Schwierigkeiten, eine 

komplette Mannschaft aufzubieten, da Wagner nicht inner zur Verfügung 

steht. 

Oberf12,chlich betrachtet sieht eS vielfach nach "Ein-Mann-Teams" 
'. : 

aus. Schlüter (..lLF:i.-St;o.ßenb<:>.hn), Ueinr:.mnn (UKJ Tyrolia), Zinke (ÖHV-Wien), 

Thallinger (Un.GLlunden), Daurcgger (UHKGraz), üSW. dorünieren in ihren 

Mannschaften ganz eindeutig. Das schwiichere ~lbschneiden der "zweiten" und 

"dritten" Miinner dürfte aber eher an dem allgenein höheren Spielniveau 

liegen. Dies könnte auch eine Erkliirung dafür sein, warum unsere derzei­

tige Juc;endeli te Llntjsaller Fuß faßt, als es etwa einel~l Schlüter oder 

VJeinDo.nn il:l gleichen Alter gelungen: ist • An, der Förderung und Fürsorge 

für diese Newcomer lieGt es gewiß nicht. 

Wenig geändert hett sich auch in den drei Regionallicc·n.· tn 

Osten scheint Neuner-Klagenfurtden Aufstieg wieder zu schaffen, obwohl 

~ nach wie'vor einzig Thaler Stantslißareife aufweist und Klevisar recht 

schwach spielt. Gut ir:l Rennen liegt - dank seiner Ausgeglichenheit -

ATUS Traisr.1auer und UTTC-Gro.z • ...".ber auch 1l.SV Puch Graz ist noch nicht 

~ abgeschlagen. Recht nusgeglichen das große Mittelfeld. Arg gefährdet sind 

~ WSV Liezen, ASKÖ Eisenstadt und Un.Stockernu. Die Nicuerösterreicher hette 

nan eigentlich schon im Hinblick auf den Zugiing von Ernst (früher UKJ Vlien­

Mitte) weiter vorne erwartet. 
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Gute Ch<J.ncen zun rliederaufGticG hat SV Lochau in der Recional­

liga West, obwohl auch hier nur Frank herausragt. Für eine.Delebungder 

Meisterschaft sorGen heuer die oberösterrcichischen Vereine. VÖEST-Linz, 

ATSV Lenzin (noch ohne Punkteverlus t !) und ;l.'I'SV Gmunden sind die besten 

Beweise für die leistungs~äßigen Fortschritte in Oberösterreich. Ent­

täuschend bisher Fulpnes und der zweite Tiroler Teilnehmer Post-Innsbruck; 

auch "lustria Lustenau hat sichtlich noch nicht Fuß gefaßt. 

In der Regionalliga 1JJien dooiniert eimml mehr Zentrnlsparkasse, 

allerdings mischen auch Aufsteiger UKJ Wien-Süd (teils mit ganz jungen 

Spielern) und TTC Sonni kri:i.ftig mit. Auch der zweite Aufsteiger Allotria 

hatte einen guten Start. li!ieder einmal arg gefährdet - aber dennoch un­

verzagt - ist der Wiener Sportklub. Weit unter seinem Wert schnitt bisher 

La Generale ab. Einnal oüßte doch die richtige Aufotellung gefunden werden 

und danit auch ein Sprung nach vorne Gelingen. 

In der Damen-Staa tsliga oußte .lbonnementneister Polizei-Wien mit 

dem 3:6 gegen ~TUS Graz die erste Niederlage seit vielen JW1ren gegen ei­

nen österreichischen Klub hinnehnen. Da auch UKJ Tyrolia mit 4:6 in Kirch­

bichl bereits eine Niederlage ~tlitt, scheint bei den Damen heuer alles 

offen zu sein. 

Der Tabellenstand: 

Staatsliga - Herren: 

1. ALFA Straßenbahn 

2. ASK Gießhübl 

3. UKJ Tyrolia 

4. ÖMV-Wien 

5. Un.Gnunden 

6. UKJ TIien-Mitte 

7. SV Kuchl 

8. URE: Graz 

6 6 

641 1 

4- 4 
541 

64- 2 

6 3 - 3 

63- 3 

6 123 

38: 8 

32:20 

25: 5 

26:17 

28:19 

26:24 

22:28 

23: 29 
9. Badener AC 5 1 1 3 17: 27 

10. DSG Waldegg-Linz 6 1 - 5 
11. Alp. Donawitz 6 1 - 5 

15:31 
15:34 

12 •. :loTUS. Graz 6 - - 6 13:38 

S taa tsliga - Dnr,en: 

1. UKJ Tyrolia 

2. ATUS Graz 

3. SV Kirchbichl 

4. Polizei Wien 

5. Un.Salzburg 

6. UKJ GuntrCU:1sdorf 

7. VJat tens 

8. Un.Annahof 

9. ATSV Lenzing 

541 

54- 1 

33- -
32- 1 

5 1 1 3 

5 1 1 3 

3 - 2 1 

5 - 2 3 

2 - - 2 

31: 8 

27:11 

20: 4 

17: 6 

16:25 

11:30 

10: 17 

12:29 

0: 14 

12' ~ 

9 

8 

8 

8 

6 

6 

4 

3 
2 

2 

8 

8 

6 

4 

3 

3 

2 

2 

Die erfolgreichsten Spieler sind 
bisher: Schlütcr 14:0, 1fJeinnann 
9:0, Thallinger 14:2, Durian 7:2, 
Dauregger 12:3, Petrzalka 11:3, 
Zinke 10:3, Heine 5:3, Bohrn 8:4, 
Hirsch und Duchegger 9:5, Suda 
8:5, Bär 10:6, Rottenberg 10:6, 
Kleewein 10:6, Eberl 9:6, St<J.ng­
lica 8:6 und Friedrich 8:7. 

;~L1 erfolgreichs ten bisher: Smekal 
12:0, Willinger, Frisch und Höck 
je 6:1, Dogner 9:2, Zechner 9:2, 
Mazagg 6:2, Aniser 5:2, Hintner 
4:2, Wagner 9:3, Klocker 7:5, 
Hettegger 7:5 und Schwarz 6:5. 
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ReGionalliga Ost: 

1 • :I.TUS Traisnauer 8 6 1 1 45:26 13 Disher waren arn erfolgreichsten: 

2. Neuner-Klagenfurt 6 6 37:13 12 Thuler 15:0, Wachter 21: 1 , Dop-
pclreiter 9:2, Plha 14: 3, Klevi-

3. UTTC Graz 7 5 1 1 40: 19 11 sar 8:3, Obcruorfcr 5:3, Parwin 

4. Puch Gr~z 6 4 1 1 33:24 9 
14: 4, Hold 11: 4, Auer 10:4, 
Tschernigg 10:4, Dertl 8: 4, Kolar 

5. Waltersdorf 9 3 3 3 43:39 9 7:4, Malek 6:4, Vlaldhäusl 16:5, 

6. Mürzzuschlag 5 3 1 1 24:20 7 
Vanic 12:6, Schweiger 8:6, Wass-
ner 7:6, Friessnegger 9:7, Ast 

7. l'..sv Graz 6 2 2 2 .28: 25 6 13: 8 , Heuberger 12: 10, Ernst 12:11. 

8. DSG Ferlach 5 2 1 2 21:23 ·5 

9. KAC 6 2 1 3 23:30 5 

10. Deutschlandsberg 6 2 - 4 20:26 4 

11. WSV Liezen 7 1 1 5 21:36 3 

12. LSKÖ Eisenstadt 5 - - 5 6:31 

13. Uno Stockerau 8 - - 8 19:48 

Region~lliga West: 
~. J ',_. -y 

',"" - L 
1 • VÖEST-Linz 7 5 2 - 42: 16 12 Die erfolgreichsten Spieler bisher: 

2. SV Lochau 5 5 31: 7 10 Frank 12:0, Ebel 8: 1 , Kastovsky - - 7: '1 , Sonntag 11: 2, Dr.Fritsch 
3. Un.Salzburg 7 3 3 1 37:28 9 9:2, Nac~1.tl:1ann 7:2, Kagseder 15:3, 

4. ATSV Lenzing L~ 4 26: 4 8 Leibetsecler 13:3, Falkner 6:3, 
Gasser 16:4, Zankl 15: Li', Hadl-

5. A~SV G1'1unden 5 3 - 2 23: 17 6 r;liJ.yer 8: L~, Eperl (Fulpnes) 12-:·5·;···· 

6. Turnerschaft Ibk. 6 2 2 2 26:24 6 
Dr.Steiner 6:5, Poringer 11: 6, 

'. Gross 11:6, Voglhofer 10:9. 
7. Fulpnes 6 2 2 2 25:26 6 
() Un •• l.nnaho f 7 2 2 3 27:30 6 ü. 

9. Linzer Jugendklub 83 5 30:36 6 :.)'-:.-
'''"'' 

10. Vöcklc.bruck 5 1 - 4 10:29 2 

11. Austria Lustenau 5 ... 1 4 12:29 1 

12. Post Innsbruck 7 7 4:47 \ 
~ 

Regionallißa Wien: 
- ,~ ,-

1 • Zen trnlspnrkasse 5 5 45: 10 10 flom erfolgreichsten waren bisher: . 

2. UKJ rlien-Süd 5 5 45:11 10 L<1.tzelsbcrger 14:0, Ribarits 9:,0, 
Spangl 14: 1, Grasserbauer 12:1, 

3. Sonni 5 4 1 - 44:21 9 Luckeneder 12: -1, :Curg 16:3, Dr. 

4. Un.Lnndhaus 5 3 2 39:28 6 Plntz 13:3, Munk 12:3, ThC:.ler 15: 4 , - Döhr;l 9: 4 , Haas12:5, Ho~1).s1::Qg~x 
5. Kobau l1ödling 5 2 2 1 38:31 6 11: 5, Tupy 10:5, Zinke 9:5, Va-

6. UKJ Leopoldstadt 5 2 2 1 35:34 6 stach 6:5, SchL1id 14: 6, Pöschl 
12:6, Prcsch-Durger 9:6, Nezhybn 

7-. SJ Wien-Zentrum· 5' 2 1 2 35:;;0 5 9:6, Schimak. 9:6, Forsthuber 12 :.7, 

8. Allotria 5 1 2 2 34:41 4 Höllbachcr 10: 7, Mader 10: 7, Der-
nard 9:8, Grossberger 9:8. 

9. ..Rennweg ·5 1 - 4 22:41 2 

10. Globus 5 1 - 4 19:41 2 

11 • Sportklub 5 - - 5 11: 45 

12. La Generale 5 - - 5 11: 45 
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ÖTTV-Ranglistenturnier (Wien, 2.10.1971, UKJ-Halle und Polizeisp~rthalle) 

Die als Notlösung zustande gekommene Verans-taltung - die Babenbergerhalle in 
Klosterneuburg kostete 'so viel, daß man das Ni tschmannturnier auf einen Tag 
beschränkte:" stand von Anbeginn'unter einem Unstern. 

Die erste Bel,astung ergab sich aus der (freundli:J~ formuliert) :recht eigen­
willigen Kader-Auswahl. Dazu kam, daß man die Teilnahme bei den Herren auf die 
Kaderspieler beschränkte, bei'den Damen aber auf weitere Meldungen aus den 
Landesverbänden wartete. Dadurch waren bei den Herren von Haus aus Spieler wie 
Stanglica, Zinke (beide im Vorjahr immerhin Ranglistensechste!) ausgeschlossen, 
und das bei einem "Ranglistenturnier" • Man konnte aber auch Hilde Hintners 
Resignation verstehen, die wohl gut genug war, im Europaliga-Spiel gegen die 
BRD auszuhelfen (weil (Ho anderen nicht konnten oder wollten), keine Aufnahme 
aber im Kader fand. Daß dann auch noch Elisabeth Willinger absagte ("zwei 
Turniere an einem Wochenende sind mir einfach zu viel"), steht auf einem 
anderen Blatt. Germaid Puhr fehlte aus Studiengründen. 

Schließlich wies die Sektionsleitung von ALFA-Straßenbahn darauf hin, daß die . 
UKJ-Halle, weil sie von vielen Spieler. wegen ihrer Spiel verhältnisse abgelehnt 
wi~d("des is ka Halle, des is a Gruft"), keinan geeignd'en Austragungsort dar­
,st-ell t, wo,zu noch kommt, daß gut die Hälft e der Start er dort einen echt en Heim­
vorteil ,besitzt. 

~ !!~~-~~!:_~~_~~~_E!~~~~~~~~~~_~~~~~!: .. '. . . 
Gespiel t wurde 'jeweils in zwei Gruppen. Die drei Erst'plazierten waren a limitle , 
für qie Endr.unde qualifiziert, um die zwei restlichen Plätze sollten der 4. der 
Gruppe I gegen den 5. der Gruppe 11 (und umgekehrt) spielen. 

Schlüter, Heine und Thallingerbzw. Weinmann, Bauregger und Suda schafften es 
auf Anhieb, während Nussbaumer gegen Bohrn und Burian gegen Frank um die. " 
Qualifikation spielten. Bohrn schlug dabei Nusshaumer und Frank ,blieb gegen 
Burian erfolgreich •. (Dadurch zählte weder die Niederlage Schlüters g,egen Nuss­
baumer noch die von Bohrn gegen Burian für die Reihung in der Endrunde.) 

In der Endrunde .selbst schlug· Schlüter Weinmann und Suda recht sicher, hatte 
aber gegen Bauregger schwer zu kämpfen (1S:20 im 3. satz). Bester Mann der End~ 
runde war Erwin ~ohrnj de~ k~in Spiel abgab (Siege über Thallinger, Heine, 
Schlüter, Frank) und nur durch die Niederlagen aus de::c Vorrunde (Vveinmann, 
Bauregger) belastet war. Das brachte ihm den überraschenden 3. Rang. Thallinger 
resignierte nach.einer vergebenen 1:0 und 19:16 (im 2.) bzw. 10:6 Führung (i,m 
3. Satz) gegen Weinmann sichtlich und landete nur am::7'. Platz. Ähnlich re'agierte 
Burian, der in der 2. Gruppe ziemlich lustlos spielte und den letzten Platz 
hinter den Jugendlichei1 Nussbaumer, Fischer und Fri t zbelegt e. 

\.......Der Endstand1 1. Schlüte:r6:1 (12:3),2. Weinmann 6:1 '(12:6),3. Bohrn 5:2 (12:6), 
?\. Bauregge'r 4:3 (10:7), 5. Heine 3:4 (6:10), 6. Suda 2:5 (6:10), . 
7. Thallinger 2:5 (6:10), 8. Frenk 0:7 (2:14' 90 Thaler'5:1 (10:5), 
10. Bär 4:2 (9:5), 11. Zwickelhuber 3:3' (S:7), 12. Nussbaumer3:3 (6:7), 
13'. Fischer 2:4 (7:9), 14. Fritz 2:4 (6:9), '15.'Burian.z2:4 (6i10) 

Bei-den D~Eiln gab Gaby Smekal nur einen'Satz ab. Wagner, Eva Bogner und Reif­
berger landeten überraschend auf den weiteren Plätzen, gefolgt von den drei 
Ki:tchbichle~ Mädchen und Zechner, .von der man eigentlicl:l mehr. erwartet hatte. 

Der Endstand: h Smekal 7:0 (14:1), 2. Wagner 5:2 (11:6), 3~ Eva Bogner 4d . 
(10:7L ,4 •. Reifberger 4:3 (9:7), 5. Aniser 3~4 (7:'10),6. Frisch 2:5 (5:10)-, 
7- Höck 2:5 (4:11), S. Zechner 1:6 (5:13); 9. Kogler 4:0 (St1),· 
10. Wirnsb~rger 2:2 (5:4), 11 •. Feier 2:2 (5:5), 12. Legenstein2:2 (5:5), 
13. g~ttegger 0:4 (0:8) 

NS. Damit könnte es eigentlich sein Bewenden haben, würden die (von lng. Stolz 
lancierten) Pressemeldungen im "SPORT-FUNK" und "UKJ-Sport" nicht nach 
einigen KlarsteIlungen "schreien": 
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Zum ersten will ich zur Kenntnis nehmen, daß man die UKJ-Halle nur genommen 
hat, weil sie unentgeltlich zur Verfügung stand. Die Spielverhältnisse wurden 
dadurch aber kaum besser. Auch die Retourkutsche, man habe doch auch die 
Straßenbahnerhalle für Verbandsveranstaltungen herangezogen, vernachlässigt, 
daß die dortigen Spielverhältnisse weit weniger Anstoß erregen. Weder Schlüter 
noch Bohrn konnten in ihren ersten Spielen auch nur annäh$rnd ihre Form er­
reichen und verloren gegen Spieler, die im weiteren Verlauf des Turniers recht 
mäßig abschnitten. Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte,. wie sehr die 
Spiel verhältnisse in der UIO -Halle einem damit nicht vert rauten Spieler Co,: 

Schwierigkeiten machen, dann hätte ihn der Turnierverlauf im reichlichen Maße 
geliefert. 

Es haben auch nicht die Spieler von Straßenbahn protestiert, sondern die 
Vereinsleitung hatte dies schriftlich und ohne Wissen der Spieler getan (um die 
Veranstaltung damit nicht zu belasten). Die Schlüter (von Hans Hofstätter, vulgo 
Peter Stolz) in den Mund gelegten Worte ("die Spiel verhältnisse seien ideal") 
sind nie gefallen. Schlüter wurde nur v. r den Spielen von lng. Stolz über 
seine Meinung befragt und sagte: "Naja, schaut gut aus". Gemeint war damit das 
äußere Erscheinungsbild. Dafür wurden die empörten Ausrufe (einiger UKJ-Spieler), 
wie "der Tisch is naß, die Ball'n falln da obe", geflissentlich überhört. Es 
dürfte den Verantwortlichen auch entgangen sein, daß Bauregger (durch Schlüter 
auf Tisch 4) des öft eren nur mitHilfe der Vvand ausgespielt wurde. 

Die '(nur für Uneingewliihte) "unverständlichste"Entscheidung traf Ing. stolz, 
als plötzlich - in Abänderung des ursprünglichen Modus - die ersten vi~r jeder 
Gruppe aufsteigen sollten. Daß dadurch Nussbaumer in die Endrunde und Schlüter 
zu einer Niederlage gekommen wäre, ist wohl nur ein nebensächlicher Begleit­
umstand. Wie formuliert dies lng. Stolz (im UKJ-Sport)= 
"Leider wurde der Vorschlag der Turnierleitung, die Endrunde auf 10 zu er­
weitern, von Schlüter nicht angenommen, wodurch eine Vermehrung der Ergebnisse 
zustande kam (Bohrn als 5. mit 2 Siegen und 4 Niederlagen in der Vorrunde 
konnte sich qualifizieren und noch 3. werden!, NQssbaumer als 4. mit 3/3 
durfte nicht weiterspielen)". 

Abgesehen davon, daß Bohrn (gleich Nussbaumer) drei Siege in der Vorrunde er­
zielte, blieb,bei beiden Modalitäten THALER (mit dem selben Verhältnis von 3=4 
Siegen - wie Burian und Bohrn, allerdings mit 8:10 Sätzen - gegenüber 10:10 
bzw. 9:10) für die Endrunde unberücksichtigt. Für ihn schlug allerdings kein 
(UKJ) Herz eines Verbandsfunktionärs. 

Und was soll schließlich die Passage (SPORT-FUNK) •••••• "der Nationalspieler 
bezog praktisch nur eine echte Niederlage" •••• Will man damit Schlüter unter­
stellen, er habe gegen Bohrn absichtlich verloren? Das Spiel endete mit einem 

.knappenSieg von Bohrn. Zugegeben,beide sind Vereinskollegen, aber Bohrn hatte 
Schlüter drei Wochen zuvor auch bei den Klubmeisterschaften geschlagen und 
kennt sein Spiel wie kaum ein anderer. Auch Suda hat seinen Vereinskollgen 
Thallinger geschlagen (bzw. bat Thallinger wo.·gegeben) und niemand nahm daran 
Anstoß. Überdies wurdE die Gepflogenheit, Spieler des gleichen Vereins zu Be­
ginn gegeneinander spielen zu lassen, nicht eingehalten. Sowohl Schlüter gegen 
Bohrn als auch Suda gegen Thallinger waren als letzte Spiele angesetzt. Das war 
aber schließlich Sache der Turnierleitung und hätte leicht vermieden werden 
können. Sehr wohl hatte man allerdings dafür gesorgt, jaß Schlüter und Bohrn 
in ihren ersten Spielen gegen die "Hallenmatadore" Nussbaumer & Co. drankamen 
(und prompt verlorEm) • 

Ich mö.chte daher ,abschließend mit aller Deutlichkeit sagen, daß mit solchen 
"Maßnahmen" die Idee eines Ranglistenturnieres nur im Mißkredit gebracht wird. 
Es wäre an der Zeit, dem "Vereinsdenken" des ÖTTV-Sportwartes energisch ent­
gegenzutreten. 

Gra-
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.i."t. u s dem Ö T T V 

Am 11. bis 14. Mai 1972 veranstaltet der ÖTTV ein internationales 
Jugendturnier , zuden die Dundesrepublik Deu tschland, Luxeraburg, die Nie­
derlund~, Italien, Dulgarien l Griechenland und Schweden eingeladen werden. 
Der Aust'rcigungsort steht noch nicÜt fest. 

Die Staatsligabewerbe der Jugend und der Schüler werden zu folgenden 
Terr.linen durchgeführt: Jugend - Vorrunden ru."1 4. und 5. Dezenber 1971, End­
runde an 22. und 23 • .i".pril 1972. Schüler - Vorrunden ü.fJ 6. und 7. i;oveo­
ber, Endrunde an 15. und 16. April 1972. 

Die Jugend- und SchUlerranglisten 1971 haben folgendes Aussehen: 
Burschen: 1. FISCHER 2. Dubich 3. Nuscb8.uner 4. H.Fritz 5. HieGelsberger I . 

und Latzelsberger 7. Forsthuber, Schöberl und Thaler10. Böhm I 
G.Fritz, Hofnnnn, John, Schuster, Sonnleitner 16. IJangthq.;Ler.". 
henzel, Morawetz, Ruiner, Schwnrzbauer, 21.Lanmer, Logn, ptacek, 
Schaffho.user, Scheffknecht 11, Selischkar, Spangl, Strutz, WaGner. 

Miidchen: 1. SHEKi .. L 2. Puhr, 3.E.Dogner L~ • • ' .. niser 5. VJo.gner 6.Fricch 
7. Legenstein 8. Höck 9. Schlögl 10. 1(eifberger 11.Strnuß 12. 
Kowarz 13. f .. llgiiuer, Chr. Dogner, Kogler, Kneifl, Novaeek, Traunig, 
Schneider, Wirnsberger 21. Hettegger, Lichtenwöhrer, Sandpeck 
und Strel. 

Schüler: 1. L~'i.TZELSD:;:;RGEl( 2. Spangl 3. Strauss It. rliesner 5. Vastagh 
6. Schenk 7. Dernard, Döhl:l 11, Diethard, Hodan, Lackncr, Saltiel, 
13. Dlaukowitsch, E.Frass, Hie;ßlsberger 11, Holzer, Köck, Rie­
gerbauer ,Zach 20. Driim:ll, Gusner, Kilferböck, Ho.raniuk, Zc.non 

. ,und Zinneroann. 
SclJülerinnen: 1. E.DOGNER 2. Heifberger 3. Kogler 4. Stro.uss 5. Chr. Dogner 

6. Sandpeck 7. Strel 8. Lichtenwöhrer 9. Peeha 10. Zacek 11.Trau-
~. nig 12. Fitz 13. Gerich, Reich, Rois, Streb 17.Doceknl, Haindl, 

Obergottsberger und Papst. 
,.\ .," .( ':1 

Itedl!lo FRITZ wurcle auf Grund eines Vorfnlles bei den Jugend-Europa­
meisterschclften in Ostende - Verknuf von DelClGen wiihrend eines Liinderspieles -
auf 3 Monc:.te (bis 30.Novenber 1971) aus den Jugendkader ausgeschlossen und 
für alle interna tion~,len Jugemdwettk:inpfe gesperrt. 

DastiTI 18. uii1l~~'~ <~epterJber 1971 
turnier brClchte folgende ErGe~)nisse: 

Burschen: Midchen: 
1. NUSSn.i.UHER 1. E. DOGEER 
2. Sc höberl ~l ''!;; 2. ii'risch 
3. H.Fritz 3. ~niser 
4. Fischer 4. Reifberge~' 
5. Latzelsberger 5. Strnuss 
6. Hie0elsberger 6. Höck 
7. Strutz 7. Kogler 
8. Sonnleitner 8. Schlögl 
9. Ph. Döhn 9. Chr. Dogner 
10. Hofnann ':~ 10. Novacek 
11. Vasta[;h ,y ·h;;",i"; ,:' 11. 
12. Silhavy 12. Hirnsberger 
13. J.Döhn 13. Streb 
14. Petrzalka 1L\ .• S<"nul)eck 
15. Steinnüller 15. Feier 

16. Traunig 
17. D~derer 

16. Holleschek 
17. oSchenbera 
18. Hofbauer 18. Heindl 
19. Hocl~n 
20. Sandpeck 
21. Nayer 

~ .-' . .:: 
22. John 
23. Pirhofer 

ausgetraGene Nachwuchs-Ranc;listen-

Schüler: 
1. SPil.NGL 
2. S trelUSS 
3. Schenk 
4. Käferböck 
5. Hieselsberger 
6. Holzer 
7. Gusner 
8. Schnöll 
9. Prern 
10. H.JJilek 
11. Zc_ch 
12. Eichinger 
13. Narx 
14. Untersteiner 
15. Karas 
16. Poppe 
17. Rac~da 
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ALFA = TISCHTENNIS-SCHLÄGER' 
ÖSTERREICHISCHE SPITZENERZEUGNISSE 

VON INTERNATIONALER QUALITÄT 
1 

- f , 

Modell "S'chlüter" '-:" l't 

Jl',t:","'{'---

,~ 

~"''''''t w 

Heinz SchlOter, trotz seiner jugend bereits mehrfacher 
österreichiseher Meister und auch international erfolgreich, 
empfiehlt sein Modell jedem, der den Angriff bevorzugt, 
sich aber auch in der Verteidigung keine Blöße geben 
will. 

-t.e- :~.:'-< ~ 

Mit YASAKA-Belag, Noppen innen 

. Ci 
Modell tt Wei n mann" 
Rudolf Weinmann.österreichischer Meister und National­

.' spieler, ist ein typischer Allrounder. Sein Modell garan­
tiert d~n größtmöglichen Erfolg in Angriff und Verteidi­
gung, beim Kontern und Topspin. 

Mit BUTTERFLY -ALLROUNO-Belag, 
Noppen innen (0 13) 

,.~"'t~~~~,,_,<.i" \ ,,:..: 

"'y~ 

Modell- "Kleewein" 

'* !'tr~~·~~.r;"-': ..;;; 
,;"" '" ~ ". 't, 

:;:;,. ~,~".' 

Hans Kleewein, seit mehr als 10 Jahren mit'an der Spitze 
in Österreich, Sportlehrer und Tischtennis-Lehrwart. Mit 
"KLEEWEIN".Schläger hat man das Gefühl, jeden Ball 
fein temperiert zurückzubringen, aber auch überraschend 
zuschlagen zu können. 

Mit STAR-PlAYER·Belag. Noppen innen 

Neuheit im Tischtennissport 

Modell "T on i Hold" 
~ Anti-Topspin-Schläger 

.E 

Schnittunempfindlich gegen Topspin bietet dieses von 
Toni Hold entwickelte Modell allen Tischtennisspielern 
größte Erfolgschancen. 

Erhältlich in allen guten Fachgeschäften. 

ALFA 
WERK 
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. . ~-

Die Schläger 

,j der Meister 

aus importiertem Limba~Apachi-Sperrholz 

l,4c-"" .... 

. 'I l\~~m:" 

'Ii...l .~ .. ~ ',;' 
1$ .;-,t~: 

österreichs Meister kamen mit 

AL F A.- S C H L Ä GER N 
zum Erfolg. .' 

ALFA-8CHLÄGER machen das Siegen lelchL 
\ 

ALFA-SERVICE: ALFA-Modelle sind In alten 
Belagsvarianten lieferbar; ebenso wird jeder 

. gewünschte Belagwechsel durchgeführt. (Auch 
TEMPEST und SRIVER-BeJäge sind erhältlich.) 

.'~i\'" 

.,,. 



l~~nnschaftskämpfe: 

Burschen-VR: Österreich -
Zwischenrd.: Österreich 
Finalrunde (um Platz 13)= 

'. .• ·"11 "'1 ..~ ,,\ ,....., 
Belgien' 5: O~ ~cllwed~ 015 .. ", .. dt ~. ".., i 
Jugoslawien 2:5, - Holland 0:5, - Spanien 5:3 . 
Österreich - Griechenland 5:2 

Österreich spielte in der Vorrunde mit Fischer, Fritz und Nussbaumer. Später 
wurde Fritz durch Latzelsberger ersetzt. Fritz hatte in einer. Wettspielpause 
mit Hold-Belägen "gehandelt". 

Finale: UdSSR - Schweden 5:3 (Strokatov 2, Erentjuk 2, Saprykin 1; Wikström 3) 

1. UdSSR 7. Frankreich 13. ÖSTERREICH 
2. Schweden 8. Italien 14. Griechenland 
3. England 9. Rumänien,. 15. Dänemark 
4. BRD 10. Jugoslawien""':<, 16. Spanien 
5. CSSR 11. Holland 17. Luxemburg 
6. Ungarn 12. Polen 18. Belgien 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24· 

Türkei 
Schweiz 
Finnland 
Irland 
Schottland 
Norwegen 

Mädchen-VRs Österreich - Schottland 2:3 (Höck 1, Aniser, Höok/Aniser 1) 
------- Österreich - Norwegen 3:0, - Holland 0:3 
Zwischenrd. : Österreich .. Belgien 3: 0,- Italien 3: 0 .,..~ i 
Finalrunde (um Platz 13) : Österreich - Polen 1: 3 Aniser''f''i 

; 

1 • CSSR 6. 
2. UdSSR 7· 
3· Jugoslawien 8. 
1 • Luxemburg 9· 
5· BRD 10. 

Holland ... 11 • 
Frankreich 12. 
England 13. 
Schweden 14-
Dänemark . 15· 

Schottland 
Schweiz 
Polen 
ÖSTERREICH 
Irland 

16. Belgien 
17. Italien 
1ft. Spanien 
19. Norwegen 

§~~~~~~: Österreich - Schweden 1: 3 (Spangl 1 )~? 
Ö st errei eh - Luxemburg 0: 3, - DäneIIlark 1: 3, (st rau.ß 1) 

1. UdSSR 4. Schweden 7. Holtänd: 10. Belgien 11 
2, BRD 5. England 8. Spanien 11. Belgien I 

~ 3. Rumänien 6. Dänemark 9. Luxemburg 12. It alien 13. Ö STERREI CH 

~chülerinnen: Österreich- Rumänien 0:3, - Luxemburg 3:0, -.BRD 2:3 (Bogner 2) 
... _------------ Öst erreich -- Belgien }: 1 (Bogner 2, Bogner/Traunig 1) . 
Finalrunde (um Plntz 5): Öste:rreich - Ungarn 3:1 (Bogner 2,.Bogner/Traunig 1) 

1. UdSSR 3. Blill 5:. Öf:iTERREICH 7. Spanien 9. Belgien 
2. Rumänien 4. El~gl8nd 6. Ungarn 8. Luxemburg 10. Holland 

Einzelbewerbe: 

Bnrschen-Einzel (1.Rd.) Brieger (Ungarn) Hiegelsberger 13,18, Fritz -
--------------- Birocheau (Frankreich) -10,16,21, Nussbaumer - Hartmann (Luxem­

burg), (2.Rdn) Ovcarik (CSSR) - Latzelsberger 8,15, Strokatov (UdSSR) -
Nussbaumer 6,13, Roussopoulos (Griechenland) - Fischer 21, ~ 1· 
Baum (BRD) - Fritz 20,-22,14 .' 

SF: Saprykin (UdSSR)- Molodzoff (Frankreich) 18,12, Strokatov:" Fursov 16,7 
F: Strokatov - Saprykin 18,-11,18 

~~22~~~:~!~~~! (1.Rd.) Höck - Senior (Irland) 11,19, Reifberger - Deblaton 
(Belgien) 15,18, Jeler (Jugoslawien) - Bogner Chr. 14,11, 

van I.1oorst (Holland) - Aniser 11,11; (2.Rd.) Molnar (Ungarn) - Höck 12,19 
Reifberger - Fierlier (Holland) 21,-11,21; (3.Rd.) Korpa (Jugoslawien) -

SF: Vostova (CSSR) - Lottaller (Ungarn) 13,17 Reifberger 10,9 
Silhanova (CSSR) - Juhos (Ungarn) 10,16 _ 

P: Vostova - Silhanova -19,13,19 (Silhanova war nicht gesetzt) 

~~E~~~~~:~~E:e~1 (1.Rd o/) Beck/stellwag( (BRD) /-..1)iUSSb8ume/r/Fischer 19,10( /16,14) 
Hopman Hiegelsberger Holland ° - Wedoe Grahl Madsen Norwegen 

Spangl/Strauß - Carrillo/Lupon (Spanien) 19,11, Fritz/Latzelsberger -
Birocheau/Molod?,off (Frankreich) -19,14,19; (2.Rd.) Burnazjan/Geisman 
(UdSSR) - Span~l/Strauß 13,11, Pedersen/Breidahl (Dänemark) - Frit z/ 
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Latzelsberger -19~15,18, Hopman/Hiegelsberger - Cloos!Oth (Lux) -18,17,20 
(3 .Rd.) Taylor/Danielsson (England/Schweden) - Hopman/Hiegelsberger 

SF: Strokatov/Fursov - Burnazjan/Geisman 18,15 -16,8,18 
Erentjuk/Saprykin - Wikström/Hellström 16,19 

F:. Strokatov/Fursov - Erentjuk/Saprykin14,16 

Mädchen-Doppel (1.Rd.) Potocnik/Thiriet (BRD/Frankreich) - Bogner/Bogner 16,13 
-------------- Reifberger/Traunig - Hamilton/Langers (England/Lux) -16,12,18; 

(2.Rd.) Höck/Aniser - Pütz/Reinert (Lux) -13,17~·19, R'eifberger/Traunig -
Smith/Montague (Schottland); (3.Rd.) Egner/Balke (BRD) - HÖ(k/Aniser 
18,-21,21, Richter/Toninger (BRD) - Reifberger/Traunig 17,15 

SF: Antonjan/Batyrova (UdSSR) - JUhos/Lottaller (Ungarn) 19,14 
Vostova/Silhanova - Howard/Hellaby (England) 17,10 

F: Vostova/Silhanova - Antonjan/Batyrova 12,17 

Gemischtes Doppel (1.Rd.) Isaksson/Persson (Schweden) - Latzelsberger/Bogner Chr. 
----------------- 20,19; (2.Rd.) Burton/Germiat (Belgien) - strauß/Traunig -14, 

15,16, Birocheau!Meynet (Frankreich/Schweiz). - Nussbaumer/Höck -20,13,21 
Trnic/Gassong (Jugoslawien/BRD) - Fritz/Aniser 19,-19,17, Brieger/Szendy 
(Ungarn) - Fischer/Bogner E. 18,-19,14, Horsam/Howard (England) - SpangI! 
Reifberger 19,17 

SF: Ovcarik/Vostova (CSSR) - Baum/Toninger (BRD) 18,15 
Strokatov/Antonjan - Nemeth/Lottaller (Ungarn) 14,-8,13 

F: Strokatov/Antonjan - Ovcarik/Vostova 13,-14~10 

Schüler-Einzel (1.Rd.) Haneen (Dänemark) - Strauß 13,-16,17 
-------------- Lupon (Spanien) - Spangl 20,13 
SF: Burnazjan (UdSSR) - Moraru (Rumänien) 15,14 

Geisman (UdSSR) - Grönlund (Schweden) 12,-19,16 
F: Burnazjan - Geismann 17,18 

Schülerinnen-Einzel (1.Rd.) Bogner Eva - Tarten (England) 18,-18,18~ (2.Rd.) 
------------------- Sinteoan (Rumänien) - Bogner ~20,18,28, Balke (BRD) -
SF: Smidova (CSSR) - Ferdman (UdSSR) 19,17 Traunig 14,19 

Antonjan (UdSSR) - Lupu (Rumänien) 13,16 
F: Smidova - Antonjan -17,18,20 

Burschen-Trost (1.Rd.) Heyne (Holland) - Spangl 11,16, Latzelsberger - Kawczyk 
-------------- (Polen) 19,16, Hiegelsberger - Icli (Italien) 9,14, Hopman -

Strauß 14,14~ (2.Rd.) Fritz - Wilson (Irland) 12,14, Latzelsberger ,­
Vastmans (Belgien) 7,11, Nussbaumer - Zwaenepoel (Belgien) -19,20,7, 
Hiegelsberger - Bertoncello (Italien) 23,17; (3. Rd.) Lat zelsberger -
Bendixen (Dänemark) 15,15, Dumez (Holland) - Fischer ~12,18,15, Nuss­
baumer - Stellwag (BRD) 18,17, Hiegelsberger - Nessoy (Norwegen) 19,18, 
Alderson (England) - Fritz 14,18; (4.Rd.) Latzelsberger - Rasinen 
(Finnland) 10,11, Hiegelsberger - Augsburg (Polen) 13,16, Nussbaumer -
Taylor (England) 17,22, . 

VF: Boasman (England) - Latzelsberger 18,16, Alderson - Hiegelsberger 12,19 
Heri (Schweiz) - Nussbaumer 13,28 

HF: Stipancic (Jugoslawien) - Bcasman -18,6,15; Heri - Alderson 20,16 
F: Stipancic - Heri 18,17 

Mädohen-Trost (1.Rd.) Walker (England) - Traunig 16,-17,19, Höck - Bourdeaud Hui 
------------- (Frankreich) 6,10, Persson ESchweden) - Bogner ehr. 15,11, Aniser -

Wagemakers (Holland) 10,14, Bogner Eva - Ssnahuja (Spanien) 15,13 
(2.Rd."") Bergeret (Frankreich) - Anis er 12,9, Hel t zel (Holland) - Bogner 
Eva 13,:"17,16, Andersen (Dänemark) - Höck 16,14 

SF: Bergeret (Frankreich) - Szendy (Ungarn) -21,20,19 
Richter (BRD) - Johansson (Schweden) -15,16,17 

F: Richter - Bergeret 10~-17,15 

Der ÖTTV·Jugendwart, Alfred Auer, meint zu den Jugendeuropameisterschaften: 
Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß das Niveau der teilnehmenden Länder 
weiter angestiegen ist und es - sieht man von den Russen ab - kaum Favorits 
gibt. Nationen wie Italien, die noch vor kurzem nur unter den Letzten zu finden. 
waren, scheinen nun überraschend unter den ersten 10 auf und bereiteten den 
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Franzosen, die für ihre enorem Vorbereitung bekannt sind, echte Schwierig­
keltEm., Bei den Finalisten der Mannschaft ist bei Schweden nur der Halbprofi 
Wikström zu nennen, während die. Sowjet sein relat iv bewegungsarmes Spiel) 
zeigen, jedoch mit einer enormen Sicherheit und einem äußerst starken Vorhand. 

Bei den Mädchen baute die CSSR auf Vostova, wodurch sich di,e hisher relativ, 
unbekannt e Silhanova enorm steigern konnte. Nach den Ungarinnen ist das Felit"··· 
jedoch sehr ausgeg11~hen. 

Für die äst er~. Teilnehmer wäre ein Ab"sch'neiden um Plat z 10 möglich gewesen, 
jedoch sind uniere Akt euere im Spiel zu undiszipliniert - d.h. wenn sie einen 
Fehler machen, folgst meist. eine ganze Serie, anstatt daß versucht wird, sich 
mehr zu konzentrieren. Spielerisches Können wird unseren Teilnehmern jedoch 
von vielen Expert en bestätigt. Bei den Mädchen fiel besonders Bogner Eva in den 

. Schülerbewerben auf - auch Reifberger - auf eigene Kosten f.ahrend - schlug sich 
hervorragend. Für das' nächste Jahr ist bei ent spr,echender Vorbereitung jeden-' 
falls' nooh einiges "drinnen". 

Österreich - Türkei (Nachwuchs) in Wien 

~~~~~~_L!Q: Nussbaumer - Alpascan -13,19,16, - Nehmet 13,-23,18 
Fischer - Aydemir 21,9, - Alpascan 9,5, Fritz - Nehmet 13,18 

Schüler 2:3: Spangl - Aydemir 17,-16,-17, - Kaldun -9,-22 
----------- Strauß - Kaldun 19,15, - Aydemir 13,-19,-20, Dopp.el 22,.~A 

DONAUPOKALTURNIER in Bratislava (CSSR) von Alfred Auer 

Die ästerr. Jugendlichen spielten überraschend gut mit - die internat. Erfahrung 
der l'et~ten Wochen hat sichtlich gut getan. Be.i den Burschen gab es gegen die . 
DDR einen glatten Erfolg, die tschechische A-Garnitur konnten wir voll fordern. 
In den Einzelbewerben überraschte Nussbaumer mit einem Erfolg gegen Firanescu 
(der in Ostende Wikström schlug) wobei er im 3. Satz mi~ 16:8 und 20:17 im 
Nachteil lag. Ein gutes Abschneiden auch in den Doppelbewerben der Burschen und 
Mädchen, sowie im Mixbewerb. 

Es wird auch in Zukunft nötig sein, internat. Veranstaltungon mehr und mehr zu 
beschicken, damit sich die Jugendlichen an die Spiel v'erh"äl tnis se gewöhnen können 
und freier spielen. Es zeigt sich immer wieder deutlich, daß alle Spieler bei 
den ersten internat. Starts äußerst nervös und schwach agieren und sich sodann 
von Turnier zu Turnier steigern. 

~~~~!:!~~~!~:~~~!:!~~~!;: Österreich - DDR 5:1 (Fischer 2, Latzelsberger 2, Nuss- \..... 
baumer 1; Bessert 1) 

Österreich - CSSR 1:5 (Fischer 1; Ovcarik 2, Mucka 2, Suchopar 1) 

~§!!;~!:!~~~f~:~~<!~~~!;: Österreich - Rumänien 1:3 (Bogner/Kogler; Lunteanu 2, Fili-

BE - Nussbaumer - Sramka 2: 1, - Firanescu -.20,16,22, - Tema 22,12', mon 1) 
- Aldersson -14,-8 (VF); Latzelsberger - Bodrogi -17,-17; Fischer· - Sokala 

ME -··Höck - Ruzova 2:0, -.Pfleger 1:2; B.ogner Eva -Kolkopova 0:2; 2'?',7}1,-13 
Kogler - C~kova 2:1, --Georgieva 0:2 

BD - Nussbaumer/Fischer "- Hajdu/ Adenie 6,13, - Nemeth/Mohai17, 17, (VF) 
- Popovici/Bildea -18,-21; Latzelsberger/Bodrogi - Tema/Senk -17,19,11, 
- Suchopar!Smid -17,13, - Papis/Gryczan -11,-14 

MD - Bogner/Kogler - Pogatrova/Benciova 18,15, - Janeckova!Turinkova 14,12, 
- (VF) Vostova/Silhanova -16, -12; Höck/Filimon - Kostkova/Smidova -12, -12 

GD - Bogner/Fischer - SOkala/Horakova 2:1, -:- Kraev/Georgieva 0:2 
Lat zelsberger/Kogl.er - Dubnicki/Ruzova 2: 0, - Papis/pryzgoda1; 2 . 
Nussbaumer/Höck - Czermak/Lörinczova 2:0, - Holic/Uhrova 2:0, - (VF) 
- BObica/Lunteanu -16,18,-10 
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AUS DEN EUROPALIGEN 

Kampf zwischen Europa und Asien (Ein Gespräch mit Leonyid Makarov - UdSSR -
vor dem Europaligaspiel gegen Ungarn) 

Worin sehen Sie die Entwicklung des europäischen Tischtennis-Sports ? 
Däs-Spiel-Ist-schneiler-gZ,wörden~-die-?eInärbeIt-fiät-sIcfi-verbessert~ dadurch 
ergeben sich des öfteren Positionsvorteile. Der Stellungswechsel ist beim 
TT-~port sehr wichtig. Voraussetzung dafür ~st die athletische Vorbereitung. 
Viele europäische Spieler schlagen den Ball nicht nur aus dem Handgelenk, 
sondern auch aus der SChul,ter. Die Schlagkraft ist dadurch größer. Für sehr 
wichtig halt e ich auch, daß die Spielauff8ssung viel agressi ver wurd e. Viele 
Europäer haben früher die Verteidigung als spielentscheidend gehalten. Davon 
ist heute keine Rede mehr. In Europa hat sich ein neuer Stil entwickelt, 
wobei Ungarn die führende Rolle spielt. ., 1: .. 

~~~_~~~~~~!!~~_~~;_~!~,_~~E~~!!~~~~)~~~f!~;!~~~~~!~!~~~_~~~~~~~~_!':i~E~E~_~~~_!~!~::_Z 
JJas war ale HaupuIrage bei aeriVM in Nagoya. Dle J::;rgebnlsse zeigen, daß die 
großen U}1te,rschiede verschwunden sind. Ich würde sagen, daß derzeit eine 
gewisse Ausgeglichenheit best eht. Man darf"'nicht vergessen, daß die WM in }apan 
war. Das brachte für die Asiaten natürlich vielfache Vorteile. Meiner Meinung 
nach werden die Europäer in der Zukunft noch stärker die Führungspositionen 
anstreben. Die nR.chste WM findet in Europa statt. Mich würde es nicht überraschen, 
wenn die Asiaten bei der kommenden WM im Kampf um die Spitze auf noch größeren 
Widerstand st0ßeu:.· Dies ist schon deshalb zu erwarten, weil buropa in einigen 
technischen Details (z.B. dis kurzen Bälle) schon weit voraus ist. 

Wo s,teht, der. sowjetische Tischtennis-Sport heute? 
Wlr-schenken-liii-,Aügenbllck-ünsere-gänze-Äüriiierksaiiikeit der besseren Vorbereitung 
für unsere Spieler, vor allem konditionsmäßig. Wir sind auc11 bemüht, neue Talente 
heranzuziehen. 1I eiters lernen wir aus den bei int ernat ionalen Wettkämpfen ge­
machten Erfahrungen. Z.B. konnte s'ich Eglitis bei den letzten internationalen 
Begegnungen gegen die To'pspin-Spieler nur schwer durchset zen. Er muß natürlich 
die'se Mängel ausbessern. Das schlechte Abschneiden Rudnovas bei der Vi'lVI ist 
hauptsächlich auf ihre mangelhafte Schlagsicherheit zurückzuführen. Der 
sowjetische Tischtennis-Verband ,glaubt den Erfolg allein im harteln Training 
sowie in der technischen, taktischen und physischen Vorbereitung zu finden. 
Unsere Fachleute. arbeiten heute schon in dieser Richtung. 

Was' erwarten Sie von der Europa-Liga Begegnung UdSSR - Ungarn? .. .' 
Vör-älleiii-m8chte-Ich-s~gen~-däß-Ich-die-Äüslösüng-ftir-üngerecht empfinde, denn 
es ist- nicht richtig, daß schon in der ersten Runde der Brste und Zweite der 
-l-et'ztemMeisterschaft aufeinandertreffen. Der Verlierer aus dieser Begegnung 
kommt schon:zU Beginn des Bev/erbes in eine kaum mehr aufzuholende Situation. 

ausverkauftes Haus. Ungarn ohne Jonyer, da der 
Doppelweltmeister und drei weiter Spieler 
von Spartacus Budapest (Timar) wegen 

UdSSR - Ungarn, 3: 4 (1Iio skau, 
Amelin -' Börzsei -19, -18 
GomOzkov - Klampar -19,-12 
RudrioVel.-Kishazi 19,9 
Amelin!Gomozkov - KlamparjRozsas 

-24,20,15 
RUdnovajGomozkov - LottallerjKl~mpar 

17 ,12 
Amelin - Klampar -13,-14 
Gomozkov - Börzsei -13,-19 

Ungarn - Frankreich 6:1 
Klampar - Secretin -16,16,9, - Dhondt 
16,16, Kishazi - Bergeret 11,13 

Schmuggels gesperrt wurden. Die Spieler 
müssen außerdem mit einer strafrechtlichen 
Verfolgung rechnen.) 

BRD - England 4=3 ;:1'1 
Schöler - Neale -11,21,16, - Taylor -21,20 
Leiß - Taylor,12,-13,,10, - Neale.-20,-.18. 
Hejma - HammerslEilY (Shirley) 19~11 . 
Lieck!1eiß - ~aYlor/Neale -13,-18 
Schöler/Schöler - Mathews!Neale 19,8 

Jonyer - Dhondt 10,10, - Secretin -12,12,16 
Klampar/Jonyer - SecretirijDhondt . . 

-18,18,16 
JonyerjMagos - Se?retin/Bergeret -11,14,-15 

Ungarn - ~RD 6: 1 
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Europäischer Messestädte-Cup 

Zu einem interessanten Kräftemessen zwischen der BRD und österreich kam es im 
Messestädte-Cup beim Aufeinandertreffen von MEIDERICHu;nd A:j:;F.(1-St~aßenbahn. 
Beide Mannschaften waren zu l~tzt Vizemeister ihres Landes geworden. Um es 
gleich vorweg zu nehmen: Der ~iettkampf endete mit einem klaren 5:1 Erfolg des 
Meidericher TTC 47, der die ausgeglichenere '(und' ausgeruhtere) Mannschaft zu 
stellen vermochte. Einzig Schlüter be~ies erneut, daß er auch in der deutschen 
Bundesliga seinen Mann stellen würde. Bohrn und Petrzalka fie~en deutlich ab. 
Die Ergebnisse: 
Fritz - Petrzalka 15,9, Scholz - Schlüter 14,-16,-14, Deutz - Bohrn 17,19 
Fritz - Schlüter -14,13,17, Deutz - Petrzalka 12,7; Scholz - Bohrn 17,9 

Tags darauf standen sich die beiden Mannschaften noch einmal gegenüber, wobei 
Me1der1oli seine restlichen Bundesligaspieler einsetzte' (in der BRD wird ja be­
kanntlich mit Sechsermannschaften gespielt). Obwohl dieses Mal die Wiener 5:2 

. Eli."gten, bewiesen die Ergebnisse die große Ausgeglichen- und Geschlossenheit 
des Meidericher TTC. 
Engel - Bohrn -10,18,-20, Ekers - SChlüter,-12,-16, Poll - Petrzalka -8,-16 
Engel - Schlüter -12,-10, Poll - Bohrn 18,15, Ekers - Petrzalka 13,19 
Poll - Schlüter -14,18,-15 

Die Meidericher - die sich gegenüber dem Vorjahr zu verstärken vermochten - ~\. 
eilten (in der Bundesliga) bisher von Sieg zu Sieg und haben, da der Vorjahrs- ~. 
meister PSV Düsseldorf (durch den Abgang von Lieck) schwächer geworden ist, 
gute Titelchancen. Die Gastfreundschaft der Meidericher war kaum,zu überbieten; 
BO wurden die Österreicher schon bei der Ankunft' von der gesamten Mannschaft 
(und ihrem Manager Hasenbrink) erwartet und begrüßt. Diese Linie wurde auch in 
der Folge beibehalten. Keini~under, daß die Spieler bald Kontakt (und viele 
Gemeinsamkeiten) gefunden hatten und nicht eingehend genug ihre Erfahrungen 
(auch kommerzieller Natur) austauschen konnten. Ähnlich erging es offensichtlich 
auch den beiden "Offiziellen" HaS9:r;lbrink und Dr. Simecek. vvenn nicht alles 
täuscht, so wurde hier der Grundstein für eine echte Sportfreundschaft gelegt. 

Nicht gut kam, die Mannschaft von Schwarz-Feiß-Bregenz beim Spiel gegen RUYfA­
Dellwig in der Kritik von W.Stöckmann (DTS 17/71) weg. 
Wir geben hier einige Passagen des Artikels wieder: 
Wahrlich keine vierbung für den europäischen Messepokal war das Vorrundenspiel 
zwischen RU1iJA-Dellwig und dem österreichischen Vertreter Schwarz-Weiß-Bregenz • 
•••••• Zwar waren~ ru.nd 200 Zuschauer erschiene:n, a,ber was die Vorarlberger 
spielerisch zu biten hatten, war - gelinde gesagt - eine arge 'Entt'äuschung. 
Außer ihrem guten Willen brachten sie aber auch rein gar nichts an den Tisch •••• " 
••.• rein sportlich gesehen war die Reise von Bregenz nach Essen völlig über- ~" 
Spoden - Hämmerle 13,10, - Baldauf 18,-18,13 flüssig. 
Hoiczyk - Luneschnigg 14,15, - Hämmerle 12,19, Gurski - Baldauf 13,6 
PS. In der Annahme, daß alle drei Öst erreicher weiße' Unterhos~n anhatten1 ~,waren 

das auch die einzigen einheitlichen Kleidungsstücke, mit denen SV'! Bregenz 
zum Spiel antrat. Aber im Meesepokal gilt schließlich ,die :ßundesliga-Ordnung 
nicht 1 . 

BVSC - RUWA Essen-Dellwig'5:0 
G~rgeIY-:-Hölczyk-9:15;-:-Spöden 14,16, Harangi - Spoden 16,16 
Börzsei - Kraus 16,3, - Hoiczyk 17,18 . 
TTd Basel'- VfB Pirmasens 5:2 
päI-:-Bröschärd-:13~:8;-:-Reiser 18,-20,-21 
Duhme - Henges 13,141 - Broschard -8,17,14, - Reiser 12,-26,11 
Uttinger - Reiser11,~17,14; - Henges 21,7 

~Q_:_~~!!~~~~_~~!gE~~_2lQ (Damen) 
Poor - Ceceli 8,7, - Kovacevic 16,19, Petranyi - Kovacevic 9,13 
Jurik - Sz~mardzics 17,14, - Ceceli 16,17 

Der Sieger auS dem Spiel ÖMV-Viien - Tempo Team Amsterdam (~~,_: .. 11. in Wien) 
trifft auf den Meidericher TTC. 
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Wir s teIle n vor: 
=======~=================~===== 

Regionalliga-Aufsteiger ATSV - Gmundeno 

Es ist etwas Eigentümliches um den Tischtennissport in Gmundeno So 
klein die Stadt ist und so wenig Vereine sie beherbergt - mehr wie 
zwei waren es nie - so groß und andauernd waren die Erfolge der 
Gmundnero Schon in den Anfängen des Tischtennis in Oberösterreich 
wurde in Gmunden bespielt und schon in den 30-iger Jahren hieß der 
erste IIBundesländermeister" TTK-Gmundeno Die damaligen Spitzenspieler 
Brandes und Degn fÜhrten praktisch bis zum 2. Weltkrieg ihren Verein 
von Erfolg zu Erfolge Nach dem Krieg, als kein einziger Spieler der 
ehemaligen Meistermannschaft mehr aktiv war, gelang es Walter Hanke 
den neuen Gmundner TT-Verein IIUnion Gmunden Tl in die Spitzengruppe 
der oberösterreichischen Vereine zu fÜhreno Hatte es die Union 
Gmunden unter Walter H~~e, dessen Leistungen auf dem Gebiet des 
Aufbaues unbestritten sind, etwas leichter, da ihm Naturtalente wie 
Harald Hernler und Horst Jany zur Verfügung standen, so hatte es der 
ATSV-Gmunden ungleich schwerero Durch die grandiosen Erfolge Union 
Gmundens an.t:angs in der OoÖoLandesliga, dann in der Regionalliga 
West und schließlich in der Staatsliga, stand der ATSV-Gmunden 
immer im Schatten des großen Bruderso 
Tischtennis zu II spielen lt begannen die Arbeitersportler bereits 1948, 
als sich die Funktionäre Reinhard Drescher und Max PÜhringer ent­
schlossen mit einigen jungen Sportlern Tischtennis-Freundschafts­
spiele gegen Betriebsmannschaften und gegnn Klubs der umliegenden 
Orte auszutrageno 1949 nahm der ATSV-Gmunden, wenn auch ohne nennens­
werten Erfolg bereits an der OoÖoMannschaftsmeisterschaft teilo Da 
sich die vielleicht anfangs etwas zu hoch gesteckten Erwartungen in 
der Meisterschaft nicht sogleich erfüllten, mußte SektiQnsleiter 
Max Pühringer die Abwanderung seiner zwei besten Nachwuchsspieler 
Endredy und Neumann in Kauf nehmen, was zwangsläufig zu weiteren Miß­
erfolgen in der Meisterschaft fÜhrteo 1951 unter Sektionsleiter Franz 
Höller war die Tischtennis-Sektion des ATSV-Gmunden auf 6 Mitglie­
der zusammengeschrumpft, so daß gerade noch mit MÜh und Not eine 
Mannschaft auf die Beine gestellt werden konnteo Doch Franz Höll~r 
stemmte sich ellergisch gegen die ihm vorgeschlagene Auflösung der 
Tischtennis-Sektion, brachte neue ambitionierte Jugendspieler zur 
Sektion und spielte weitero 

Die große Wende trat 1953 ein. Der damals erst 18 Jrulre alte Ferdi­
nand Schiefer übernahm die Sektion Tischtennis und ihm gelang es 
tatsächlich durch enormen persönlichen Einsatz und Idealismus seine 
Mannschaft in ein festes Gefüge zu bringen und bereits erste klei­
nere Erfolge zu erringeno Der 40 Tabellenplatz zu Meisterschafts,:", 
ende gab der Mannschaft ein bislang nicht gekanntes Selbstver­
trauen. Die nunmehr gefestigte Mannschaft mit den Spielern Schiefer, 
Schneiderbauer, Lintschinger und Huemer Max erreichte 1954 den 
30 Platz in der 10 Klasse des Spielkreises Salzkammerguto 

Man begann mit dem Gedanken an den Aufstieg in die OoÖoLandesliga 
zu spielen, erkannte aber bald, daß dieser Weg zur höchsten Spiel­
klasse Oberösterreichs langwierig und dornenvoll war. Zwar konnte 
sich der ATSV-Gmunden bereits 1956 für die Aufstiegskämpfe quali­
fizieren, mußte aber doch die Überlegenheit der anderen Vereine 
anerkennen und mit dem 30 Platz vorlieb nehmen o Es fehlte die mit-:-' 
und durchreißende Kraft junger, dynamischer Nachwuchsspielerwi~ 
sie Union Gmunden in reichem Maß hatte~ Der einzige Lichtbli<:>k 
war der junge, überaus ehrgeiziGe Adi Sonntag, der zu dieser Zeit 
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seine ersten Siege erfocht, aber noch vi.el zu unausgeglichen w~r 
um die Mannschaft in die OoÖ..-~...i.ga l?iy...~..en._:Q.e.~·h-,·~ 
sich der ATSV-Gmunden auf den 2. Tabellenplatz im Jahr 1957 vor und 
1958 konnte der längst erwartete Sieg in der Gruppe "Salzkammergut"BII 
erreicht werden. Aber auch diesmal gelang der Aufstieg nicht, da 
trotz zweimaligem 8:8 Unentschieden gegen den Rivalen AT8V-Lenzing 
das schlechtere Verhältnis den ATSV-Gmunden auf den 20 ·Platz verwieso 
Bis 1959 war somit die 'Tischtennis-Sektion des ATSV-Gmunden unb~-

'siegt, ohne in die höchste OoÖ. Spielklasse aufsteigen zu können. 
Auch 1959 ging es den Arbeitersportlern aus Gmunden nicht anders. 
Der 20 Platz hinter Union Edelweis-Linz im Qualifikationsturnier 
reichte wiederum nicht für den Aufstieg. 

Hier entsch16ß sich Sektionsleiter Ferdinand Schiefer zu einer riskan­
ten Gewaltkur. Da das Verhältnis zwischen den Tischtennisspielern 
der Union Gmunden und desATSV-Gmunden immer sehr freundschaftlich 
war, sollte Adolf Sonntag, derhoffnune;svollste Nachwuchsspieler 
des ATSV, $ozusagen vom "großen Bruder" den letzten Schliff erha1-
ten und wanderte als Leihspieler zur Union Gmunden, um dort in der 
höchsten Spielklasse Erfahrung zu sammelnk.Dieses Experiment Schiefers 
fand keinesfalls ungeteilten Beifall in den eigenen Reihen und so 
zogen sich Schneiderbauer und Enser verärgert über die Schwächung 
der Mannschaft in den Schmoliwinkel zurücko Dennoch spielte Ferdi­
nand Schiefer - überzeugt von der Richtigkeit seines Tuns - mit 
seinen Jugendspielern weiter und konnte 1960 Schneiderbauer und 
Enser wieder in die Mannschaft bringen. Und siehe, auch ohne Sonn-

""tag wurde der 20 Platz in der O.Ö.Mannschaftsmeisterschaft erreichto 
1962 kehrte Adolf Sonntag sichtlich gereift und spielstärker ge­
worden zu seinem Btammverein zurück und führte zusammen mit dem 
neu zum: ATSV-Gmunden gestoßenen Rudolf Brandstötter die Mannschaft 
an die Tabellenspitte;; . 

1963 ging die Rechnung Ferdinand Schiefers auf 0 Der ATSV-Gmunden 
wurde Salzkammergutmeister und stieg in die OoÖo Landesli~a auf. 
Das so lange angestrebte Ziel war erreicht. Die Meistermannschaft 
hieß: Schiefer, Sonntag, Brandstötter und SchneiderbaueroAber 
bereits im Herbst traf den ATSV-Gmunden ein neuer Schlag. Adi 
Sonntag wanderte aus und Brandstötter konnte aus zwihgenden pri­
vaten Gründen den Tischtennissport nicht ausübeno In der HeEbst­
tabelle sah man den ATSV-Gmunden am vorletzten Platz der OoOoLan­
de'stiga. 

1964 führte Ferdinand Schiefer einen aussichtslosen Kampf. Die' 
Sektion Tischtennis konnte zwar gerade noch die Ligazugehörigkeit 
wahren, mußte aber dann 1965 in die Bezirksklasse West absteigen, 
wo sie ,den 40 Platz belegte. 
Und hier bewies nicht nur Sektionsleiter Schiefer, sondern. die ge­
samte Sektion, daß sie beachtliche Nehmerqualität besaß. Mit uner­
hörter Zähigkeit kämpften die Spieler des ATSV-Gmunden wieder um 
den Aufstiego 1966 g;elang der Aufstieg in die inzwischen neu ge­
schaffene OoÖoLandesklasse. Dieses Ereignis war Grund zum feiern, 
umsomehr, als Adi Sonntag wieder in seine Vat.erstadt Gmunden zu­
rückkehrte und seinem Verein· erneut m.ur Verfügung stand,; Prompt 
stellte sich der Erfolg ein. 1967 schaffte die 10 Mannschaft die 
Rückkehr in die OoÖoLandesliga und die 2. Mannschaft stieg in die 
Bezirkslißa auf, ein Verdienst der Nachwuchsspieler, der Brüder 
Weindlmayr, Mahringer und Köppl. 1968 konnte durch'den Zugang' 
von Schmidinger der 4. Platz in der Landesliga und im 0.Ö.0up 
erkämpft werden. 
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1969 mußte Ferdinand Schiefer nocheininal seine Mannschaft radikal 
verjüngerno Doch war die Sektion schon so stark, daß sie den Abgang 
Schmidi~gers und Schneiderbauers, der sich vom aktiven Sport zurück­
zog, verkraften konnte. Der 8. Platz in der OoÖ.Landesliga war aus 
dieser Sicht betrachtet, beachtenswert. Die Jugend Brre-lcht.e ... in .. der .. ,,' 
Liga den 40 Platz. 
1970 k?IDHermann Thallinger zum ATSV-Gmunden und brachte somit eine 
derartige Verstärkung der Mannschaft.~ daß Sektionslei ter Schiefer 
mit berechtigter Hoffnung den Aufstieg in die Regionalliga West , 
anpeilte. Tatsächlich b~achte das Jahr 1971 den so hart erarbeiteten 
Erfolgo Der ATSV-Gmundengewann das Aufstiegsturnier in die Regional­
liga West in souveräner Manier. Die Mannschaft Sonntag, Thallinger 
Hermann~ Weindlmayr Max, Weindlmayr Othmar und Ferdinand Schieder 
- eine wohlausgewogene Mischung llD.Il jugendlicher Begeisterung und 
alter Erlfiahrung - sollte' den Bestand, das Weiterverbleiben des 
ATSV-Gmundens in der zweithöchsten Spielklasse Österreichs garan-
tieren. j 

Dem ATSV-Gmunden ist dieser Erfolg nicht in den Schoß gefallen, Er 
hatte keine strahlenden Sterne am Tischtennishimmel , keine zu Be- < • .[t,\;' 

g.eisterungs~,türme hinreißende: ... Talente, aber er hatte den Glauben 
.an q.en Erfolg, den Idealismus und d.en Ehrgeiz seiner Spieler und 
nic4t zuletzt die Uberragende Persönlichkeit eines Sektionsleiters, 
de~ fast 20 Jahre lang mit unvergleichlicher Zähigkeit für und um 
seine Sektion kämpfteo . 

Bravo ATSV-Gmunden - ßravo Ferdinand Schiefer - und toi, toi, toi 
für die Zukunft. 

_, ~:.;. "'i';.",,~ ,-.:.;:;. r: ,.\- '''.'.',' 
Herbert Hofmann-Donnersberg 

ErfolgsrezA·'. ~ 
.; , ."~~ 

"stützetf SIch auf Talent· Flei 

~. etwas Glück un~~ 

alle Spitzensch~~ger aus J'3pan '~ Schvvedefl· ÖSterreich. 

" ttans' &'Ie~j . '.; EONe, ~mlce ~ 
Langegass8 69· 43 41 69 . 

r----,~,-"--" __ ,~,," .. " \... .~ __ "._ ....... , / :'.":,':' ,- '-.,:." ... " ... ~ .............. :...... . ........' , , 
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Wir hab e n gel e sen ........ " 
TISCHTENNISWELTMEISTER BENGTSSON 

.J 

:~. : 

Mit 19 schon Sport-Großverdiener 
':' ischt ennisweltmeister (.,t ellan Bengt sson ist ein gemachter Mann. Man schät zt, 
daß der 19-jährige Schwede allein in diesem Jahr Gewinnanteile aus dem Verkauf 
des nach ihm benannten Tischtennisschlägers in Höhe von rund 140.000 D-Mark 
(ca. 1 Mill. S) beziehen wird. Ein Geheimnis macht man in Schweden aus diesen 
und ähnlichen Zahlen nicht. Mit herzerfrischender Offenheit legen die Herren 
der grünen Platte die Karten auf den Tisch. Bengtsson ~rhält auf Grund eines 

·neuen, nach dem Welttitelgewinn verbesserten Vertrages vom schwedischen 
Produzenten seines Schlägers 2 Kronen (etwa 1,40 D-Mark) pro Schläger. Da ein~ 
Fertigungsserie von 100.000 Exemplaren aufgelegt wurde (man rechnet sogar mit 
noch höheren Zahlen) springen dabei mindestens 140.000 D-IVlark für Mini-Stellan 
- wie man den jungen Schweden in seiner Heimat nennt - heraus. 

In Schweden steht Tischtennis auf einer finanziell soliden Grundlage. Hier ist 
es gang und gäbe, daß aufstrebende Spieler sich mit der Branche liieren und 
später:ihren Namen für die einschlägigen Produkte (Schläger, Sportbekleidung 
usw.) hergeben. Auch Plattenjüngling Bengtsson bßkam einen solchen Vertrag in 
der branchenüblichen Höhe von 12.000 D-Mark (ca. 85.000,-- S) pro Saison. Ab~r 
schon im Vorjahr, nach Bengtssons gutem Abschneiden bei der Europameister~chaft 
in Moskau (Vorrücken bis ins Halbfinale des Herreneinzels, dort allerding~ 
Niederlage ge-gen den Landsmann und späteren Europameister Hasse Alser) , stockte 
man den Vertrag mit dem jungen Mann auf. Die Manager der zuständigen schwede 
Sport art ikelfabrik bewiesen dabei einen guten hiecher. _ 

"":'i'" 

Nach Bengtssons Triumph bei der Weltmeisterschaft in Nagoya ~fm Finale über 
Titelverteidiger Ito versäumte man keine Zeit, Bengtsson mit einer neuen 
goldenen Kette an die Firma zu schmieden. Die Tantiemen aus dem Absatz an 
Schlägern sind aber noch nicht alles. Der Markt soll mit anderen Bengtsson­
Artikeln (Schuhe, Socken, Trikots etc.) gesättigt werden, denn der spektakuläre 
Erfolg des jungen Skandinaviers in Japan ist natürlich ein gläzendes Sprung­
brett für den weiteren Vorstoß auf den fuar~t. 

Ungarns Exweltmeister Viktor BarnEi, in England jet ~,~ Repräs\entant einer e~n­
schlägigen Weltfirma, vertritt die Meinung, daß der Gewinner eines Einzeltitels 
bei der Weltmeisterschaft für alle Zeit ausgesorgt hat. "Das ist soviel wert wie 
eine Rente auf Lebenszeiten", meinte Barna, der sich in der Branche auskennt, 
wie kein anderer. "Schon als Gewinner eines Titels im Doppel 8ahnt man ganz 
.. rdentlich ab, umsl') mehr natürlich als 'l'ischtenniskönig der Welt." Barna hat 
sich übrigens "bemüht, Bengtsson in den eigenen "Stall" herüberzuziehen, aber der 
Schwede ist wirtschaftlich schon zu stark an seine Landsleute gebunden. 

Bereits vor einigen Jahren hatten die etwas älteren schwedischen Platten-Asse 
Kjell Johansson und Hans Alser ent~eckt, wie sich zusätzlich Kapital aus Sport­
erfolgen schlagen ließ. Sie gründeten mit maßgeblichen Leuten der Branche eine 
Weltexportfirma für einschlägige schwedische Sportartikel, das Unternehmen 
Swedish Table Tennis, das sich um den Absatz der Artikel in allen Gegenden 
außer Skandinavien zu kummern hat. Heute ist diese ,Firma in, sämtlichen Erdteilen 
vertreten. Nach Bengtssons Erfolg in Japan bearbeitet man vor allem den 
japanischen Markt und den Markt in ganz Ost asien mit großem Brfolg. Johansson 
und Alser bemühen sich jetzt, den jungen Kollegen Bengtsson ebenfalls in die 
Firma hineinzubekommen, denn nach Lage der Dinge wäre er ihr bestes Aushänge­
schild. 

Unterdessen steht Bengtssori in einem milden Goldregen, der immer dichter fällt 
und den jungen Schweden langsam, aber sicher in die Gruppe der schwedischen 
Sport-Großverdiener bringen wird. In Schvveden wird bereits spekuliert, ob 
Bengtsson (erst 19 Jahre alt) eines Tages die Einkommenziffern des ehemaligen 
Box-Stars Ingemar Johansson übertreffen könnte. 
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Die Meinung dazu: 
Sport und Geschäft? Oder nur Sport ?·Es veneinander kaum mehr zu trennen. 
Und wenn wir ehrlich sein wollen, es war nie. Wenigstens nicht an der Spitze, 
und darauf kommt es an. Wer in "Brundagschem Amateur" machen will, wer die 
Nase rümpft, wo aus dem SpC>rt Monet en gez-Jgen werden, der ist von vorgest ern. 
Wir haben Ihnen mit 5tellan Bengtsson ~nd dem Tischtennis einen Fall näher 
gebracht, der bei uns keine großen Wellep wirft. Tischtennil? ist weder 
olympisch noch eine Sportart, für die bei uns die Massen ins Stadion strömen 
würden. Der Fall Bengtsson könnte aber ebenso "Fall Russi lt ·heißen. Oder Tresch. 
Und dann würden ganz bestimmt die lVloralapostel, jene vom "sauberen Sport" sich 
regen. 

Es sei ihnen gesagt: wo Spitzensport getrieben wird, wo investiert werden muß, 
daß man überhaupt zur Spitze vorstoe8en kann, da soll auch der entsprechende 
Lohn kassiert werden können. Allein zur körperlichen Ertüchtigung tut es 
niemand mehr. An der Spitze geht es nur um Ruhm •••••••••• und Geld. 

(aus Schweizer Sportbulletin vöm--,-Ö.y.'tn 

Ernährungspro bl e m e 

Auszug aus einem Referat von Prof.Dr.K.Biener, Zürich -----------------------------------------------------
Fehler in der Ernährung füh'ren vielfach zu einer L·eistungsminderung. 

1. Quant i tat 

Ubergewicht wirkt sich nachteilig aus. 

Regel: Körpe,rgröße = Kilo minus 100 minus 5 bis 10 

Ein Sportler der 1.~?_cm ~r.9._~,~~st, so.1.1te_ ~.a.:~.e~ c~ .• 76 kg (mittlerer Wert) wiegen. 

Ein Sportler: mit ca. 70 kg Gewicht bracht im Tag höchsten 5.000 Kalorien. 

Grundsat z: Am Abend wenig u'nd leicht verdauliche Speisen essen, denn 

WER ABENDS "FRISST" WIRD FETT 
---------~-------------------

Nach e.inem üppigen Abendessen· wird ca. 6 - 8 Stunden verdaut. Die Gährungs­
prozesse der Verdaung und der Sauerstoffmangel im Gehirn führen zu schlechtem, 
unruhigem Schlaf und zu schweren Träumen. Während der Nacht braucht man wenig 
Kalerien, alles Überflüssige wird in Fett umgewandelt. 

Ratschlag an die Mütter und Ehefrauen: ~99~~_~!~_~!~!!~ 

2. Modal~tät: (Wie s611 man essen) 

"Früh sollst Du essen wie ein Scheunendrescher, mittags wie ein Edelmann und 
abends wie ein Bettler." 

Morgenessen 
Mittagessen 
Nachtessen 

3. Q.ualität 

40% der Tageskai6ri~n 
35% " 
25% " 

" 
" 

Alle Lebensmittel setzen sich aus Fett, Kohlehydraten und Eiweiß zusammen. 
Im allgemeinen essen wir zuviel Fett, denn unsere Fettkal?rien liegen im Durch­
schnitt mit 21;2% über dem normalen Soll. 
(1 Gramm Fett = 9,2 KaI., 1 Gramm Kohlehydrat/Eiweiß = 4,3 Kalorien) 
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Fett = Ausdauernahrung. Fußballer brauchen im normalen Rahmen Fett. 

Kohlehydrate ~ Schnelligkeitskost (Bi~nenhonig) 

l!Jiweiß 

Vitamine: 

V~tamin A 

Vitamin B 

Vitamin C 

= Kraftnahrung. Pro 1 kg Körpergewicht 1,5 g Eiweiß pro Tag. 
Eiweißreiche Nahrung: Tartare, Fleisch 

Vitaminkonsum nicht übertreiben. In unserer normalen Nahrung haben 
wir an sich genügend Vitamine. 

=. Sehschärfe (Karott ensaft) 

Nerven, Reflexarbeit (Vollkorn) 

Schnelligkeit, Reaktion, Muselkoordination (Südfrüchte, Grape­
fruit ) 

Vitamine D und E = keine Bedeutung im Sport. 

4. Was sollen wir essen 

Brot 

Fleisch 

Fette 

Zucker 

Milch 

Gemüse 

= Weißbrot: Viettkampfkost (Weißmehl ist leichter verdaulich) 
Trainingskost = Vollkornbrot 

= Jedes Mastfleisch ist bedenklich, da künstlich gemästete Tiere 
hormongestört und deshalb krank sind. 

Aufbaunahrung = Rindsfilet, Pferdefleisch, Wild, Geflügel 
(aber kein Optigal), Innere'ien (außer Gehirn) 

NUR MAGERES FLEISCH .,". 

W~rst ist schlecht, bis zu' 7Ö% Fettgehalt. 

Vorsicht bei Tierfetten. Butter nicht in großen Mengen geniessen. 
Gut sind folgende Pflanzenfette: Oliven-, Erdnuss- und Sonnenblumenöl. 
Kokosfett ist verboten. 

= Gebleichter Haushaltszucker ist geführlich für' die Zähne. 

EIN SPORTLER MIT SCHLECHTEN ZÄHNEN IS~' KEIN SPORTLER 

deshalb: Nach jeder Mahlzeit Zähne putzen. Das beste Süssungsmittel 
ist der Bienenhonig (schon ab 13 Jahren als Muskelbenzin verwendbar). 

= Vollwertnahrung, beinhaltet alles, was wir brauchen. 
Aber: Vor einem Wettkampf keine Milch. (Säure·!) 

Für den Sportler ist die entrahmte Milch ideal, ebenso Joghurt. 
Käse und andere Milchprodukte: Nicht nur hochprozentigen Käse essen 

. (hoher Fettgehalt). Besser sind Magerkäse und Quark in jeder Form. 

= Nicht zu Tode kochen, sonst werden die Vitamine zerstört und es 
bleibt nur noch Zellulose übrig. 
(Dr.Biener: Dann kannst Du ebensogut eine Zeitung essen.) 
Büchsengemüse nützen einem Sportler überhaupt nichts. Kartoffeln 
und Obst mit der Schale essen, da direkt unterhalb der Schale die 
wertvollsten Vitamine liegen. 
Gespritztes Obst immer zuerst waschen. 

S'nstiges= Eier: nur weich essen, sonst zu schwer verdaulich. 
Fisch: wertvolle Sportlernahrung (keine Sardinen). 
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LASST DIE NAHRUNG SO NATÜRLICH WIE MÖGLICH -
ZU JEDER MAHLZEIT EINEN ROHKOSTANTEIL 

(Aus dem Bulletin des 
. Ostschweizer Tischtennis-Verbandes 

Nr. 3/71) 
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bei anderen 
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Viktor Borne 

Zusarnrr.engestel!! und bearoortet \Ion 

Ossi Brucker 

An dieser Stelle veröffentlichen wir für 

... nser~ Leser AUSLiige aus der lnIen!:;:·· 

tionalen Presse (teilweise gekürd). Der 

Inhalt stellt nicht unbedingt die Meinung 

ci"y R&daktivll cIst. 

Tischtennis-König 
Viktor Barna 
wird 60 Jahre 
B ~l r n a - fu; welchen "j :':::.chtenn·is.sp!e:~.·'r ~ti.t 
d:t'ser N3Irnt:: nichr (~m Zau,ber~wort. ein l-;:-:ch­
tennj~.,Svmb(~d, Für Q;ü jü.ng-eren Spieler I)cter 
u.ns ""e~ielcht n.Ur' f):n .. nlklarcr Bc~griff ::..Jr 
einen groHen Spieler, vOr'! de::;sen 8~~jde\Ji...lng 

mDn ~I{'.h kei,*, rechte V<Jrst'u'iun" mar:h'3fl 
kann und dessen f\a.me man einfach aU;j der. 
Erzäh:un.gen der Alteran üo.err}OmjrH~n h.at; als 
etwas Fests·tehendcs} aus unserem Sp·ort nicht 
mehr \Ne·.g7.t...-denkctldes. Aoor der. Ä../terc·m ist 
V;ktor Barr:a mC'hr. Er ist das S;ndeai:ed d.US 

den Anhingen des T-sGhl"n-nJ·ssporI5 zur Ge­
genwart, er i~~t der Pionier oe::; mocierncn 
T;scht'2'on.;sJ u.nd &e!n NoltnC ;:::ieht ~tcn wie ein 
roter Faden ein Vi-~::rte:ial1rhi.l,ndort lang durch 
die S:cg-erLstcn aHer Länder. Er war es, der 
zusammen in't scin·em U:1l\Jari.sc.:'en Larrdsrnann 
~A:kjos SZD.b~dos Zürl'l er:.;t .. ~nmai ztii;gte, do.ß 
m:,;J ,-,uch f..in,f Meter hmter dem Tisch oi-nen 
Ba:1 noch schia:gen kdJ'trl. j:t.hr~bng war se;n 
berühmter .rF!ückh .. tnd-r-:ick·· i.J:f1CH6icht. Fünf 
zGhnm~,d W,l': CI ·..fVuHm1:~I$ter. Fünfm;!! im Her­
rt!r~e:l1ze" adltmal im Herre~doppe:! l;Ot<.i zwei .. 
01;11 im G(~m~'5chton DDppe-i; : .. wfle:dem st~::nd 

er $.lChennldl i·n. der siegreichen ung.:aischcn 
Swaythl·;nJ-Cup~Mann&cbaft. Er stellte dam,t 
,,:ncn Rekord ;wf, der bis hf.>ute von keillem 
anrieren Sp;eler erreicht werden kOllnte "nd 
wohl ;luch k~LlHn orr·eicht w-: rd. VVonn ein Spiü' 
~c.r don Namen nKon;q d1.)r T:...:.;(~htnr,·n;s~Sp:e· 

!er" führen darf, dann Viktor ß;:lrnal der in 
den dre;ß:g-uf Jahren -ei,n T.i·::;"ishterlfiis in Vol.:­
er:dw1!g m:t ger;3 .. dezu st;,li'si~scher SchCHiheit 
vorführte, Aber nicht nur der ;:,piclcr Barn~l 

f')$,!in crtc das P-.lbiikum; d'~i Mensch, d>") 
Por::.önLchke:t bcqrü,:.;!elen S{:;tl0 S!e:: ,;I~tl :~~ 

Üer \Ne)t ci\~S kleinen wc;ß0n 8,,;i:les rhcht 
rn_oder. E:; wa~ immer ti'N:l~. 8(::..on(j·ero~; 

won/) 8 .. :11f';,l. auf Turnlerr..:n er~(J,;en. Er ver·· 
ba.nd ehe sch!:tnk~ Er::lchoirtun.g des durch,· 
tr<Lillicrtcn Sportlr~j~ il'Ht 'e-m Ai.l{tretet: des 
cl·og:.H1t,·nonch3!,lnlc:o \;Vo·ltm-annoc.s. Er war der 
Typ des Ch .. trnpions, wi,c e~ d0rn en.gl-;schen 
Jde<li entsp6chr: von vornf~hmerl vol1nnd,eh:t 
F.Jr;rnes5 1 iif;.b€·nswürdig ~nd jCfl$:.er:ts a~l'er fH­
n.::tt:schen E(f(;:;gth-cit j datbei e,:n i<onzGnt{crter 
Spo<sman_o l:er ~-icine Aufg;Jbe ernst nahm 
u:nd, wc:~nr'i os ~1.eH) muß!(!, a~~ch hnd zu kämp­
fen VC',:jÜl.rld. Den Stoiz auf seine Erfolg:<;;·· 
kette m:iderte er dlHCh c-:,nen Aflflu.g feli-ner 
Sel.b~ttron;c. 80i allen Menschen war er be­
li.ebt. denn aiicn zci.nte er f.i"h ais der voll­
endete Gentlern;lr_ Er war eben - Bama! Die 
Techfl·,k dE',~ TT-$pjcls hcrclchc:\e er ~m den 
bereIts erwünntcn :lRüci{hand-'Ff.;ckb~JWJ) t)I!ln 
hO>i.,;hUezo,g(:ilL·r Rückh,;J nd· SchniHb .. .1'i,i, der h;)it 

und schnel·l kommt ~H1U dGr;, Dur d;;rc;\ e~:nc 
Bewegung des Hapoqeknks l)t~w;rk~ \r/lfd. 

lJberh.a.upt gait BarlMS Ruckhar>d .- ;",ine 
HClJllptwa.ffe in alien T urnieren - schicchl!lio 
cl-!s ;-d.;;,,-sisdl. Er sdriug ~re le;cht und iiüs:;.;g 
(tUi$. allc-:J1 LafIen m;t dem denkbar qer,r;-'t]stcn 

Auh"','·a(~d) ab-en der krKlppcn Ü(e~1',)no o.6'~; 
H;-H~69l'iei1k.). Sein 8aa{~efi.;hl bcf~i.hl.gte ihn 
zu ,ollen JoniJ-!e.ur~Kun$tsb~ckc{'i, dio E!( Jb~t,. 

gf)n<;. -eber~so gut t~nd gernü m-it Fußbälle.n 
oder auch Api.e;,s.inen ausführte. 

Wie es b()o9~nn'> D,,,, Fo"" , am 13. Geburtstag 
Si.~;-ne5 Fre-L.nde-~ La.$zlo Beitu,k in BUd."l~,lÜst 
blfJibt Vi,ktar B.Hn-4l b~sondf~r::. de,ut!:tch in Er­
inn81 un~~. Untcr den GO$ChenKen octHlod sich 
auch ein TT-Spiel lmd ,Ee beiJ·en Knirpse 
probiorten es ni.fJ';ch au.f dem Küchentisch au.s. 
Es gefiel der be,don su g,H, daß es zu ·o.i.ner 
alltäglichen Gewohnheit wurde Dama.las be­
trioh ß.arna v.;·el~~ a:1dere Spon~1!'!enl aber n-Ilt 

Aut:nahme von ru!3-bai! {'ei jhm .~q,e~ sehr 
f;dvN(}( -- lurnindt)$; am Al)f;.jji~_l, Ankißlich des 
lo.kd.!der-bys !.wi'5chen zwe·i .fülhrend~~n Buda­
p-€:;->ter TT~Vere,:,t1Bn, bei dcn(.~r; .3.w •. :h d.ie spä­
terer' Wei-tmeist5: Zoltan Mechlo';its (WM im 
HE ;928)u.nd Dr. Dan, PIKS'; (WM ,rr! HD 
192''?) sp-i.eif(;il_ • zundcte" es bei Barna. In: 
je'P'(.'( leit abcl naHf~n d;e Lehrer in Ur;garn 
k.,inv hohe Mf>inung von S"hu!ern, die irgend· 
wo :"-;PO(t tr;·e.bt!n. E;i war ihnen sog.ar ve!'~ 

boter, ~/Ltgi!ad irg0ru-J eines Ven?<:ns, auch 
~ine·s Sportv-er-ci;!,,!$ zu sein ~! Da 8arna ,auf 
Fußbail versessen war, miß;.H'ht.et.e er diese 
8e~t;mrnLtiO-g und spie!te l ... nÜ)r ~ili·em andoren 
Namc~ für e;.nen 8u6apeste-r F"I:;bal!-Vc·rein. 
UIl9':ückiichc"we;se gcw,lnn't:.;n ~.i<; eine:-; Tag,f>s 
ge~Jen e;cen K!lJb, dl'.~!r, die N!.;}(:k~rk-tG8 den 
A~_"dstieg kostete. Der SchriHfJhrer der qeg·" 
f:er~'schen M[~nnschvJt ra,nd injen'nwo hei::i.'J~;, 
d~H BLv"~ja n:cht spi,eH.h::lechtigt war lHl.d droh­
t,e d'(lQegCn z~ protest.ieJ'c:n~ um dadurch 1.iJ 

J/,;. 
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~; 
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den zW6i wi-chtigen Punkten zu kOmm€H, Das 
hillle 'ür Bamo. den AU:;$ch:ur) aus de, Schule 
beUcut·t11: T:!.~j(~i~l'!)g plagte B .. unv. don Ma~nn, 
betteltet die An~Je!e~}f}nh(>·.t ~luf sich beruhen 
LU !·ass .. n - er wolltf) da{;):" nie w;ede, einen 
Fußb.all ;'W r,.hren ~ 

So .:dsn widm~<0 :)icr' Elaro3, ausschließlich 
dp.m Tischtcntt;$ üod rktnm .j:l \Ne:hn,achien 
192b. dl:S(~ m:t '14 J,::thr·CI1 • .:Im olf.dcn ,";'urnit)r 

:-0.:. 'Nährend d,,~ Nacht ,uyor konnte er vClr 
A!)fr-,e.g·~ng kat.Ul1 ::;cr~klfen und so war er tür 
.:i:ls auf 9 Uhr r(l~tgelegte Spie! bereits eine 
Stund\(: vorhor st:Helt~8f~;t. Auaer 5.c;pt3-m Ge;tJ­
OOr und dem Sd'1fej~richtcr war spnst rüe­
ma.n.d im Saal - aber n;or:1.als im LCbt::n war 
.er nervbser :J<b damafs. Trulz Nervo!.l!it..it ge­
wann CI' hi(!-te( L "elen und M;·k~05 S.:~b<ldos 

den dr:Uell Platz. v~-()hjr er elO id0:·nes Ehren .. 
abzeichen aU::i Bro~ile erhH7it. LdJ1-ge Ze·it truo 
er d;e~ei1 rIoroßen Prei,s." .n 'sein(~r Tasche 
herum u.nd zeigte ;-hn ;li·len und jedem lU .. 

·,.'Hl"Hl1en mit e.nem ZeJtungs·ausschn.tl, in dem 
::,e!rt Name e-r.;tmals ge·nannt wUide. 

Hast Du schon das 

Deutschi 

Sportabzeichen? 

Mit dem Schüler Viktor Barna ging es berg­
Iluf, denn 00rc,jtS zwei Jahre Sp;.lter (1927) 
wurd.e er Juuendmü:ihtcr von Ung.J.t"1l utid aber­
mals lWt;"'!-: Ja-nre danach (19~~~) b.el{i,),O'! er vom 
Un{err;('htsm;'1;~,ter:-um ~::ne SOI·(dererlatl!bnit.ij 
an dün Vie-Itrne.:stt;;i'5Chaften 1'1 8u.uupest te;l­
.lunenmeo. Gleich auf ~nQ~cb ,-vu-rde er ll;· 

sammen mit seme·rn Fwun<! Sz:.bados Welt­
mt-~i5H~r j,m t-i-errcndopp,c; 9t~gen 5-0Hl,e La ... H.is­

ieul(! La5zto ße-Uo.k/Sar:dor Giancz. Fred P(-1r~ 
ry {E::nS!·.j.ndj, den Bi11'na hE.,:,rn Ma-rHi.5~haf~·~-,­

bmrA Ungarn - Fn9!and gi.Ul schh,g, ge­
wann ·d.~tnäj$ daR H~;rrc(!'i,..inleL 1930, .ab oie 
Wcltrnej~ .. tersGhaflüf! in ß.0rlin-Hohen.n~udo(f 

aus..getragnn wurden! horte s.ich Ger 18jährige 
8.orna. e·(stmal·$ den WM~Tite! ;m Herrenoinze-i 
gegen se:~en Landsmar.n LJSllO ßellak. 

? cl i(-;r){~r Zed wer T;schtcn'·~'s das Aschen" 
bJ öde,! c!(;:: Sport::;, V';01e wo:iten etS einfaCil 
"i;-::-ht 3.1s Sj."l'ort ansene(': und rnan ;1atte :J:n 

An0rkenn~Hl9 schwer ;(u kämpft:n .. Dils stortG: 
W(;0C{ Bilrna r.och se!n-e lJng..Jrts.chcn L~l,.r);ds~ 

!e4.;~.:~: .").ber nl~~ht. ,(11 gcr;ngsten. Barrta, so;or; 
Fre~.!r:d(:·· BeIL.-';": u,od SI..iJ.bado~ wo),!·ten :;0$ 

.hrIC;\ ;·c'igen" und da. =Le unz:thhge E;,nl-ad~n­
gOi: ,1~i~ aUen T€:'ien [uropas. be~amcr., hat­
ten sie auch geilügond Gell::~y,!nh'ejt, dieses 
V',"IrhabürJ auszuführen. 

~'() war Garna der onite europäische Spie:·er, 
der in (ion Veroin:'vif!rt Sta.aten ant!':)!. 1934 
fuhr t,:( mit se-;n0m ~ngar:,~dH~n Teamkame· 
raden Sandor Gb.ncl: tl'nucer, m:t d0ffi er 
i933 in Baden"VVlon don vVM- T,tei im Horren­
t!opp{d gü'Wonnen hatte. Diese v;·erwöch:ge 
r0·un~~e war hochsl 0ffulgr<:?!ch und obwohl 
~.;)·c ::~ehr anstr'ongend WiJ.r, h<lt s.i,e sehr v:·e! 
dazu be!,q,c1rGgen, das Sp;~l beLebt 2;J !J).i,\­

chO!1. S,ü br:.:.chte eine ~~roße Oberr:1.schuf19: 
fn ChicL.i.go) w:;) sich 4000 Zu·.~d-J;111(!r (J:{.~ 

Dröf3!'ü Zu-schau{t(mcng.c, vor der Barna b;s 
dah:n (j(;:'spleil haUe) zu Ihrem Ma:ch e.ir.qo­
fU1ndün hatttJn, erwartete die Un.garn ein Ge·· 
!o;t von sechs motori.s:ertcn Po~iz!-$ton, um s:e 
vom B:::.hnhof zum R~tildllS. tu briagen 1 wo 
Barna vcm Bürgerntf~:.ster f~mrf3.n'Den wurd(.!, 
S:!vester 1934·'35 W:.lr B.lfTlJ. Imme;- noch :n 
den USA und zwa" in C;eve;,nd. wo e~ meh, 
u!s 100 DCO '~H)G,.lrf,sche Elil"\.'O[t(;t':'!: O:bt Soh_Jld 
er ;Irg~ndwo aogo!Qngt W~Hi hetzte man wo·· 
an.dc~s hin und brac.hte es 50 zuwege. bo: 
14 V'er5ch!cdcncn Gescllscha,ften Zu Gast ge­
wesen zu $·ein. Natü(~ic;1 war 8arn'a d,adjber 
üntrLstÜ't) aber m:ln s,:.qtfJ :hm ),rnmer V/:eder 
"Busine,$s i$ busine$ls';, 

Für Barna war 1935 ein Schicksaisjahr. Zu Be­
g:(H; des J; .. \hft:~s ~.I(;W;1t·ln c:- dün W:vj·TlteJ 
züm fünftcr,ma: \Brne~.t 901;jÜn Bcliak; lJ.nd 
W3.; ;rn A:~cr von 24 J.:.tn(en i·n güs.ichert-cr 



.. _-_ .. _._ .. _----
S:d"'>g. Er war Weltmeister, hatte Guici. ein 
!}lJtes Gf;sdl;1ft nlit verspn:::cr·cndtlfl Aus.sich .. 
:"n einer. Wagen .- ja, e:'wn W,aryen, dt.v 
f,a~t das Ende für ;.nn bed'~u\et hatte. Am 
10. Ma' 1935 hatte Sam:. einen A"to""bll in 
Fi:~nk:-ej,.ch, WU er seit 19J2 9ci.ebt -haU(', Mdn 
GfZUJ,!,t ~';,ch) d.a.ß (;!ne schone- Fr,~u ,j~Arall 

:- .. :hldd ge.we·scn ~>(!O~. Barna h3.be das Steu-cr 
;r~~<]f:':;ls5enl um si·e Zu küssen und dabe: gei 
,:iu. Wilgen in einen Gr,aben ge~;)"",,~. W"e 
'1,,'n .H.!<:.!; -se,i, jeoDoblb war Bumas rechter 
"fm (rHit d,,"'rn ocr Sp:rcite) korr.pli:(,Cl"t Ge'· 
hrechen. Er wurde opo";,,,t, (bÖ' Ar7~ setzten 
e::n.e durch v:·er S(;~lr:uJ.ben gah~it~;irre s.ilberne 
Pl:it,t~: ,n sei·nen Vordenrrn ein und sa~t('r." 
d::J,0 er nie w.ied·er 5pif.den l(ormte. 8a~r:~ 
gl.:'ll!hte ihn.en nIcht obwohl sie :n el1pcm gi> 
W1SSf.:n Sinl1 recht hatten, denn er konntf'~ oi,e 
,,,,i,,d,,, die Form wi.e vor d-ie"em Unfail er­
l'll;:;r,en. Wahrend sein<:( Genesung g-mg ·sein 
G(~~f~häft bankrott. }n seiner Abwes.erlht:..:,t ver­
juf3crt~~! .es sei.t'l PaI tner und v,erkaufh;.t ,-luch 
s.c;rlCm VJ:.l.gC{\, m;: dem ,< V.fJfsprecht:n". ihm 
d~$ f3·e1d 1urjckge:"en Zu w'.'/!ie(';. Da st.Jrlti er 
[h,n am Endf~ de:~ Jahr·l~.$ mit e:ll~m g.ebroch-c­
:"len Al'm und OhtlC G€dd da. Obe;"'d;.~s ShHb 
seine ~}c-ilicbt.e Mutter und ein-e scinnr Schwc­
~:·tcrn lag gefährt·'ch erkrankt in einet" Klq,,"K 
B:s dahin hatten d'e Leute sein AI,te: auf 
21 ""schätrt, ;..ber nach ,,11' dem 9E~h cr 
einem Vierz,;.ger. 

-;fGtzdem h.atte er sc manche·s Vorgnügttr:. 
La;,:"zio Bel!ak. jet w[;gen seiner f\1atzch(!fl 
sc..nJ bc i it:;.r..; w.ar l .wa, imn'l'{~f 10 beste i St;'rn~ 

I1H.:n·g. Er j.,I··ar fj.;n geborener Spaßm~l.(Jl..er lind 
J';.:,: '\lVit:.!!? ~prühten fOlm;\ich ;)uz ihm herau:~, 

(>~wohi er allen oine seltsame, philosoph;­
';ci "" Ade, hatte. 

Al.ikr in Amerika "p:elte Bam.'l nOICh in Au 
":,,,i.ün. Neu:: ... e-Iand, lndi.!n, Norchhka· und 
d(' ,,;e\en a,\clcr(,!"1 Orton 'Il aHer Weit. Lusti<) 
war es ~*ui;h ~n CaGablanca (MarokKO). wo or 
oinen Schauk:"mpt z(!iUk. Vor 'kr B6<}e']olJ.-'9 
gilt} (rS f),in 9roße$ Ff~strr.ahl U!1rl Ba(~j,J tr,)j1k 

;.:tw.,j~ vie·! Wo ";"1, al>or fllicht SOVlH!. d~5 d:e·scr 
S('~H' Spiet hhfte bc<elOl.r~~cht!gen k6r:n,en. Da." 
von war er u.b€·rzou.gf. B,Hil.a fühlte s~ch $t.1-ht 

\l\ohl. \-\'ährend ()~ne-:·. BaHwf~ch~el,~ 1.W::ing i.nn 
se,n Ge,;},ner vom T,s..:h wü<), ... :r. ihm plntz!ich 
.:in.:m ;'.;,zen S1oppbai! zu geben. Bam" i,af 
hin. sprang iltlf den 'i.;sch (!) ,md ~~:h(;ß dMl 
8 .. ;1 wog' Der U'''03' h"tte Cofl ~oichcn Ein-
1·;ig·cn gi:!'rr~h}!SO $f;i~e Fr"..):ld(! WJü d~p:;. Publ;·· 
~lJm! 

'~94~, a.~s Barna bereds nilch En.gb,n-0 t~b-erge~ 
:vi.HLtrJ'H lN .. ~r \1952 erh,ej~ er die br:b;sd){~ 

Staatsangehö6gkoill, spielte, ee be; !l>'f'er 
'1$port~S'how" in Earls Court Stadi:..zt!l j.n Lon~ 
don ebefl1Ztlls :n (}f·nem Sch~uk; .. Hnpf gogen 
Ai"" Brook. Die gr0130 Att r;lkti NI wc>' ;Abor 
das Auftrete" des 8o,,·Weil.'l1,,;,stcrs JO<l 

Louis mii V'el'lSwit"dcnen Pd.rtnem. Der N",ger, 
üb,·,gol)$ C>m begElistorte .. TI -Spielor, fOlderte 
Baroa :h!J, gegen du! Zu sp~jen. Bnro.&. fra.gtc 
ihr); !jHa ft.<:it du VIf;) V()J} dejn'~n Chancen 
mi·eh tu bcl~lagen, wnot'! i-ch jeden BaH V(Hl 

hi!lte:- ::'1te.;ne,m Rucken .S\i.k;; spiele?~ Joe dachtfJ 
t:·I(lt;n Moment oJ.ch/ dann antwortote 'Cf in 
':)E.'J:lCr !~I.ng$'1.mCnf gedehnten SprechweIse: 
,J", Wert<> du glaub,t, daß du micb in amem 

l'loxk;,mpf S(~l!agen k;:tnnst, wenn ,ich einen 
A"in h''lter mei.nem RGckcn habe." 

[!:Iß lT·Sp.eler auch recht kornische L"u,e 
';e,,'n können. das erlebl·e i:l-ama nicht nur 0',n· 
:1 .. aL Er ka·rtn c,in Lied davon s:ngen. Vic·tE.: 
gl<wben, daß der Schiä.ger, den e:n M'~I~te, 
'.;8: wer.de!; i('9,:~ndwi'C vcrschi-eo€.n vor. dem 
t··!~10neli 'l'st. OH wo!;ten .:,,;e I'rn Umk!eidera.um 
ricn S",;h.:fig(;; $>f::n0rl und ci·alln kam der Aus" 
rUf: 1:()h, der ist andors!" Auf einer $t:lIner 
Tou~'nC'en leistete s:ch Barlla einen kl.ell1f.1n 
$,,<1;). Wen:l jeffiilnr. s'.l.glC, .,.del Schljger ,st 
af1oi!{s'·. oo .. rHl t.a1J.schte er se I (H;: lRzdu~te" 
qe.q:en dt:}11 and.oeren ;),;.p::;, S" wechseite sin 

Schi;ige.r U'inma,1 während eii,ner 1ooJ,nce :tehn~ 
mal i:j~,;;nen Bi~sitzor) während je;;h~lr SpH::i,er 
d.ach,t-e, e'fwn .,Spe':'<ll-Bama-Schiäger" he 
k,.ommen 4'U Jl.lbon! 

Seit lIC»inet Operation im jahre 1935 oo.saß 

Barna nicht mehr d,e \.(rai~, um anstrengende 
Turn:j .. ::r>Ü durchzl:stcnen. Deshai~) konnte er 

Sf:>tfle Vormachtstelfung im Ei,nzeS nicht b(:· 
hauptcn. Wohl abur war ihm K.raH gonu-g Vei­

b!ieb'lr:, um im DopIJei an ,,:callen Lo,,,tun­
gon ~nzü.schj·it:aen. Noch 1939, in Kap'ü, wurdf' 
ef ztJ,s,):n.mcn mit dem 1970 verstorbenen R> 

chard Be,'gmann Wt>ltnN:i\>\er im Herrendop· 
pel u>nd selbsi nach dom z.wCcrren WeH~rleg 

q~~:nr.-g I~S mm lioc.h eintge M;::de. unter die 
l'll-tzten Vi", im Doppel vorzudringen. Bei der, 

.". 
I Viktor Bama. 

Platte. 
ei" Artist an der grünen 

Foto: OSSI Brucker 

''/Vc1trooi3terscr:<:1ften in ~onrton 1954;'. a·).:;; ~~r 

'llit 10m Franzo·::;en Mi.du,;l Ha-g.uencu.cr :Vi?I"!­
\Nelti!'i.elst·cr im Herrcndopt:-li}] wUlrce.,.un<t m~t 

Ro!:.·.ül.;:.rJo Rowc (Schwo5'ter von .. pki.na Rowt..." 
Sct>t>k:.) den d,;tten Pi atz ;>Tl Mixed ge ..... ann, 

gab er offizial: :;eine Ah~ch-i,ed~vofstel!ur,g 

Aher :ch s:.h ,hn <l"eh noch 19l,;) in U.tri?cht 
~pielen "n.i 5päter noch bei einitl<'m Wültmej· 
;;v.;rsd.a'ten . a!::. ZlßCnau-er. Und ,tuch dem 
Zi.lSchaae.<'Viktor B;Arna, der am 24. Aug,,,,, 
~e,nen 60. Ge!:)urtstag feiert, eIWi;)S d'r: 
TiscntervÜs .. V-Jei't' $!?,;.ts die ACht:Jl(t9; die Sr{·!.­

ihrem ;,mgek,ürrten Kt>llig schui<:iet. 

WM-Erfo'ge von Viktor Barna 
(UngarnlEngland) 

5 x WM im HE I 8 It WM im HO f :l x WM 
irn Mixed I 7 x WM ~m M8nllscha!l~kampf 

5 x Vi.c:e·WM I 8 )( Dritter 

Weltmeister im HerreneilUel: 

1930 in Beni.n 9"'9('r; U.sLlo Bcllak (Ur.garn) 

1932 in Prag gegen /.I;)do.; Szab~d05 (Un9"fI'l) 

1933 in B,loün'.''''ViÜfi gegen Stan;t;l.J.v Koj~r 

; Tscher;hoSI<ll>Wlk':') 

1]34 )n Pari,s gegen Lnsz~o 81~nak' 

1930 in Landon ,1el1en Szaoados 

Viktor Borne 

Vize-Weltmeister: 

1931 :[1 SiI<.iilpest gegen Sz"bados 

3. Platz: 

19:18 in London h-:r:tc,r Bc,hum;! Vam; ('[:;ehe· 
cho-sJowakei) und R'd.a,d Be'\lmann 
\Ol>wrreich) 

Weltmeister im Herrendoppel: 

1929 i .... Bi.I>c.lapest r:o;t Szab.v.!ü·s gegen Bel­
lak/Sa.n.qor G}ancz {Un.g~ln) 

i;J:~G ,'tl Her:",) erd Sl:ll';löDS gegen AI-tred 
Lioh~t .. 'r/Ro~,rl Tht.m (Os!erreich) 

1~3] ", Budapest mit Slabados g0gen I. j<;". 
ionfL, Da'vid iün0arn) 

'i!):J2 111 Pr;'D :1\!t SZ:lbJ.dO~ gegen L B"Il:l~,; 
S, Gianu (iJng:lf1n) 

i933 in Baden-Wien rmt Sandor GI""" qe­
gf;n 1. Kelen/L. David (U",,,.>rn) 

i934 Ir! PJ.r~s m;t SZ;'l.b;;ti.io:.; gegen GI.)i1C.lJ'!. 

1-:.u: (Ungarn) 

i93b in LordOfi Ollt S;:ar:< .. Gos g(~{jWl L,< .. :!J>tc!(! 

Adrian Haydon (Ellgian.d/O"lerre.ic;h; 

1~39 in K.'t:t.lfO mit 1;?ic~ard 8erfF'I~.:-1.rlf· OCG(:rA 
M. Hamr/T"rta\<.0Wc.r '.T5Ch",-:hoti!owakt;·,i 

Vizew<tltmeister im H",,,endoppel; 

~·}3D 'I; L0j~·d()<~ m:~ L;.\~Z:O Büllak gegen j. :'-1. 
Me. Clul'<:!Sol Schiff iUSA) 

1954 j/, LÖi1don ;nit Michel HU.:}:icnau.er 
(Frctn~ie:ch) 91.'igcn V!~jn'" Hara!1.go'lo! 
ZQ!tan Do,inar tJufjos:awicn) 

3. Platz: 

1:)43 ,n Looo,o-n mit R. Bergmann 

1952 in Bornbay mit A. ~iaydon 

Weltmeister im G",mischton Doppel: 

HJ32 1/1 Pn:vJ m't1 A,1 r, Slr)!..v; (Unlj<! rn) ;]€'!jcn 
5mbaJnslM.:tria Mcdndn~~lky (l)n~THnj 

1935 'Ir\ Lpncon rn~·t Ar:n Sipos 90900 Stan;:~·' 
!öv Ko;all M~Jr.e Kt·ttni:.:fov .. i. \ 1 ~chc(.ho~ 
.:;loWoJ.ku; ,i 

ViZlilweltmeisler im Gemischten Dopp(t!: 

1931 in O;.td~'tpc·st (1);L A, S:P('~ DC!jen SL).ha~ 
dös/M, McdnYJn~.l:Ky (Ungamj 

i934 ;;1 Pilt'" mit A. SipC>s gegen Sl.ab"',J~1 
Medny,.1n~tlKy {0ng~:tfn) 

19.10 in Bedin ,nd M. Ga) (Ungarn) 

1933 1;1 Ba<:i",n-WJ.(:fl mit A. S;»O$ 

1947 in P",r4S mit M. Frank., (EngiJI1(j; 

lS52 l,tl Sombay mit R·:>~ahtd-e R0"VC (E.'lg.ia;,;clj 

1954 ifl LOIl-dorr m.; Rüoo.!,r.de Rowo (En.J;an<i) 

Mdnnschaftfi-Wdtmeistt1fs.chaft der Herren 

(Sw".,thiing·C"p): 

1929 In Bl',japest 

1930 tn BerJ.in 
1931 ,n Bildapest 

193;; m HiLden·W;cn 

1934 in Paris 

1935 in LondOI1 

1938 in London 

Vize-Man.o:ichafts-Weltmei;;!er: 

l'lJ? ;n Bilden-Wien 

Siege, des Jubiläurrt!;·Cup; 

1950 :Il Bu.dap-esl 

1952 in B(.mbay 

1%3 111 Bl.lkarf.'st 



Schweizer Tischtennis - Vor einer Wachablöse ? 

China hat in den letzten Monaten Schlagzeilen für den schnellen Sport mit dem 
kleinen weißen Celluloidball gemacht. Ob Tischtennis wohl die längste Mauer der 
Welt durchbrochen hat? Oder bleibt es bei der "Pingpong-Diplomatie", die in 
Australien ein erstes Opfer gefordert hat ? Australiens Tischtennis-Präsident 
Dr.F.J.Jackson soll in Peking maßgeblichen Politikern gegenüber, unter ihnen 
Chou En-lai, erklärt haben, Australier hätten in Vietnam nichts zu suchen. 
Australi~ns Tischtennis-Verband ist der Auffassung, daß Jackson keine politischen 
Erklärungen hätte abgeben dürfen, und verlangt seinen Rücktritt, doch dieser 
will nicht von seinem Posten zurücktreten. 

Auch in der SCHW~IZ ist die Zeit nicht stehengeblieben, obwohl das ~chtennis­
trio unseres Landes auf die Ostasien-"Traumreise" an die Weltmeisterschaften in 
Nagoya hatte verzichten müssen. Der finanzielle Aufwand wäre bei dem gegen­
wärtigen Leistungsniveau niemals zu rechtfertigen gewesen, fehlt doch bei der 
geringen Breite den Schweizer Tischtennisspielern nicht nur die Erfahrung im 
Konkurrenzkampf internat iorialer 'l'urniere, es fehlt auch die Härt e und der "Punch", 
der die meisten europäischen Gegner auszuzeichnen pflegt. Daß die Schweiz aus der 
Europaliga B trotzdem nicht abstieg, geht eindeutig auf das Konto Mario Mariottis, 
d"essen vier Spiele die Partie gegen Belgien positiv entschieden. Zusammen mit dem 
4g3 Erfolg über Griechenland waren die Schweizer vom Abstiegsgespenst befreit, 
während Belgien durch die '3~4 Niederlage in die C-Gruppe ralegiert wurde. Der 

~ Aufst ieg in die europäische B-Liga gelang Schottland durch ein klar.es 7: 0 über 
Spanien. Frankreich kehrt wieder in die A-Gruppe zurück, anderseits stieg 
Österreich nach dem 2:5 in Deutschland erneut in die B-Gruppe ab. 

Aufwärts geht es im Schweizer Tischtennisverband (STTV) in bezug auf die 
BREITENENTWICKLUNG. Langsam zwar, bedächtig dort, wo andere eilen. Man baut auf 
lange Sicht, weniger intuitiv als vorausgeplant, weniger impulsiv als organisiert, 
Die Einstellung zum wettkampfsport ist einfach anders als in den meisten Nachbar­
ländern, weil die Grundlagen für einen gezielten Trainingsaufbau noch nie vor­
banden waren und die Voraussetzungen für einen vollamtlichen Trainer.vorerst ge­
schaffen werden müssen. 

}"'." l"~i'l"r,;. 
Auf nationaler Ebene ist neben dem Berner MARCEL GRIMM vermehrt MARIO MARIOTTI 
in Erscheinung getreten. Nach einer Regelmentsänderung hatte der gebürtige 
Andorraner die Möglichkeit, erstmals an Schweizer Meisterschaften teilzunehmen. 
Der langjährige International8 gewann das Endspiel 3~1 gegen Marcel Grimm. Seine 
erfolgreiche Saison krönt~ der Genfer mit dem Schweizer Meistertitel in der 
Mannschaftsmeisterschaft •• , enn das siegreiche Trio von SILVER STAR GENF mit 
Mario Mariotti, Hugo Urchetti und Meyer de Stadelhofen zusammen gegen 140 Jahre 
zählt, ist der Beweis erbracht, daß Wettkampfroutine und einmalige Trainings­
möglichkeiten - in Genf siebenmal pro vioche - das Leistungsniveau erhalt en können. 

; 

B-MBISTER BASLERDYBLI dürfte in der kommenden Saison die Vorherrschaft der Genfer' 
und der Berner in Frage stellen können, zumal der Biberister Junior Erwin Heri. 
das Team des Ex-Weltmeisters Földy merklich verstärkt. Reto Scarpatetti wechselt 
zum TTC Bas€l, um mit Erich Duhme und Di.eter Uttinger delt Wiederaufstieg in die 
Nationalliga anzustreben. 

Die VORBEREITUNGLN auf diu neue Saison haben bereits begonnen. Nach wie vor liegt 
das Hauptgewicht beim Spieler selbst. Das Kader der NATIONALMANNSCHAFT trifft 
sich Ende Juni in Porto (Italien) wo gleichzeitig ein Vierländerkampf gegen 
Österreich, Spanien und Italien stattfindet. Zum offiziellen Team zählen die 
Routiniers Mariotti und Grimm~ im Rampenlicht steht außerdem der junge Thomas 
Sadecky von Young stars Zürich. Allerdings dürfte sein Studium den Trainingsauf­
bau ungünst ig beeinflussen, anderseit s recht'fert igt sein technischen Können aber 
seine Nomination. Ein GENERATIONENVJECHSEL scheint sich durch die talentierten 
Junioren Erwin Heri (Biberist), Richard 0pescha (Wil) und Armen Deukmedjian 
(Silver Star Genf) anzubahnen. Dieses Trio bereitet sich zu gleicher Zeit in 
Italien auf" die Europameisterschaften vom 17. bis zum 22. August in Ostende vor. 
Selektioniert werden zudem Damir Brajdic (Langenthal) und die Damen Catherine 
Boppe und Sil via Meneth (beide Genf), Marianne Käser (Mei len) und voraussichtlich 
Marie Therese Fässler (Young Stars Zürich). 

(Neue Zürcher Zeitung - 18. Juni 1971) 
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Lösung der Nachwuchsprobleme im STTV ------------------------------------ . . ~ ..... ~~ ., . - . 

Tischtennis zählt im Programm von "Jugend und Sport", . erst' ~ur Dringlichkeitsstufe 
drei. Es fehlt also weiterhin die notwendige finanzielle Beihilfe zum Ausbau und 
Weiterbildung eines qualifizierten Leiterkaders, es fehlen Geld und Zeit für die 
Schulung der riettkämpfer. linderseits könnün den einzelnen Klubs keine höheren 
Mitgliederbeiträge zugemutet werden, um diese jjufgaben finanzieren zu können ~nd 
die Verwaltungskosten des Zentralverbandes zu decken. Trotzdem unterstützt der 
Schweizer Tischtennisverband mit allen Mitteln die Nachwuchsförderung und bringt 
mit seiner geziel ten Trainingslei t erausbildung denvVillen zur. eigenen Init iat i ve 
einmal mehr zum Ausdruck. Das Resultat zeigt sich bereits in zunehmenden Interesse 
für wettkampfmäßig betriebenen Tischtennissport und einer ständig ansteigenden 
Zahl von lizenzierten Mitgliedern sowie vieler neuer Vereine, vor allem in der 
Deutschschweiz. Leider fehlen nach wie vor der Hälfte aller Klubs geeignete Sport­
hallen, um das reaktionsfördernde Tischtennis nocR mehr Jugendlichen nahezubringen. 

Zur Hebung und Förderung des Leistungsniveaus im STTV steht glücklicherweise seit 
. einem JEthr in Exweltmeister Laszlo Földy ein ausgewiesener Trainer zur Verfügung. 
Ih~ gelang es vor wenigen Jahren, das Niveau der Spitzenspieler Persiens und 
.Gri~cherilands bedeutend zu verbessern, was das Schweizer Nationalte~m im Europa­
ligaspiel gegen die Griechen deutlich zu spüren bekam. Zum wichtigsten Aufgaben­
bereich des Wahl15aslers gehört heute die Heranbildung talentierter Nachwuchs-
spieler und-spielerinnen für. internationale Wettkämpfe. Zweifellos ist das . _______ 1: 

Training~":' und'.Bufbauprogramm des'56-jä.hrigen Exilungarn für Schweizer Verhält-
. \ ..... / 

nisse revoluticmärer Art und läßt sich vorläufig nur in wenigen Punkten reali-
sieren. Noch fehlt ein Ausbildungszentrum mit entsprechender Halle für den Tisch­
tennissport. Nach Földys Reform wäre vor jedem Buropaligaspiel ein einwöchiges 
Training der Nationalmannschaft zweckmäßig. Er befürwortet weiterhin den Halb­
professional mit Halbtagsbeschäftigung, so daß diesem die verbleibende Zeit zum 
regelmäßigen Training zur Verfügung stünde. Aber noch fehlt dem STTV ein Jack 

·GÜnthard, fehlen die Arbeitgeber, die Verständnis für solche Probleme aufbringen. 
Anderseits wissen wir, daß selbst in Holland, wo Tischtennis nicht populärer ist 
als bei uns, dem Spitzenspieler bedeutend mehr Zeit zum Training eingeräumt wird. 

Vorläufig stehen den meisten Schweizer Klubs in den zugewiesenen Turnhallen oft 
nur 2 bis 3 stunden pro Vvoche zur Verfügung, und in den Schulferien ist ihnen diE:; 
Benützung dieser Hallen gänzlich verwehrt. lJiese mangelhaften Trainingsmöglich­
keiten beeinflussen natürlich das Spielniveau von vorneherein negativ - dies in 
eine·i" Zeitepoche, in wol cher der körperlichen ];rtücht igung der Jugend so viel 
~ert beigemessen wird. 

(Neue Zürchor Zeit'ung - 28. August 1971) 

E U R 0 .p A CUP 

Herren - 1. Runde: 
Gc;tmbit TTC-{SCj-: Delta Lloyd Amsterdam, Politechnica Bukarest - Mayda Barcelona(2) 
Dommeldingen (Lux) ,- Enghien Sport (F), Spartak Pleven (Bulg) - Cus Florenz (4) 
~!_g~~9~: BVSC (Ungarn) - Sieger aus 1, l'iIaccabi Antwerpen - Ormesby TTC (England) 
Olympiakos Athen - UKJ-Tyrolia Iden, Olympia Laibach - Sieger aus 2 
Falkenberg (Sch~eden) - Sieger aus 3, Silvcr star Genf - Csepel (Ungarn) 
Bollkamraterna Helsinki - PSV Düsseldorf, VZKG Ostrava - Sieger aus 4 

Damen - Statistik Budapest, Start Prag, Progresul Bukarest und DSC Kaiserberg 
1.!_~~~9~:Senta SK (Jug) - Silver Star Genf (Schweiz) Lhaben ein Freilos. 
Vanersberg BTK (Schweden) - Alpa CTT (Belgien) '. Sofia 
Außenhandel. Berlin (DDR) - 31. Epitök Budapest, REA Am~telveen (Ho) - Poshtenez 

Österreichs Meister, UKJ-Tyrblia, schied bereits im 1 •. Spiel ..;.etwas.unerwartet -
gegen Olympiakos Athen aus. Das Spiel endete mit einem 5:3 Erf6ig der Griechen, 
wobei \leinmann (2) und Burian (1) die Punkte für die \ii~ner erzielten. Leider 
ging uns noch keine Bericht zu. 

Damen-f.:.~E~9~: §!~!~~!~~_~~~~:e~~!_:_~~:!-~~_§~_2":'1/Lotaller - Der 13,16, - Korpa 
-19,14,18, Magos - Korpa 21,-23,-15, - Bakos 18,-19,19, Kishazi - Bakos 13,8, 

- Der 6,17 
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~~ITI~ [J1i E 
Zu unseren Beiträgen in der kritischen 
Eck~ der Nr. 4 erreichten une drei 
Zuschriften: 

Meinungen ••••• 
Meinungen ••••• 

Meinungen ••••• 
Zum Thema: Regionalliga Ost bzw. Staatsligaauschuß 

Schreiben des Pressereferenten des NöTTV, Kurt Gierer, 
und des Sektionsleiters von Deutschlandsberg, Hans Amon. 

H I E D E RO S TE R RE ICH I SC HER 
TISCHTEN NISLANDESVERBAHD 

SITZ, WIeN <:>EGRONDE'! ,." Zu.chrlftel1 an: 
~ • t '_ ..... ~.....-. ' ....... 

~. ~ : ~ .... " . (i V.J_ .".,. 

Stockerau, am 26.871 

Sehr geehrter Herr Doktor , verehrter Sportkollege ! 

Mit Befremden mußte ich Ihren Artikel in der Tischtennis - Schau 
Nr .. 4/71 zur Kenntnis nehmen in weIchem Sie Ihren Austritt aus 
dem Staatsllga-Ausschuß des 6TTV begründen und die Au~fstockung 
der Regionalliga Ost kritisieren. Ihr dargelegter Standpunkt 
hat mich umso mehr ve~/undert, als ich Ihre Meinung vor Erledi~~g 
der Proteste kannte (darauf wird auch in der TT-Schau verwiesen). 

Nachdem SOie jedoch mit Nachd.ruck auf das "WIE" verweisen, gestatten 
Sie mir doch einige Xlarstellungen: 
Die Frlihjahrsmeisterschaft der Regionalliga Ost wurde bereits zu 
Beginn durch umf~lgreiche Spielverlegungen des WSV Liezen beein­
flußt, die durch den StaatBligaausschuß mittels Rundschreiben 
sanktioniert wurden. D:tese Bevorzugung führte schließlich dazu', 
daß am Meisterschaftsende obiger Verein noch eine geringe «."ra 
Chance zum Weiterverbleib in der zweithöchsten Spielklasse vorfand 
und es als selbstverständlich 'erachtete, die erforderlichen Punkte 
kampflos zu erwerben (siehe Proteste!). Ein zweifellos guter 
SChachzug, der seine Wirkung nicht verfehlte. . 
Der Staatsligaausschuß gab nun (die GrUnde dü:rften sehr manigfal tig 
gewesen sein) den Protesten vollinhal'tlich statt (obwohl. eine 
gewisse Mitschuld. an der entstandenen Situation fa.irer weise nicht 
bestri tten wurde) und. veru,rteil te damit eine:!. nö. Verein zum 
Abstieg, der vorerst zu Verlegungen' [:;f1z,/lungen, später durch 
kampflose Spielmanipulationen systematisch riickgereiht\(Urde. 

Ich darf nun nochmals auf aas "WIE" ve~'1eisen und die Meinung ver­
treten, daß es wohl das gute Recht der Landesverbände ist, fUr eine 
gerechte Beha.c"1.d.lung ihl'er Vereine einzutreten." Da der Staatsliga­
ausschuß - entaet:..::en. Ih.r-er r:[einung - nun den Abstie!~ dez' Union 
Stockerau ~ foinell beschloß, sah sich dieser Vei~ein gezwungen, 
über den Landesverhand zu intervenieren (diese Vo:r.gangsweise dUrfte 
keine Novi tät darstellen, da auch and'ereVerbände besond{~rs in der 
letzten Zeit von diesem Recbt a.u,sgiehig Gebrauch machten). Die 
Generalversarnmlu.:n.g stimmte :für d.ie Aufstoc:kung und zwar nur in der 
ttberlegllng, eine augenscheinliche Benachte5..1iCu....~g des nö. Vereines 
zu verhj.nd ern. 

[J 
~ 
E 

Der Ausd.ruck - protektionistische Vorganzsweise - scheint mj.r daher 
wirklich fehl a;::1 Platze f da dieSf) B(~~~eichnung sicherlich auch fUr 
verschiedene andere Gegebenheiten, anzui,ve:nden wJ.i.re .. Al.E Boispiel sei 
nur die f.1eisterschaft der Hee1on-älliga \4fen, aneeftthrt,. die sicherlich 
eine Bevortei1ung des WTTV dBrstel1-t. Eine Komprimierl.mg Wien, NÖ 0 und 
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Burgenland ~tLt:·q.~ Vereinen der übrigen Verb~.inde enorme Fa(1rtst.recken 
ersparen,. e,ilfe Aui'wertung dieser Regionalliga. wäre gegeben (siehe 
Staats:p.ga-Aufstiegss.piele 71 !). Ich bin der Neinune;, daß der WTTV 
hier ebenfalls eine ähnliche protektionist:ische HaI tU!lgs\'Jeise ein~ 
nehmen würde, sollte eine df:>:t:'a.:t'tige- LÖ'sungjemalszur Debatte stehen. 

Ihre AuffassWlg über den. Beschluß der Genera.lversa,mmlu.p.g kann ich 
daher nicht teilen, ebenso wie ÜB: mich die Ivrotivierung Ihres RLi.ck­
tri ttes Uberrascht hat. Der lTö. Tischtennis-Landesverband hat 
Ihre reellen Ansichten über die verschiedensten Probleme stets 
respektiert und hätte Ihren 'iiei terverble:tb im Staatsligaaus-
schuß begrUßt .. 

1\1' t .. 11 h 1." 1 ht A:~ W." '" .' 1'11. vorzug c~_er ,.10CitaC.I. ung,.v' . "'. <,. \ 
~ /" i :~~' ; J'~I~ 
j/'" //. {i. t~ :.~':~/ 

fJt~ ,,/t~:'" .. ?" 'I: - /. " ' " 

J /' :k' 
,/ 

(Kurt"Gierer Pressereferent ) 

,,::; 

Al11>I.: Ich wäre Ir...nen sehr dankbar, wenn Sie auch unsere l\'leinung 
den Lesern der. TT-Schau zur Kenntnis bringen wUrden • 

. { 

8530 D-L., 20.9.1971 

Sehr geehrt-er Herr Dr •. Simecek ! 

Ihre Einstellung zum Sport (d.h. TT-Sport ) gefällt mir. Sie ist 

zu begrüßen und weiterzuempfehlen. 

Es ist bestimmt nicht leicht,in einem Staatsliga-Ausschuß zu 

arbeiten'und dann Spiele - Abstiägs- und Strafverifizierungen auszusprechen, 

die in Wirklichkeit ganz anders aussehen. 

Erst jet zt las ich in der ~viener TT-Zeitung von Ihrem Ausscheiden 

aus dem Ausschuß, was wir mit Bedauern feststellen. 

Ich glaube, wenn alle >-·eteiligten Vereine ihre Aussagen festlegen 

hätten können, wären diese Entscheidungen bestimmt einen anderen Lauf ge­

gangen. Wir wurden nicht gefragt ! 

Es grüßt Sie 

Hans AMON 

S.K. Deutschlandsberg 
Reg.Ost 

Zum Thema: ÖTTV-Kader und Ranglistenturnier schrieb uns ÖTTV-Sportwart 
Ing. Peter Stolz. 
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An die Wien, den 25.8.71 
Redaktion der Tischtennl.sachau 

Bet:r. Stel1un.s"Ilahme zu Ihren veröffentliohen !\ offenen Brief ". 

Zu Ihre!h veröffentlichten It offenen Briet" 10' wä,l'e zu bemerKen : 
1) Ich hRbe mich nie nach der ~1un~;.ti()n des ..;rortwartes ged..rflngt. loh habe 1e-diglich 

nach einigen tberlec"'ungE'n der Bit te einiger ÖTTl F\rrlt:t i.oni:,r!'~ entepl!'oohen. 
Ich war nur scbon lange der j'ieinung, daBe im modernen i:Jportleben ein fundiertes 
sportl. Programm unbedinGt nöti~ ist. 

2) Der Sportwart iet nur der Vorsitzende des ~rO,1"taur;schusp,e8. Der Spo:rtau88chus8 
entscheidet mehrheitlich und besteht aus lau:t61' e1:n:'enamtlichen Furikti.onä:Mn, 

die viele StI'd.J;;J.zen ( u.a. ,iI'a h:rten aus den Bu{)dealünde:r-t1 zu den ~3i tzunsen ) auf 
sich nehmen. Keiner da:vol1 ha.t di.l'ekt od. indirekt finaniellen Nutzen aus dieser 
Trtigkei t ( a.nde2"e, und meist na:rtn,;;.ckiee K.ri tu.:.ell' verbringen dlese Freizeit.., 
u.a. mit SohLiee:rvel"kauf, bezahl ten Pl'easenotizen lIDd andEl}:'en eintrügliohen 
'th scbtenniseesch~;ft8n ). 

3) Der Sportansschuss ha:t sich sehr ein~ehend und ernst mit den Nominie:ru:neen 
befasst. Grundcedanke jst ~ A-'i'eam unmit·t~Jlba:rc Teamkanditaten, B-Kader talen­
tierte ihchwucbßkl': ,"te, die ChanOEm und d.en ',ii11 cn ( d.'Jzu eehört auch die 
entspl~echende Diszir1in ) hCi,ben, h1?rt an ;;ioh Zil .'irbeiten.D;:,her spielt neben 
der lei:'itunc vor allem das Alter eine entHohe5dende BolJe. Es ''/J.rden dahe:r 
die be,,;ten jun~!,en ~)taatslieaspialer und die bes"en 'beim 1. Nachwuch~,h'Lrniel' 
_pl:a.zierten "~acbwuchsh}llte nonliniert" Tiazu :~ehöreft ~'elbHtve:rstä.ndlich auch 
die ((:i.te1 ieder des J'ucenclteams, die fÜG!! b0i ü:i t';:::em S'urrüer iib:::') rtms pri;cbtig 
htel ten und wj rklich m0dernes 'I'ischtennis kl'eirJrten.T\t!ein V01.~8chla::r, .auc.h . .BLi,,1' __ 
und,·berl ins .3-Tea.m aufz·.lnehmen, stjessen im Jc~us8ch,u:08 auf "ideratand. B,i:.i.l' 
fand es nicht ein;nal der Mühe we:r-t sich ku:rz zu entschuldi~:en ( er blieb auch 
fl'ü:l(,,;r sch0n Ju:::endveranst',l tUilCBll durch die~3e ArtfeI'n ), Eberl hrltte noch . 
zu u.nterschiedliche Leint.un,,;en e:eboten. Petrzalka hatte in letzt€!l' Zeit einen 
erheb: ichen T!"istungsabfc;11 zu v~rzejchnl":"l1 i.,.nd sc.i~;ei.nbal· i.<einerl ei Ambition 
W 8d€!' i na Team zu komr,len. Bubich bringt bestE:.nsf'all s die Lei.stung da? um 2 
JahrE" j"Ünp:eren Jugendspieler ( siebe ;::iatf):rr. u. ::1'. Ju(:.'end.ra.n[~l i.ste ), und 
hat auch diszil;linf:r und. benehmensmi:ssig ( auch nach der;.,r.iec:er·};olt ee:;'u;',s .. ten 
l'~tdnuTlr:: seines iTere{ns;_;f:w:ü ti,;-en Dr. ,simecek ) doch de:r-Z0it keirlerlei Bereohti:;un~' 
ins B- Kader 3ufgenor.llilen Z1). werden. ?ür ihn 'd"i;::relt d:)ch cl 1.e von den B-Kandi taten 
nöt j ee Ver.r>fli chtung3erkli:rune nicht al~2e.l"tabel .. Umso mehr , als er sich auch 
sportlich mit einem Stall't in de:rl.,~h·.l:iel'l'enklasse .zui'rieden gibt. 
Aber die aufgeütel. ten Xader sind jederzeit verän(ierbar, keiner hat seinen 

Plat z siCher, jeder k.ann durch bes.t::lnd:i..~; gute Leü;tu,ngen jedel'Zdit in die 
Kadcr '::;,:.l±:z€:no.mlIl"'m iiel'deYl ( sc}) lit?ss} ich ste]l-an ja mit ~:3Ghöbel"l l.md .... a.tzeisber,ier 
noch \>feitere erosse 'l'alente im :.i_::l.;rte?g;!,;:,"!l._J~ ... . .. ' 

4) Leidel' eibt es in iJien nur V'creins:tallen. Dans;:emHvertel"weise hat !l1C!. die UK.J 
und die Polizei bel'<3it el'kltrt, ihre Htallen zur VeI'fiii;lln,~: zu stdlen. Mich 
wundert nur, dass di üser plötzliche Gerechtig1Cei tseinn nicht; schon jahrelang' ... 
in der PT-Schau vorherrschte, schlie8s1ich werden ji:hrlieh selbl:itverständlich 
die :vesentlich \hchtiecren Wiene:r !yleisterscl'...ften der Herren und. der .Jugend in 
der Vereinshalle von Al:fa- Stl"as:::enbahn ausgetl"a~en .. Augsel"dem im De~embel' ein 
ebenfalls für d.ie Rangliste' zf:hlendes A-'l\.l.:rniel". Also 'ein büschen mehl' Fairness 

5) 
bitte 111 . 

Ist es" se~:r bedauel'lich, dass~i~bia. .Io1.nde 1970, h~.Llb\ ... eg~ obJ.e~~.ive PT-Schau 
nun unbedlngt versucht, tendenZl(ls uns systematJ.soh Vere.lne l dl<:,selrl.lihxYllx:t 
Einetruck wu.rde mir a.i.lCli vun Hl". Dr.· ~ime(;ek.:pei:rt;;~tigt ) und ?el'sonen anzugre:t:ren. 
Sie tut damit wedel' sioh nooh dem'I'T- Sport einen :,:u.ten Dienst, da sie dadti?ch 
unglaubht-d't wird und man sich eine MHarbeit· übe:rJegt. 



6) Der Tischtenniss~ort hat sich in de~ letzten JHhr n zu einem eohten Kamnf-
sport entwiclc:el t ~ ..!;iee zeigt im bE:eonderAn die vershrJi.:ten ;...l'1stl'eneunee~ a:ruth de~ 
früher achwaCiH'm i~iltionen bei der Jl.'-tSend. Nur unc'!ler Ga.nzer Einsatz, ein 'Ieaentl. 
h::rteres TJ-;.üning und. vor a1} e.rn eine bE;SS81"e ~1port1. U,..'1d diszipl intil'e Einstelhmg 
wird en uns €ll"l'!Jor::-lichen, haloT;ieea mit dem je't Zoj gen ;:'tandard mitzuhaI ten. Tiahe? 
w~~re es die ,\-...fgCl-be 6.e1' Stunde, dass aUe Leute, 3tatt zu kritiSieren, zunächst 
mi.thelfen , dieses Ziel Z1.t erreichen und auch eimnf.tl im e:L::.enen Verein ve:»>­
SUChen, diese Gl·undf.3~:tze nurchz!.1:3etzen. Svlange zu AusW'ahlk;~\Orf'en UI)d r.iciste:r 
schaften mit der .... instel1une - dies i~t eine i-etz' , oder J.0rt ~ann iah Gel!lch.~ifte 
machen- an{~et:reten wird, und auch die entst;rechende Disziplin den tiUl1];;;'tionären 
\IDd ande:ren Spi,~lel'n ge~~eni~bel' fehlt, ist jede F'~)rderun;::.: zwecklos. Ande:ye 
St -aten ( z.B. EOll:=tnd, Ln'.-:la.nd, Fl'an .... :reich un.:: die vgtbloet.;.staaten ) haben hier 
Bchon ents~'\?echend durcol'::egrif'.fen und dRdurch die btJsten itrfahl'Ul'l{~n gemacht. 

7) Ehrliche, und auch opferbereite Mitarbeiter sind jederzeit herzlich willkolllJllen. 

In der Hoffnung, dass diesel" 'Bl"ief in Jhl'er niioi'iaten Aus~-;abe ungeklirzt e:rscheinen 
wird grüsst 1'ec~t he~zlich 

Anm. der Redaktion: Es entspricht unserer von Anbeginn eingenommen Haltung, 

k r i t i s c h zu sein. Den Grad unserer Objektivität möge man schon 

daran erkennen, daß die TT-Schau stets auch die "andere Seite" zu Wort 

kommen läBt. Die Unterstellung, bis 1970 halbwegs o~jektiv gewesen zu sein 

und seither unbedingt zu versuchen, tendenziös und systematisch Vereine und 

Personen anzugreifen, weisen wir mit Nachdruck zurück. Wir überlassen das 

Urteil aber gerne unserem - noch immer gröBer werdenden - Leserkreis. 

Letzte Meldungen ••••• letzte Meldungen ••••• letzte Meldungen •••••• letzte 

Ungarn - BRD 6:1 (Europaliga) 
Klampar - Lieck 16,20, - Leiß 4,17 
Jonyer - LeiB 17,14, - Lieck 14,13 
Magos - Simon 14,17 
Klampar/Jonyer - Lieck!LeiB -19,12,-15 
Jonyer!Magos - Schmittinger/Hendriksen 15,6 

Internationale Meisterschaften 
von Jugoslawien: 

Österreich - Italien 3:0 
Österreich - Ungarn 1:3 
SChlüter/Weinmann - Klamparl 
Timar 17:21, 21 :8, 21 :17 

~!~!!~!_~!~!!~~~_:_§!!!!!_~!!E_~!~!_~~2:~!E!!~1 5:2 
Finale: Ungarn-Schweden 

Alviro - Pelizzone 2:0, - Urchetti 0:2~ Cunha - Urchetti 
Rui - Versang 2:0,-Pelizzone 2:0, - Urchetti 2:0 

STK Senta - Silver star Genf (EC-Damen) 5:1 

BVSC - Holland (Herren) 4:1; MAV TI - Holland (Damen) 4:1 

TTS - 28 
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Blick über die Grenzen ..... Blick über die Grenzen . .... Blick über die Grenzen 

USA 

Durch die Reise der USA-Tischtennismannschaft nach China ist der TT-Sport 
in den staaten schlagartig ins Blickfeld der Öffentlichkeit gerückt. Dies """ ~ 
bringt auch die Mai - Juni Ausgabe der "Table Tennis Topics" (Preis 1$) 
deutlich zum Ausdruck, die nicht weniger als 32 Seiten (im :B'ormat einer 
Tageszei tung) umfaßt. 12 Seiten davnn sind den Wl'v1 in Nagoya sowie der Reise' 
nach China gewidmet. 

Tim Boggan (übrigens Finalist des Jubilee-Cups) schrieb diesen ~Art ikel, der 
unter dem Titel "Portrait of a seven day china-watcher" auch in der New York 
Times erschien. 

Das Titelbild zeigt die USA-Delegation mit den chinesischen Spielern in der 
mit 18.000 Zuschauern gefüllten Sporthalle in Peking. Einer Zuschauermenge, 
die wohl kaum im Verhältnis zu den begotenen sportlichen Leistungen (zu­
mindest von Seiten der Amerikaner) stand. Immerhin kam dieser Reise 
historische Bedeutung zu, was eine weiter Aufnahme (der Präsident des USTTA, 
Graham Steenhoven, im Gespräch mit Präsident Nixon) unterstreicht. Auch dSll 

Chinesen war die Bedeutung der wiederaufgenommen Kontakte (wenn vorerst auch 
nur auf sportlichem Gebiet) mit den USA klar. Die Delegation wurde immerhin 
VOll Premierminister Chou En-lai empfangen. \." 

" ';' t .. ~ . 

Die Welle der Popularität, die der TT-Sport durch "diese Reise erfuhr, will 
einer der China-Fahrer, Glann Cowan, jetzt ausnützen. Er hat vor, eine Kette 
vonTT-Hallen in den USA zu eröffnen. 

Vanderbilt -Cup in New York: i .,~~ r-~.'; j-, " , 
:tViännschäi't-:-1': Schweden, 2. Japa.n, 3. Jugoslawien;~ 4. Ungarn;":5 • USA 
Schweden - Japan 3~0/Bengtsson - Hasegawa 8,10, Johansson - Nishiii 17,13 

Jugoslawien 3:0/Johansson - Korpa19,16 LDoppel 15,-17,8 
, Bengtsson - Karakasevic 17,-17,19, Doppel 22,-2·0,6 

- Ungarn 2:3/Bengtsson - Jonyer 14,15, - Klampar -20,-14, Doppel 17,19 
Johansson - Klampar 18,-16,-15, - Jonyer 17,-19,-17 

- USA 3:0/Bengtsson - Resek 11,15, Johansson - Lee 17,-17,18, Doppel 
Japan - Jugoslawien 3:0/Hasegawa - Korpa 14,-20,21, Doppel 1~J918 L19,7 

Niebiii - Karakasevic 21,17 
- Ungarn 3:1/Hasegawa - Klampar -17,-13, - Jonyer 14,15, Doppel 18,11 

Nishii - Jonyer 20,20 
- USA ;:O/Hasegawa - Cowan 11,20, Tanaka - Resek 11,12, Doppel 5,-12,11 

Jugoslawien - Ungarn 3~2/Karaksevic - Jonyer -14,18,-22, - Klampar 19,15 
Korpa - Klampar 19,18, - Jonyer 17,20, Doppel -16,15,-11 

- USA 3: O/Karakasevic - Resek 20,13, Korpa - Cowan 13,17, D '·1,.-17,11 
Ungarn - USA 3:0/Klampar - Lee 18,18, Jonyer· - Cowan f9,18, Doppel -20,15,16 

Einzelbewerb: 1. Klampar, 2. Bengt sson, 3. Korpa und Johansson 
---------------------------------------------------------------------------------
Herren: ;~'.: J~~ 
1':-Bengtsson 
2. Itoh 
3. Surbek 
4. Li Ching-kuang 
5. Klampar 
6. Hsi En-t ing 
7. Hasegawa 
8. Stipancic 
9. Li Fu-jung 

10. Jonyer 
11. Liang Ko-liang 
12. Kohno 
13. Schöler 
14. Alser 
15. Johanaaon: 
16. Chuang Tse-tung 

17. 
18. 
19. 
20. 
21 • 
22. 
23. 
24· 
25· 
26. 
27. 
280 
29· 
30. 

1TTF-Weltrangliste 1971 

Kunz 
Secretin 
Karakasevic 
Orlowski 
Tasaka 
Gomozkov 
Pak Sin 11 
Imano 

1. Lin Hui-ching 
2. Cheng Min-chih 
3. Vostova 
4. Kowada 
5. Li Li 
6. Ohzeki 
7. Rudnova 
8. Alexandru c.' 

15· 
16. 
17· 
18. 

~ ß 19. 

Weber 

, 20. 
21 • 
22. 
23· 
24. 
25· 

9. Cheng Huyng-ying 
Ohya 
Lieck 
Beleznay 
Kollarovits 
Chu Chang Sook 

10. Inoue 
11. Grofova 
12. Lee Aile~sa 
1 ~. Hamada 
14. Grinberg ;....:,! 

26. 
27· 
28. 
29· 
30. 

Damen: 
Konnö---
Schöler 
Shirley 
Sakamoto 
Choi Jung Sook 
Simon 
Ohba 
Antonyan 
Kishazi 
Hejma 
Pogosova 
Hirano 
Magos 
Neidert 
Liang Li-ehen 
Mathews 
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Bundesländern ... Aus den Bundesländern ... Aus den 
DURGENLi\.ND: 

:. ~ .""" ,r 
1.. \:::,<"::; ;,!:; 

In der bur;:;onliindi,schcn Mannseho.ftsr:1CisteD,schuft kOffil71t es bei'den 
Herren auch heuer wieder zum Duell zwischen ASKO Eisenstadt und SJ Klingen­
be.eh. Deide Teams sind nach 7 Runden noch ungeschlngen, alle anderen Mann­
schaften hi::.ben zunindest 2 Niederlac;en. Derzeit liegen c~ie Klingenbacher< l' 
um einen Punkt vor ihren Hivalen, da die Eisensti.:idter durch das undisZipli­
nierte Verhnlten ihres Jugendspieler,s Hannes Frasz (nach einer SchirJpfkano­
nflc~e warf er den SchUiger wee;, vlOrCLuf ihn die H<::.l1l1schaftsführung aus der 
Mannschaft stellte unQ auf seine weitere Mitwirkung verzichtete) in Horn- ~_ 
stein über ein 8:8 nicht hinauskan. 

1 •. SJ ~lingenbach 
2. 
3. 
4. 

ASKO Eisenstadt 
Un.Eisenstadt 
Un.Pinkafeld 

5. Un.Oberschützen -
6. Uno Donnerskirchen 
7. SB Dernstein . 
8. TTC Mönchhof 
9. LSKÖ SchL,ining 
10.ASKÖ Hornstein ,'~ 

~;'.'!.,'S'-

77- -
651 -
741 2 
74- 3 
73- 4 
621 3 
721 4 
6 1 1 4 
6 1 1 4 
7 - 2 5 

63:22 
53:23 
51:42 
49:44 
46:52 
42:44 
41:56 
31:41 
28:51 
41:61 

14: :ti 

11 
9 {!;<~.!I. 

8 ,'1~';;" 
6. 
; :ff:~t 
3 
3 
4 _, ~>, 

Unter dem Motto "50 Jahre'~ 
Dur"enland ll veranstal tete der 
TTC Hirlpassin~ ein TT-Turnier, 
das als Mnnnschaftswettknmpf 
ausgeschrieben war und ::m del;,! 
sich neben dem Veranstnlter 
USC Kirchschlac;, 'I'TC Rust und .' 
Un.Unterpullendorf beteiligten. 
Die 9~stgeber, die sich ~ureh 
den Schlaininger ,Puhr verstärkt 

." ",,·,.iM hatten, ge~'fnnnen dieses Tur-
nier. Die Ergebnisse: VJi:passing - Unterpullem~orf 9: 3, Kirchschlag - Rust 
9,:0, Vlimpassine - Kirchschlag 9:4 und Unterpullendorf - Rust 9:0. 

~ \...i :t~ i "J.u t.,~t.~-:.~ _."" ik~~~ ~':t~~J~.~, '. . ~,~ 

~ ,~8t tß~ms:r:ir ' f!~~'''''~; 
t?tttf ~G - ~ 

.: ~!t~ T' . 
'.-, CI .~~;~ 

Der ESV St. Vei t &n der Glan führte ein TT-Turnierfür alle SlJielcr 
der K~i.rntner 1.' Ulld 2.Kle,sr;e (lurch, an deu sich Spieler aus insgesar.1t 9 
Vereinen beteiligten.;;_. 

'Herren : .. : 1.Hraschan 2.Sehnedl 3.Koren und Rieser 
1.Lackner 2.Wcdenig 3.Wosehitz und Moser 
1.Gr,ctzer 2.0r;1Clko 3.R041 und Santner 
1.\"JedenigjKoren 2.RomjOm.elko 3.HoserjVI.osehitz 

Herren ,TI: 
Herren C: 
Doppel: und LacknerjRieger 

Bei den Tischtünnis-StaatsmeL:;terseh,:;.ften der Querschni ttgcElhmten 
konnte die Spi ttnlcrin Grctl Oberr<:<utcr die Ti tel in Dcu::.1en-Einzel sowie 
im Mixed-Do~pel mit den Tiroler Rangger erringen • 

. :,> .... J4,l ~'!'i- ,::'jt ... ..,;: .• ,!"'"- '#>..). 

,- ' , , 

NIEDERÖSTERREICH: 
~~:,"'._;< ;9-:. 

, 
Die nö. Jugend-Gesaliltr2nplisten haben fo"lgendes ,,," ... usschen: . , 

we~bl.: 1.LEGENSTEIN 2.Reifberger 3.Kowarz 4.Konlcehner 5.Streb 6.Trausil 
7.Rois 8.Denk 9.Reieh 10.Docekal 11.Hnincll 12.Hnderer 13.Poning-er 
14.Krenn 15.Harx 

nännl. : 
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~:.: ~~: 
1.SCHÖBZRL 2 .Sonnlei tner 3.Ruiner 4.Langthaler 5.Schnffh[:.user 
7.F6hringer 6.Derger 8.Strobl 9.Laekner 10.Heln 11.Dlaihl 12.Holzheu 
13.Ebner-Drunner 14.Holzer (Gll1tr::'l:sc.) 15.Holzer (Lanccnl.) 16.Tollo­
vich 17.Klaus 18.Gruber 1'9.Hojik 20.M,J.ierhofer 21 .• Eekhardt,:22.Züu:ler­
J:lanri 23.Hairingcr 24.Rosennnier 25.Sonnlei tner 26.Leeb 27.Druekner 
28.Wagner 29.Kaufmann 30.GrÖsehl 



': .. us den Bundcsli:indern ••••• ;.us den Bundesländern ••••• .~us den Bundeslä 

Niederösterreichischer Jugend-Landesmeister 1970/71 wurde UKJ Guntrams-. 
dorf durch zwei 5:0 Erfolge Im Finale gegen USV LanGenlois und ESV Wörth. 
Damen-Landesmeister 1970/71 wurde ebenfalls UKJ Guntracsdorf durch einen 
3:0 Erfolg in Endspiel. gegen USV Langenlois. 

; Das 6.Heinrich Nitschmann-Gedenkturnier in der Klosterneuburger Bahen­
bergerhalle war VOLl OTTV o..ls sogenanntes ':,-Turnier tlusgeschrieben 1ilOrden. Dtls 
heißt, daß für alle Spieler, die den i~-bzw.D-Kader angehören, der Start 
Pflicht \var. \'/enn es nI.1 3.0ktober dennoch nicht dazu kc:u:1, so lag dies aln > 

1 unglücklichen Zeitplo..n (die Einzelbewerbe begannen - an eineIn Sonntag - erst 
um 17 Uhr), der die SpiclGr QUS entfernteren DundesLindern fast ßeschlossen auf 
den StD.rt verzichten und nach Hause fahren ließ. (Die :.usno..hnen waren Rude1.s­
torfer und Frank, der nach ßrecenz noch ein schönes Stück l'Jeges vor sich hatte 
und dafür zu bewundern war.) Dies oußte auch der ÖTTV-Spcrtausschuß resignie­
rend zur Kenntnis n0hnen, doch war das Verhalten der Spieler vurständlich 
und vrurde schließlich aUC;1 akzeptiert. 

Die - aus finanziellen Gründen- getroffene Entscheidung, nur an einem 
Tag zu spielen und dafür ein fT~V-Ranglistenturnier durchzuführen, blieb nur 
eine Notlösung. Man übersah den Trend der letzten Jahre, daG nämlich Turnier­
spielen nach Jahren der StaGnation wieder in Mode ßekommen ist und nüßte sol­
che Turniere entweder nit nur wenigen Dewerben ausschreiben (was allerdings 
den Kassier der Veranst~lter sicher nicht freuen wird) oder einen großzügigen 
Zei tplan und genü[,'cn(l SpielLlöGlichkei tcn vorsehen. Dabei 5li:h~int ein groß­
zügiger Zeitplan ~ie bessere L~sung zU' sein, denn wie Klosterneubure zeigte, 
waren gegen Schluß des Turnieres zwar Tische frei, die aber nicht aUSGelastet 
werden konnten, dQ Schlüter, ~einnann und Co. in nehrercn Dewerben gleich-
zei tig besch:iftigt waren. Eine ~\.usc1ehnung auf mindestens zwei Tage läßt sich 
künftie kaur:1 ungehen und soll - nach den l'Torten der Vero.nstnlter - auch koranen. 

Mit über 400 NennunGon von 142 Spi81ern hatten die Veranstalter, der 
NÖTTV und der : .. svci-NÖ, 'J.n c1ieseGl Taß keine Schnaufpcl.Use. Die Spielverh:iltnisse 
in der Dabebbergerhalle 'uaren gut, wenn 8.1,lch die .. DpdenverhäJ,. tnisse (etwas zu 
hell und 'glatt) fUr den '1'iscl1tennissport nicht unbedln'etideal waren. Dafür 
gv..b es schöne Garderoben, einen für Zuschauer ideq.len Dall:on sowie (endlich) 
Duschge18genhei ten. In Hause vmr auch eine Gaststiitte, deren Preise aber 
liber~em Durchschnitt lapen.. . . 

DaE erste ~~~urni;r wurde bei den Herren eine Deut~ Hei~z Schlüters, 
:der nach anf:inglichen SC~1VJierigkei ten gegen EnGel, Frank und Heine iraner 
besser ins S~üel kmJ unc1 io ::I:ndspiel ge,:;en Vleinuann seinen Vorta.r;ssieg vlie­
derholen konnte. Gute Spiele liefertenFr:J.rJ;: (er schlug Zinke), sowie Sedel­
mayer gegen Heine und Dohrn gegen rJeinr.l8.nn, der diesr.ml echt geforc:ert wurde. 
Im Herren-Doppcl beniesen Ecker/Duchegger, daß ihr Erfolg beim liLa GeneraleIl­
Turnier in Schwechet keine Eintv..gsfliegc war un~ erreichten wieder d~s End­
spiel, wo sie geGen Heine/~!einLlal1n erst ira 5.Satz unterlagen. Schlliter/Petr .... t~ 
zalka waren gesen ;,-st/Falkensteincr vorzeitig ,cusGeschieclel1. Die Sensation 
brachte aber d,::.s D2-nen-Einzel,. in den Eva Logner vorerst gegen die National­
spielerin Willingor siegreich blleb und dann im Endspiel Gaby Smekal io 5.Satz 
nit 21: 15 recht sicher schlc..een konnte. Sr1.ek21 erreicl1te dc,;:;:it sozusagen den 
negntivßl1' Ho..t:tr:ic~;:;. sie war hcuer;""'l;lcreits dreimnl im Endspic-l unl~ untGrlo.g 
ebenso oft. In'den ~Ne benbevlerben dO;'ünierte Sec1.elnc.yer, der sich nur einmal 
Jugenclstao. tSLleister Dubich geschlac;en geben Hußte. ßubicl1 wurde dnrc.uf von 
Verbandstrc..iner Vecko notiert, scheint 2-bor noch koine Gnade bei den Funktio­
ntiren gefunden zu h~ben. Die Niederla~en Dubichs in der Junioren-Ligc. gegen 
Sr.1ekal, Ev8. Dogn8r, Döhl:J. und Lo.tzelsberger m~Gcn diese Entscheiclung bestiiti-

: gen. :.11qrding~~6;11 te. auch, nicht ,ÜbGr3ehen werden, c1o.ß [lan ih1:1 s ti:i.ndig den 
., "Nipf zu' nehmen"sucht • Hein spiel technisch steht er noch im~1Gr über den 
lauthals gepriesenen "Musterknaben". 
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Die Brgebnisse: 

Herren-Einzel A: 
Dar;lOn-E:inzel: 
Herren-Doppel: 

Damen-Doppel: 'ti 

Herren-Einzel D: 
Herren-Einzel C: 
Herren-Einzel D: 
Senioren: 
Jugend-Einzel: 

-,~ :-~t;; ~~'%i1t~ ~~, r~\ ," ~~"f~ :i~lli.~:~';z~~ ib-~ ~~ \ 'f ~ _>i\::~~'~ .' ..... _~.':o~.~-~~~t:~:.~~-::~'-:: 
1.Schlütcr -18,16,13,17 2.Weinr.1::tnn 3. Heine und Durian .. 
1.E.Dogner -8,16,17,-18,15 2.Soekal 3.Willinger und Hintner 
1. Heine/1,l!einmann -16,10,13, -14,10 2.Buchegger/Ecker 
3. Durian/Pohol'nlek und. l.st/F.:ükcnsteincr .\ 
1.Dogner/Sr.wknl 2.Hintncr/rrillinger 3.Konlechner/Zacek und ~~~'::)~~ 
Reifber ger /Lc::;ens tein .' ' ~... ',~ ;~;;~\}tf>'~'-:I\\;j,:;. 
1.Smekc:.l/8chlüter 2 .Sedclrn.ayer /Uillinger 3 .Frank/Hintner""' ~>{iif:Y:: 
unc~ Ernst/Heifberger i\l;~ ,.,' 
1.Ualdhäusl 2.~st 3.Engel und S6h~berl :~~ 
1.Dubich 2.8edelnayer 3.Menzel und 8p8.ngl 
1.8edelnnyer 2 • GraL,mani tsch 3 .Svo boda und Ecker 
1.Se:elni.,-yer 2.Bolena 3.Kleewein und Schwarz 
1.Nußbaurner 2.Fischer 3.Sch~berl und. D~hn 

R • D AKT ION S S C H L U 

die DEZEMBER - NUIviivIER 

4.' DEZ E M B E R 

~ 
"'. -;: .. '~" '. < i- . • _', , 

''i .,;t-:<;, -. .>--'>~'" • ~ .. ,; ", " '\. ''',' 

Beiträge und andere Zusendungen 
wir an die Verwaltung der TT-Schau: 
1160 Wien y Neulerchenfelderstr. 5-7/5/2 

Ein treuer Begleiter auf Ihrem Weg zur Spitze. Gutes Material steigert Ihren Erfolg. 

SCHLÄGER 

6 
SCHLÜTER 

• WEINMANN 
• HOLD 
... • KLEEWEIN 

BELÄGE: 

M A R K E N: 

'-TIGI\. 
'-" 

ALSER, STELLAN, KJELL 

BUTTERFLY: ALL R 0 UND, 

YASAKA: * * * K 0 B RA, MARK V 

STAR PLAYER 

HOLD 

• • SCHLAGER UND BELAGSERVICE 

Jede Kombi 
mögl ch 

BELAGWECHSELABONN~ENTS 
n a t i· 0 n 

,', , .. rudi schedl 
11S0, Canongasse 16/11 - 42 97 232 

oder jeden Mittwoch von 20 bis 22 Uhr in der Michelbeuernhalle _ 42 8351 
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-~; !. 1 

Herbert Hofmann-Donnersberg 

berichtet aus 

OBERÖSTERREICH: 

!. -..- '~, 
J;;' .. ~~, '. 

,-. ' . 

Dei der am 10. Juli 1971 absehaltenen orclentlichen Jahreshauptversamm­
lune- des OÖT'l'V wurde nachstehender Verbandsvorsta.nd gewiihl t: 

Prüsident: " 
,._., 

Vizepriisidentcn: 
" \~. 

".~ 

Schriftführer: 1: ., 
Kassier: ~~ ~; -'/ ±~:Y !-:t 

'\.;,-t ~ :. 

Verbandskapi tiin: ~ . i'~':iL 
Jucend- und Schülel'Ylart": ::;::[. 
Sportwart: ~' .. " 

Obr,länner der Unterausschüss~': 
Disziplinar: 
HU:CA: '.: ~ .. _~;t~j1f.ff~ 
Rangliste:';:. 
Presse und Propaganda: 
Spielplatz: .~ 
Zeugwart: 
Beirn t: 

Kassenprüfer: 
~~~~\L.li 

.;--~ :Z::"ifiI 

. rt.f.·t" 

Wal ter SIEGEL 
Karl VlOtF . ~ •. '" >, ,; 

Rudolf m;;CKElf;':"'" 
Herbert HOFNANN-DONNERSBERG 
Mar git VJURZER 
Anton TSCHIRNICH {~' 

Klaus SIGMUND 
Dkfl:1. Helnut GINTENREITER 
Josef STROBEL 

Horst WOLFSTEINER 
Helnut RECHDEnGEH 
Rudolf RUTZINGErt 
Rudolf DSCKER 
Rudolf D"~CKER 
Wolfga.ng PFANN f. 'ls 

Kurt SCHUL 1" 

Dir. Franz KRAL 
Alex.:mder DUCZK 

, "<1:0-_ .. - $" : 

"'1"" .. , .. 
Weiters wurden fü~ das Spieljahr 1971/72 folgende Kreisfachwarte gewihlt: 

Kreis Mühlvirtel: 
Kreis 
Kreis 
Kreis 
Kreis 
Kreis 

Linz: 
IVels: 

" . . l 

Steyr: _' 
SalzkaimneFgu t: 
Innviertel: 

Hubert PETERBAUER 
Josef STHODEL 
Manfred VOGLHUßER i f~· ~:t;:!:~ 
Wal ter Mi..TZENDERGER ' 
Kurt SCHUL 
Rudolf RUTZINGE~ 

Leider hat He!':!' Helmut ~rSCHDERGER, der von det" Jahreshauptversammlung 
gewählte MUIJ";'-Obmann, am 16. August gebeten, ihn aus privaten Gründen von 
dieser Funktio'l1 zu entbinden. Der Vorstand des OCTTV sah sich 2.uf Grund der 
vorgebrachten Gründe zu seinel'!1 größten Bedauern veranlnßt, diesem- Ersuchen 
stat tzuL,'eben und h2. t in seiner Sitzung vom 17.August als neuen HUDl .. -Obaann 
einstinmig Herrn Walter SIEGEL kooptiert. 

Sechzig Spieler aus Linz, Steyr und dem gesamten Mühlviertel beteiligten 
sich am Tischtennis-Jubilö'umsturnier des ATSV Schv,ertberg, das anläßlich ~es 
25-jährigen Vereinsbesti'.ndes ira Volksheim SCh\lertberlj durchgeführt wurde. 
Ob,Johl im Spiellokal eine tropische Hitze von 40 0 harschte; wurde auf vier 
Tischen volle acht Stunden hart l3ekiimpft, ehe in den 7 Bewerben die Sieger 
feststanden. Als unsichtige Turnierleitung fungierten Rudolf Perner und 
~erner Frühwirth. Im A-Bewerb setzten sich erw2.rtungsgemäß die zwei "Gesetz­
ten", nämlich Helmut Rudelstorfer und Lokalnatador Manfred Frühwirth, durch. 
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Das Finale gewann dann der Linzer Staatsligaspieler in ganz überle~ener Ma­
nier 21:8 und 21:11. Die Sieserehrung nahm OÖTTV-Vizepriis. Ruc1i Decker vor. 

Herren-Einzel A (Liga): 1.Rudelstorfer 2.Frühwirth 3.Klimm und Voglhofer 
Herren-Einzel B (1.Kl): 1.Trrucler 2.Becker >.", .••. 1.1;;., 

Jue;end-Einzel: 1.Schenk 2.Sch\Jarzbauer 
Schüler-Einzel: 1.E.Gusner 2.Schenk 
Herren-Doppel: 1.Rudelstorfer/Voglhofer 2.Hoffmann/Schwarzbauer 
Jugend-Doppel: 1. Sandner/rJöginger 2 .ScluJarzoauer /Hoffnann 
Scllüler-DolJpel: 1.Gusner/Schenk 2. Furthmayr/Vierteh1ayr 

Der LIeST{ sieGte g(;,,~,en eine Schwertberger Ortsauswahl 9: 5. Die Punkte: 
Ing.Wurzinger (3), Hölzl, Sioader, Humer (je 2) bzw. Manfred Frlihwirth (4) 
und Werner Frühwirth (1). 

'- } -'.; ~) 

Eine Rekordbeteiligung von 140 Spielerinnen und Spielern aus 1fJest- .,_. 
deutschland und den Dundesltindern Wien, Steiermark, Salzbure, K~rnten, Vor­
arlberg und Oberästerreich gab es beim 8.Dr.Josef-Schweizer-Ged~chtnistur- . ~ 
nier, das in Draunau durchgeführt 1iJUrde. In den 13 Bewerben kal~1 es zu harten 
AuseinandersetzunGen z'wihschen der österr. Elite und den bayrischen Spi tzen­
spielern. Die SieGerehrung n~hrn Dürgermei~ter Dir. Fuchs vor. F~r die Tur­
nierleitung zeichneten Rutzinger, SChl:1id und DkfE1. Schnied verantwortlich. Die 
großen Ge'l\Tinner T,laren zweifellos die ~':iener Weinmann, Heine und Schlüter. Ir;1 
Herren-Einzel ur, den Dr .SchtJeizer-\'landerpokal sic~ te Stacetsmeister VJcinmann, 
der in Enclspiel Schlütcr 3: 1 bezwang. Th2.11inger verlor in dieser Konkurrenz 
in der dritten Runde völlig überraschend gecen den 17-jiihrigen Nachwuchsmann 
Fischer 21:17,18:21,19:21. Der Gmundner ~x-StaatsmeiGter spielte dafür im 
D-Dewerb ganz hervorraGend. Er besiegte in Achtelfinale den Diener Durian 
2: 0 und tri.:.f d::mn in Semifinale auf den regierenden Staa tSIDeister VJeinmann, 
den er nit 21:17 und 21:1G ausbootete. 

Herren-Einzel A: 
Herren-Einzel D: 
Herren-Einzel C: 
Damen-Einzel: 
Jugend-Einzel: 
Herren-Doppel: 

Jugend-Doppel: 

Gern. Doppel: 

1.VJeinmann 2. Schlüter 3.Bohrn und Sieuert 
1.Schlüter 2.Thcülincer 3.Heine und Ueinmann 
1.Weinmann 2.Sie1imrt 3.Hoine und Durio..n 
1.Prell 2.Smekal 3.Kneifl und Schlögl 

! -1 t,. ·t~,hti:~~f" . ~:\ill:l 
1.Latzelsbercer 2.Preuss 3.Kinner und Fischer 
1.Weinnann/Heine 2.Koller/Ncubo..uer 3.Siewert/Kinner und 

Deffner /Künl11erle 
1.Fischer/Nußbaumer 2.Latzelsbercer/Döhn 3.Klenmer/Hofbauer 

und Kinner/Preuss 
1.Prell/Siewert 2.Smekal/Schlüter 3.Kneifl/Suda und Schlö~el-

Schmidinger 
Nicht unerw~hnt sollen die schönen Pokale und Sachpreise bleiben. Ein 

so gutes und billiges Duffet kann man ebenf<.:..'.lls lange suchen (d.Hed.) 

Durch Axel NachtrL\nn und Susi IIuLlmer gab es bei der in Gmundeh unter dem 
Ehrenschu tz von Nat .na.t Rudolf ThG,lhaml~1er augetra[~encn MeiBtersch2ften des 
ASKÖ-Dezirkes Salzkfl.!;:nergut einen Doppelerfolg für den ATSV Lenzing. Die 
Sie[;erehrung nahtl il.SKO-Landesfachwart Rudi Decker vor. "'" , ,..,' 
Herren-Einzel A: 1.Nachtmann 2.Kastovsky ",' 
Herren-Einzel D: 1.:Jeyer " 1\, ;',,;,!~: 

Senioren: 1.Schiefer 
Herren-Doppel: 1.Schmidinger/Volkan 2 .Sonntag/~'hallinger. 
Gern.Doppel: 1.Schlögel/Schmidinger 
Damen-Einzel: 1.Sch1ögel 
Danlen-Doppel: 1 • Hummer /Kneifl 

Die Turnierleitung lag in den Hcinden von Ferdinand Schiefer und Ludwig 
Ebel. 
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Mit SieGen von Norbert Traxler und Frieda Fr.iedinger endeten die 
VereinsrJeistersche.ften des ATSV Ko..tsdorf, <.1..ie diesDal eine Hekorclbeteili­
gung zu verzeichnen hatten. 
pamen-Einzel: 1.Fricding.er 2.1!Johlnuth 3.SchVJandner und Lasch 
derren-Zinzel .i:1.Traxlcr 2.Friedil1ZGr 3.Duschl und Fuhrr.la.nn 
Herren-Einzel D: 1 .Duchner 2 • ..'iuer 3 JvInder und Althuber 
Gera.Doppel: 1.Las.ch/Friedinger 2.Schwnndner/Traxler 3.Friedinger/Duschl 
HerrE'n-Doppel: 1.FriE::dinger/Schwandner 2.TrZtxler/Hörmann 3.Auer/Duchner und 

Kepplin:::,er/Llthuber 

1.Schartner Dombe~Turnier d~r DSG Valdegg Linz (Dericht d~~ Red.), 

1?t6 Spielerinncn und Spieler aus 35 Vereinen beteiligten sichnn diesem 
in der Linzer Diesterweg-Schule ausgetra~enen Turnier. Gleich eingangs w~re 
festzustellen, daß heuer noch kein Turnier - auch nicht die Staatsmeister­
schaften - so gut organisiert war. Es gab einfach ideale Spielbedingungen. 
Die Veranstc:.lter hatten sich auch wirklich alle Mühe gegeben. Angefangen von 
acht gleiclnvertigen Tischen,' d.er guten Deleuchtung und dem nötiGen Raum stimmte 
einfach alles. Luch die gute und billige Unterbringung der c:us1iJ::irtigen Teil­
nehmer sowie die Betreuung durch die Veranstalter war vorbildlich. Die einzigen 
Sch~nheitsfchler dieses A-Turnier waren die (nit Ausnahme der beiden jugos­
lawischen Jugendlichen) recht sch~Jachen D..ushindischen Teilnehrüer sOHie das 
Fehlen einiger Spitzenspieler (Schlüter, Heinwmn, Sl'lckal, Suda, Zwickelhuberl 
wegen der int. Meisterschaften von Ungarn. Ein Novum für ein Turnier war auch 
die Festschrift und die 19-seitiCG Starterliote (mit genauem Zeitplan für 
jeden Bev/erb - der d&nn auch eine;chQlten wurde). 

Bei den Herren nütm ThallinGer die AbwGsenhei t von Schlüter und Heinr:lnnn 
und gewnn neben beiJen Herren-.8inzel reuch das Doppel mit Prnnk. VIie souveriin 
Thall.inger in heüüscher J"..thL1os~}hiire s~üel te, zeigt a;1.)h schon darin, d2Jj der 
Gr.1Undner in den Einzclbe.,erben nur 4 Si.i tze verlor (2 LaureGger, 1 }i'rank, 1 
Bubich)und I:lanche, sonst. ho.rte Gei~ner förmlich deklassierte (Heine 19,2'2,12,Echrn 
10,11,11, Jel1 14,13,16, Durian 10,12,10, Rottenbcrs 12,11,11 und _ 
Sedelmayer 18,10,19). Die Überr1J.schun~on bei den Herren liGferten Sedelmayer 
durch die Siege Gegen Zinke und Petrzalka, Dohrn, der BaureCGer schlug, dann 
aber an Frank (und seinem Selbstvertrauen) scheiterte, sowie Frank, der .Heine 
deklassierte (9,11,12). Die Nachwuchsspieler blieben einiges !chuldig; kein 
"renomrJierter Spieler" - wenn rlan von 3:0 Hieselsbergers gegen Sedelmayer und 
dem 3: 2 H. ·/ri tz lS über Rottenber absieht - konnte von ihnen geschlagen wGrden. 
Im Herren-Doppel erwischte es Kleevvein/Zinke geLSen Puchner/Schwarzbauer und 
Fischer/Nußbaumer geGen Graramani tsch/Gislai. Hottenberg/R8k schlue;en Heine/ 
Latzelsberger und Ecker/DucheC::ß'er sicher, unterlagen datln i,ber Fr2.nk/Thallincer. 
In den Nebenbewerben s)iel te sich SChr.lidinger it:1t:l.er l".1ehr in den Vordergrund 
und bezwang Dolena und Frank sO'c!ie im Finccle Letzeloberc;cr. 

Den Sieg bei den Damen holte sich die junGe Jugoslawin Ka1an vpr Alli9.,er. 
"Opfer" der erst später hineingelosten Jugosla\Jin wurden u.a. Wa:;ner, H~ck 
und Reifberger. :~ni8er kam über Z.J3ogner ins EnJspiel, konnte dort aber gegGn 
Kalan nur im ersten Satz nithulten. Überrnschenc1 kam der Finalsiec' von Bogn'er/ 
Sandpeck gccen Frisch/H~ck (5 .Satz 21: 3). Ir,1 l,f:idchen-Einzel siegte wie bei 
den Dancn Ka1an geg'en Aniser, dicwiec1er Eva Bogner geschlc:tgen hatte. 

Im Gern.Doppel setzten sich Bo.urecger/Fiasner im Finale gegen Fischer/ 
Eva Dogner glett durch. Trotzdem war dieser Dewerb voller Übeiraschungen. 
i'"niser/KleevJein verloren geGen Ko.lo.n/Rnk und auch Si.,ndpeck/Helne erlitten 
gegen Kneifl/Dohrn Schiffbruch. Dafür schlug die Zufilllspaarung Kogler/Grarlll1a­
nitsch, die zuvor o.uch Sclllögol/Schmic1inger bezvningen hatte,' Kalan/Rnk nach 
17:20 Rückstand im 3.Sntz. I-Iück/Burinn (als Nr.4 gesetzt) kaLlen gegen Wurzer/ 
Thallinger zu keinem So.tzgewinn. . 
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Herren-Einzel ii.: 

Herren-Einzel TI: 

Damen-Einzel: 
Herren-Doppel: 

Dru,len-Doppel: 

Gern.Doppel: 

Jur;end münnl.: 
Jugend weibI.: 
Jugend-Doppel: 

Jugend-Mixed: 

1.Thallinger -23,14,-19,14,15 2.Dauregger 3.Heine u.Zinke 
4.Dohrn, Durian,Petrzalka,Frank 
1. Thallinger 15, -19, 14, 10" - 2 .Frnnk -3.Sedelma,y..er u. Bohrn 
4.Durian,Heine,Petrzalka,Daure33er 
1.Kalan -17,12,16,13 2.Aniser 3.Reifberger u. E.Bogne~ 
1.Thallinger/Frank 11,21,18 2.Dauregger/H.Fritz 3.Rotten­
berg/Rd<:: und Dohrn/Petrzalka 
1.E.Dogner/Sandpeck 10,-8,23,-19,8 2.Frisch/Höck 3.Wagner/ 

'Reifberger und Chr.Dogner/Aniser 
1.Dagner/Daure~Ger 15,17,18 2.E.Dogner/Fischer 3.Wurzer/ 
Thallinger und Kneifl/30hrn 
1.NußbaUfJer 22,-13,18 2.Fischer 3.H.Fr itz und Rak 
1.Kalan 2.Aniser -1t,16 3.Dogner Chr. und Dogu'er E. 
1.Nußbaumer/Fischer 13,13 2.Latzelsberger/Böhn 3.Fritz/ 
Strub. und Rak/Schenk 
1.Kale.n/Rok 12,22 2.E.Bogner/Fischer 3.Sandpeck/Strauß 
und Heifberger/0chwarzbauer 

Junioren-Einzel: 1.Rottenberg 17,13 2.Dubich 3.Nußbaumer unc.~ Schwarzbauer 
Herren-Einzel (o.Staatsl.): 1.Sclmidinger 13,19 2.Latzelsberger 3.Frank und 

Vogl,ihofer 
Damen-Einzel (o.Ranel.): 1.ITurzer 2.Chr.Dogner 3.Kogler und Schlögel 12,18 
Herren-Doppel (o.Staatsl..): 1.Frank/Jany 18,19 2.Volkan/Schrüdingcr 3.Bubich/ 

Menzel und Poringer/Voglhofcr 
Herren-Einzel (o.Sto_ats- u.Heg.Lign): 1.Sedelr1ayer 1L~,16 2.Dolena 3.Bubich 

uncl. Nenzel 
Herren-Doppel (o.St.;cats- u.J;(ec.Liga): 1.Gislai/GrafJr,lanitsch -23,18,17 2.Sodel­

mo.yer/Dolena 3.Jany/Uoffnann und Sebesto/Gruber 

Il..nl:ißlich seines ·.50-jähriGen Destilncles veranstal tete der f>.SV DevJcgung 
Steyr ein Jubiläunsturnier. In der Hauptschule Tabor wurde auf 10 Tischen 
bt:=i rea'1;Lt.,gu ten iJedingungen gespielt. ND..ch der .. · .. bsage von Thal.linger (der 
in Linz bei T;;!antra~ner Vecko spielte) waren die Spieler von ;:.LJT;\.-Straf',en­
bahn mehr oder weniger unter sich. 

Herren-Einzel A: 1.Schlüter 2.Petrzal.ka 3.Dohrn und Sebesta 
Herren-Einzel TI: 1.Schlüter 2.Petrzalkc.. 3.Dohrn und Granr.1Cl.l1i tsch 
Herren-Doppel: 1.Schlüt8r/Petrzalka 2.Dohrn/I3ubich 3~Puchner/Sch1i~arzbauer 

und Ecker/Svoboda 
Herren-Einzel ohne Staatsl. und l{cg.Lig.::t: 1.Granmc:mitscll 2.Sebesta 3.Gruber 

und Sch~idinger . 
Herren-Doppel ohne Staatsl. und He::; .LigD..: 1 • Dubich/Graru:mi tsch 2.Schr.lidingor/ 

Vol.km1 3.Rechberger/Überlackner u~d Gruber/Sebesta 

. STEIERIvLiRK: 

Ni t den schon zur. Tradi tion gewOrcLGnel1 Abschluß·turnier wurden die 
Leobner StucltDoisterschaften beenclct. Das Turnier brachte den VeranstD..l.tern. 
einen großen Erfolg, ZUG einen durch die. Teilnahme von 68 Spielern, die . 
160 Nennungen in 6 IleVJerben abgeGeben hatten, ZUi:l zweiten dadurch, daß der 
SV. Leoben Jen Hauptanteil der l'lazierungen erspielte. 
Herren-Einzel: 1.Kolhlann 2. KCJ'1per 3.Dncher und DkfrJ. Thurner 
Herren-Doppel: 1.Kollnann/Baci1er 2.DkfmThurncr/Pessl 3.Höfcr/Stcinmüller 

und WittLlnnn/Zanzinger 
Herren-Einzel D: 1.Feichter 2.StcinL1üller 3.IGifcrböck und Tantscher 
Herren-Einzel C: 1.Friesenbichlcr 2.Flaggl 3.Reinbacher und Yiildling 
JUßcnd-Einzel: 1.Kacrpcr 2.Nayer G. 3.Kiiferböck und Steinmüll.er 
Schüler-Einzel: 1.Käferböck 2.Hl.::ttschnik 3.Steinnüller und :rvIartinelli 
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HERZ· TISCHE vom ÖTTV geprüft 
~IU~~ t 

'1~;::';;}~~"'" i ,1' 

Modell "Standard" 
vierfüßig 

Modell "Spezial" ." 
achtfüßig 

,~>-' 

verstärkte Umrandung ! ;ft~~ 
'~~' :~~~ t:~' 

-.~ ~.",.! " ."" ...{~~;!iCIf'(t\ t 

?"~'\~' 

/"'. 
-. -~. 

'--" ~!; Seide Modelle ;irid"mit einem Spezialanstrich vers~hen und l~H''''J . 
ot für alle Turniere und Meisterschaften (einschließlich Staats-

n liga) zugelassen. . ''\~. ,:' , 

Eigene Erzeugung: 

'", 
Emerich Schumacher, 1170 Wien 
Beheimgasse 21 Tel. 0222/42 91 8e 

Die groteske Situation, daß in. der oberstcn;~I\~ ~:.' .. Spielkla~W, de~ 
Herren-Landesliga, nur 3 Vereine teilnehnen, Jie die Chance haben, nach 
Meisterschaftsschluß in die Regionalliga aufzueteigen, ergibt sich heuer 
in der Steiernark. Die übrigen Vereine sind Heserveteans von Stap.ts- und 
Regionalligaklubs, sodaß es praktisch nur bei Knittelfeld, SGP und UTTV­
Graz flum etwas geht". 

ZULl 50-ji:ihrigen Bestz:.ndsjubil:iun veranstal tete der f>TUS Vor1:1Jiirts­
Fohnsdorf seine Vereinsneisterscl1<.:\ften sonie ein Pokal turnier, an dera 
sich i.)6 Spieler uml Spielerinnen beteilisten. '.'~'. 
Herren-Einzel: 1.Vachter 2.Hallcann 3.Cirar ~.Pilgrac 
Damen-Einzel: 1 ... i>ngerer 2.BurGstaller 3.Steinbauer LJ·.Eisbaoher 
Jugend-Einzel: 1.Grießenc:.uer 2.Eberdorfer 3.K~fl 4.Kaspar 
Schül~r-Einzel:1.Gelter 2.Mitterhubcr 3.Pogritz 4.Haslnuer 
Senioren-Einzel: 1.ilurgstaller 2.11.nGerer 3.Maxl und Forstnik 

554 Nennungen Wurden für die J.2;ldenburger Stadtneistersehaften ab­
gegeben. Stedtceister wurde Manfred Krenn von Finanzllilt, der Josef Schieho 
ir:l 5.Satz sehlGgen konnte. ;', iS;»j,,,,,u,. 

Herren-Einzel: 1.Krenn 2.S~hicho 3.Maier A. und MaierE. ~:~ 
Denen-Einzel: 1.Fetter 2.neiter 3.;~uer und Fetter E. 
Herren-Doppel: 1.Krenn/Schicho 2.Mo..ier/Maier 3.St8inwender/RosehIhtz und 

Müller /.<l.r:1pla tz 
Jugend-Einzel: 1 .Müller 2. Fri tz 3.Klnusner und ;".npl<:'.. tz ." 
Jugend-Doppel: 1 .Müller/id:lplatz 2 .Fri tz/Klausner 3.Pertl/Gekle und Rei ter/ 

Zechner 
Jugend-Mix: 1. Fetter D ./Müller 2 .Hei ter/Rei ter 3.Fetter E./fimplatz und 

Klausner /KL-:,usner 
Schüler-Einzel: 1.Müller 2 .i~r:1plntz 3.Brugger und Pertl 
Sehülerinnen: 1.Fetter D. 2.Reiter 3.Lanz und Auer 
Unterstufe: 1.~Dplntz 2.Gekle 3.Erhart und Plachel 
Herren-Einzel D: 1.Müller 2.Fritz 3.KI-usner und Maitzen 
Jugend-Blitz: 1.~cplatz 2.Ntiller 3.Pertl und Ucleruann 
Herren-Blitz: 1.Sehicho 2.Kronn 3.Rosehitz und Maier A. 
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Für Spiel und Sport: SCHWEIZER STOPUHREN schon ab 5 320,--

®''"' 
" 

~----

Modell 650/PC ,'j~$:i;''1li:'ff'\ 

1 /5 Sekunde und 
1/100 Minute mit 
Unterbrecher ~'.:lii 

Modell 1650' >.c, 

1/10 Sekunde 
~",.~~l .; .... ~} 

~- '-

~J~ Elt;: :,t,;\- ; , 
Modell 65 0 !pt::: 
1/5 Sekunde 
Fußball-Stoppel"" 
mit 
Unterbrecher 

.: .~~>-' ':,,-~,~>; 

Modell 1650/P 

1/1 0 Sekunde 
mit Unterbrecher 

~:~~7~§~:~~e;;~~~:e ~~ s:~ ~~s; ~de' I e s6wi e fül~a~.k~Ü,:N:','·:~'iShOCkey_, 
Leo SCHEMBERA 1090 N ß ac ymeter, erhalten Sie durch die Firma 
Telefon (0222) 34 75 60 •• , U dorferstraße 8 {Eingang Widerhofergasse 2}. -

" D.er Mannschaftsbewerb der Leobner Stac1tr:leisterscho..ften 
des Endresultat: 
Gru)pe ~l: 1 .:~lp .Donawi tz 1 (30 Punkte) v8r'\nFB:'8~rei iGöss:'r (28) und Alpine 

Don~witz 11 (26) ~ 

Gruppe B: 1.SV'Leoberi 111 (31) vor : ... lp.Donmlitz 111 (30) 1:i. ESV St.Michael (28) 
Jugend: 1.SV Leobon 11 (7) vor SV Leo'0en I (6) und JCSV St.Michael- (5) 
Schliler: 1.EBV St.Michael I (8) vor SV Leohen (6) und ESV at.Michael 11 (4) 

- i Das Grlindungsturnier des TSV Hartberg wurde bei den Herren (Gruppe 11.) 
eine Deute v'ön-'Zottervor ~,7o..c:ltc-r und Fotter. Den D-Bewerb holte sich Dr. 
Prochaska vor Trknic und Schuster, das Doppel Pleyer-ptacek vor Schuster-
Rauetzhofer und Tr~r1ic-Dr ,Prochaska. ',_' ,,:': :,.:;,~,i'.' 

- ;.. ; i'~ 

In St.l'1ichael Hurde ein Jugend-D-:rtan;;listenturnicr durchgeflihrt, Rn 
dem s~ch 12 Jucendspieler beteiligten. ~ls sttirkster Spieler erwies sich 
der Eisenerzer Kovacic, der den Leobner Riegler, elen Unznarktor Fritz und 
Zach von UHK auf die niicllG ten Plti tzc verwies. 

Das Jugend-A-Ranglistenturnier sah 14 Spieler an Start. Ohne Nieder­
lage blieb Heino Fritz~ den zweiten Pl~tz teilten sich nit je 3 Niederlagen 
Diethard und Strutz. ~uf den weiteren Pllitzen foigten Wiesner, Kaiser, 
LariJr,1Cr, Riegerbauer, J3laukowi tsch, Kiiferböck, KÖ,ck, Meier, Gerngroß, SOr.luer 
und Steimlliller. 
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Aus den Bundesländern Aus den Bundesländern ••••• hUG den Dundeslä 

TIROL: 

Bei der 36.ordentlichen Jnhrcshauptversal'ir;llune; des TTTV konnte Präsi­
dent Dr.Hermc.nn Knoll positiv erwähnen, daß dem TTTV auf Grund einiger Neua~" 
meldungen derzeit 45 Vereine als Mitglieder angeh~ren. Dies ist der h~chste 
Stand bisher. Von diesen 45 Vereinen wurden 49 Herren-, 12 DaL1<:m, 30 Jugend­
und 22 Schülermannschnften zur Meisterschaft "1971/72 geneldet~ wobei die 
insgesamt 113 Mannschaften in 14 Meisterschaftsklassen aufgegliedert sind. 
Im Gegensatz zur weible Jugend, die dank d",r guten Aufbo.uo.rbeit des SV Kirch­
bichl ~storreichisches Spitzennivenu erreicht, ist bei den Herren und der 
männl. Jugend eine auffallende Stagnation eingetreten. Die etwas versp~tete 
Aufstockung der Herrcn-.l.-Liga auf 12 (bisher 8) r1annschztftcn und der Herren­
B~Liga auf 10 Mannschuften k~nnte auf lange Zeit gesehen doch dazu beitro.~en, 
aus dieser Stagnation herauszukownen. Dieser Haßn.::.thrae .:mf der:l Herren-Sektor 
müßten allerdings auch Maf'lnahr,1en auf dem Jugend-Sektor folsen,· um für später­
hin das erforderliche Spielerreservoir für die erweiterten Herrenligen zu 
sichern. 

In der Zusammensetzung des Vorstandes, der von der Ho.uptversammlung für 
. die Dauer von zVlei Jahren gewählt wurde, he,ben sich ni t Ausnahne des ll.ustau­
sche::, eines Beisitzers keine personellen Ver~inderunGen ergeben: 

Präsident: Dr.Hermann KNOLL 
geschäftsführender Vizeprcisident: Waltcr ~l.FT~N 
Vizepriisidenten: Rudolf HORNOF, Dr.Hubert HIEKE und 

Herf:l2.nn Ji;IGENTLER 
Verbandskapitän: Egon CONST;iNTINI 
Sportwart: 
Jugenc1wart: 
Schriftführer: 
Kassier: 
MUDA-Obmann 
Disz.-Obmann: 
Deisitzer: 

Karl KÖHLE 
Hans DRENNER 
Wal ter K!~FTAN 
Franz GRElL 
Josef HEINDL 
Dr. Hnns ~.-mRZER 

stv.: Druno HI~bICHER 
Stv.:"InG.Franz FllilIDL 

Bezirksvertreter für Osttirol: 

Ine. Albert SELLEHOHD, Stefan LUX, Paul 
S EEBl:..C HER , Richnrd I"1":..ZAGG, VJerner SINGER 
l~nton JldillSCHKE 

Rechnungsprüfer: Elly DERGER, Ludwig HUPFAUF 

Die Innsbrucker Stadtmeisterschaft 1971 wurde heuer vom lnnsbrucker 
Tischtennis-Club (ITTC) orgnnisiert und bildete glcichsrul den Auftakt zur 
Spielsaison 1971/72. Inwieweit der frühe Tercin oder das wundersch~ne Herbst­
wetter . scIiu"ld waren, daß "iinurll 198 Nennungen abgegeben wurden, kann nicht ein­
wandfrei festgestellt nerden und war für die Verc:.nst2.ltung auch nicht ent­
scheidend. ~'Jesentlich \ar, saß s:'üiltliche 2"ussichtsreichen Spieler(innen) teil­
genomDen haben Ul1(.~ sich in gewohnter rleise in der Inasbrucker Lei tgeb-Sport­
halle ein Stelldichein gnben. 

Herren-Einzel: 
Damen-Einzel: 
Herren-Doppel: 

DaElen-Doppel: 
Gen.Doppel: 

Senioren: 
Junioren: 
Jugend: 
Miidchen: 
Schüler: 
Herren-Einzel 
Herren-Doppel 

1.Stecher 2.Schmalzel 3.Dr.Steiner ~nd Tratter 
1.Stur:":1 2.H~fer 3.Strasser und" Bacher· 
1.Stecher/Dr.Steiner 2.Strasser/Tratter 3.Schr.lalzcl/Sporer 
und Gunz/Schittenkopf . 
1.Stur1.l/Höfcr 2.K~clll/Didner 3.Rief/Dacher und r1eindl/Wechsler 
1 .SchLl2.1zel/Sturm 2.Stecher/Höfer 3.Tratter/Sartori und Frank/ 
Dacher 
1.Dr.VJurzer 2.Sporer 3.Hupfauf und Friedel 
1.Frank 2.Pcchsler 3:Duchcr und Dellacher' 
1.Dellncher 2.Teutsch 3.Duchcr und Pfeiffhofer 
1.Dacher 2.Constantini 3.Verner 
1.Ducher2.Warnet.3.Hupfauf und 4.Durnes " 

B:1.VJilflingseder 2. Dellacher 3~Wechsler und Bucher 
D: 1.GD..stl/tlüller 2.1'!echsler/Pfeifhofcr 3.Ducher/VJerner 

VJilflingseder /Grosch 
und 

Druno Habicher 
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WIEN: 

Noch vor Deginn d~r Mannschaftsneisterschnft 1971/72 befaßte sich eine 
außerordentliche Generell versClf''\f.llung des WTTV mit der für 1972/73 geplanten 
:l.ufstockung dor St.::tatsliga auf 14 Vereine und verabschiedete hiezu einstinnig 
(bel 6 Stimnenthal tungen der UKJ Wien) nachstehende Resoluti'on: 

"Die ao. Generalverso.müung des \'JTTV vom 21.9.19"71 hat mit Befrer;lden 
zur Kenntnis ge no r:m1Gn, daß die Tischtennis-Staatsligo. ab den Spiel­
jahr 1972/73 auf 14 Vereine erweitert werden soll. Die Beschlußfassung 
erfolgte, ohne d.:::.ß auch nur der Vereuch unternoranen wurde, gene ins i:l.l;l 
mi t den \JTTV - der i!;lI;lerhin nahezu die H~üfte der Staatsligavereine 
i~ellt - eine einvernehmliche L~sung zu finden. 
Die neue' Reßelung onthilt koine DosticDungen über aine ~bgeltung der 
h~heren Kosten und bringt auch keine L~sung für das nach wie vor 

nkute Problem der drei Rezionalligen. 
Die ao. Gener2.1versc:tnr:l1ung' des l.~jTTV bedauert die sich aus Inhalt und 
:~rt des. ZustandekonElens dieses Beschlusses abzeichnende Enh1icklung. Sie 
entspricht - bei voller Würdigung einer mehrheitlich gefaBten Ent­
scheidung - in keiner Weise derokratischen Grundsitzen, wenn ean die 
Stir;mberechtigung für die Genertilversar.1mlunc; des ÖTTV in Betracht 
zieht. 
Die ao. Generalversar:u;llunc; des 1iJTTV ninE1t einhellig gegen dieses Be­
schluß Stellung und beauftragt den Vorstand des V:TTV, c~iesen Protest 
unter Vorbehalt weiterer Schritte - an den ÖTTV weiterzuleiten." 

Zweiter Tageordnungspunkt der außerordentlichen Generalversamrllung war die 
Wiener Jugendordnung. i\uch hier war eine Entscheidung des ÖTTV - ."l.ufhcbung der 
in Falle Sandpeck und Strauß verhängten Vereinssperre (in 3.Instanz) - Anlaß 
heftiger Kritik. Die letztlich beschlossene jlncl.erung der Jugendordnung , die 
nunnehr bei c..usdrücklicher Zustinnung der Erziehungsberechtigten einen Vereins­
wechsel Jucencllicher' 2.UC~l geGen den Willen des bisherigen Vereines zuläßt, 
1Ilegalisiert1l 1/lOhl den StFwdpunkt des ÖTTV, bedeutet nber in der Sache selbst 
einen Schritt zurück. 
Schließlich wurc~en noch Hans BOLEN.'" und Diethard STLNGLICA in den Vorstand 
des '7TTV kooptiert. Sie sollen den Verbanclskapi tau bzw. den Jugendvlart bei 
seiner ~rbeit unterstützen. 

An 10. S epter.1ber wurde in der ÖMV-H,Üle ein Stiidtekanpf ;;cCen HaI;lburg .~ 
ausgetragen, der bei den Herren mit einen kltiren 5:1 Sieg Wiens endete, wobei 
l'!einri1ann und Zinke je zweir.18.1, Durian einrJal erfolgreich blieb. Dei den Dar:1en 
siegten die Hal'JburL~erinnen 5: 3 i elLe Punkte für F,'ien erkiir.lpften Sr:181>:al (2) und 
Hintner (1), Willinger ging leer aus. 

fl.nläßlich ihres 25-jährigen Vereinsbestc_ndes veranstal tete der Wr. 
Gehörlosen SC ein interna t-,lon,~les Turnier, an de;l' sich Spieler cms Varazdin, 
Prag, Dudapest und ''-;-ien "beteiligten. 
Herrencannschaft: 1.Dien A 2.Varazdin, 3.Wien D 
Dar.'enr:lO.nnschaft: 1.\7ien L, 2.tüen B, 3.Prc.g 
Herren-Einzel: 1.L~wenstain (D), 2.Maly 3.Drntusa (V) 
Danen-Einzel: 1.Maly 2.Pfatschbacher 3.Kercoban 
Herren-Doppel: 1.Koll:l/Blaha 2 .L~wenstcin/Doyer (D-1'J) 3.DrCitusa/Dorovic (V) 
DD.J:len-Doppel: 1.Maly/Pfatschbacher 2 .Kercoban/Donauer 3~Kavicky/Svoboda (p) 
Mixed-Doppel: 1 .Pfc.tschbacher /KolrJ 2 .Haly /Maly 3.Donaucr/Blaha 
Herren-Einzel B: 1.Boyer 2.Horvath 3~Povysil . 
Junioren-Einzel: 1.Resl 2.Vala 3. Decker 
fl.lt-Herren-Einzel: 1.Mikulasek 2.Justic (V) 3.Herczeg 
Alt-Dancn-Einzel: 1.Uitz 2.Maurer 3.Guby 
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Das Eröffnungsturnier des 1!ITTV wurde von "La Generalen C.L1 11. und 12. 
Sept-ehlber 1971 in.d,~r.:K.örn,e.r 11<.:1..1,lc in Schwccha t durchgeführt • Mit Ausnahoe 
derSt~aßenbahner, die einer Verpflichtung in Messest~dtccup (Meidericher 
TTC) nachkaoen, wnren fast all'e Spitzenspieler bei dieseD Turnier, da~;,,;ü&e:e.q'~ 
dies durch die Teilnahme der Hanburger StadtQuswuhl einen internationalen 
Anstrich bekao. Flie schon eine Floche zuvor in lJrnunau war nudi rJeinnann nicht 
zu schlaGen UITd'hol+e" sich beide Einzelbewerbe •. I-Iru:lburgs Herren fielen nicht 
weiter auf, wenn Dan vom Sieg Goers über Thallinter absieht. Zu erwBhnen wcirc 
noch der Sieg Bucheggers über Dauregger und das durchaus gelungene Coocback 
von Sedelnayer. Sehr. gu t diesmal auch Zinke, der sich nur l.Veinraann geschlagen 
geben mußte. Voller Überraschungen war hing.:;gen das Herren-Doppel. Durian/ 
Pohoralek verloren bereits in der hRundc gesen· Sandpeck/Ilolleschek und 
Vleinnann/Thallinger.blieben wenigspiiter gegen Eckcrj:Guchegger auf der·Strecke. 
So hatten in der unteren Hälfte Engel/nolena leichtes Spiel UD über Dauregger/ 
Luckenedcr ins Endspiel zu gelangen, wo sie Ecker/Duchegger in zwei Sätzen 
unterlaL;'en (allerdings nach 19:12· Führung in 'I.Satz). Die alte,neue Paarung 
Kleewein/Sec1elrwyer erreichte über die Hambunger Goer/Schoon und Haue-rhofer/ 
J€ll den 3 .Pla tz. nie schon in Stiid tekar'lpf d.oninierten bei den Dal:'len' die 
deutschen Gäste. Nieke Jenisch, die ehe1:1alige holli:i.ndische Nntionalspielerin, 
hol te sich dCl1"DaL',enbcwerb' recht sicher vor Sneknl. Auch in DffiJen-Doppel gD.b 
es einen deutschen Sieg. Stöhr/Jenisch siegten vor HillJcrt (H)/Reifbercer, 
die Zl.,lYQ.:r. ' .. Sr,Nlco.J.jS.Ghwt;l.r'z knapp bCZ\7ungen hatten. Dei der Jugend nützte He11:l0 
Fri tz·die AbVlesenhei t von Fischer, NußbaUl:1Cr und La tzclsberecr (Turnier in 
Brati~lava) undsioGte vor den Öberraschungsfinalisten Strutz, der nöhm I 
elininiert hD.tte. Etwas überraschend kcen [luch der Sieb Rottenbergs über Suna 
i[1 Junioren-Einzel. Der Vorgelbeb€werb (ein Satz auf 40 - Vorg2.be no..ch Leistungs­
gr1JPpe.n). w~rde eine sichere Beute von SeJelnayer, gecen den ko.uIilcin Gegner 
ü1:ier-20--X-a:ti~ . 

. Die Veranstalter (sprich Franz \ülcl) hatten sich alle Mühe g8gebe'n, das 
• Turnier klaclos über die ~istanz zu ~ringen. Daß dennoch nicht alles klappte, 

lag in erL,ter Linie an den übergroßen Nennungsergebnis und d8n weonigen zur· 
Verfügung stehenden Tischen (6), sowie an den hinli'.~nglich beko..nn ten V9r-... undr~ 
Nachteilen der Körner-Halle. Obwohl es kaun Lcerliiufe geb war der Zusru~len­
bruch des Zeitplo.nes unverr:leicllich. Daran konnte auch Turnü:rlei ter Eluil 
VJessely nichts ändern. Bei den Preisen hntte sich die Firl~1a "La Genern.lell 
sehr angestrEmgt. Es wird vlOhl kauo ein Turnier in Österreich mit so schönen 
Preisen gegeben haben. :.uch die Dri ttplo.zierten kamen durchwegs mit einem 
Pokal ZUr.1 Zug. Detmoc·h blickte T;~anch fialter" Turni0rl1ase bitter enttäuscht,' 
als der Sieger im Prordnentenbewerb, der. Sportklub-Fußb::tllGr Hörnayer, nach 
z\O!ei Spielen und ebensovielen Siegen ein tragbares Fernsehgeriit übergeben 
erhielt.~ber dies ist schließlich Sach~ des VeranstnltGrs. Mit der Aufnahne 
des·Herren-:Gndspieles lJeim:1D.nn get:,en Zinke von OnF/Fc:;:nsehen stnnd Österreichs 
TischtennisspOr't erstcnls n~ch der Soc~erpause wieder ein wenig in ~ar~enlicht. 

Die oft scheel angesehene itHallenclique li :L ..... t ni t ('icseo Turnier jeden-:: 
falls Mut und Geschick bewiesen. Hoffentlich h3. t siG auch :lusdauer •. '. . ..'. 

Herren-Einzel:' 

Dar!len-Binzel: 
Herren-Doppel: 

1.Weinrw.nn 14,12,19 2.Zinke 3.TIurian und Goer 4.Suda, 
Rottenberg, Bucheggerund '.';alc1hiiusl 
1.Jenisch 18,16,-21,18 2.Sl1eknl 3.Wagnür und' Stöer 
1.DucheGger/Ecker21,19 2.EnGel/JJolena 3~Kl~~w~~J:l./s~ti~~:-:- ... 
r.1nyer und :J,:mre ,ger/Luckenec1er 
1 .Stöer/JEinisch· L:-, 19 2.Reifberger/Hilbert:3 .Hintner/Streifer 

'. und Sr_1eknl/Sch~:Jl).rz. . ... . _ .. '-. . .0'. 0" . 

1 .Sneknl/Weinrmnn 13, -21,14 2 .V!agner/BaurE;!g~er. ?~~chn.e:r-/ 
. Zechner und Jeni~ch/G~~r •.. 

Herr,en-Einzel I...: 1.rreinnann 14,-1~0,18 2.Thnllinger 3.Zinke und Bauregger. 

Herren~Einz~l D: 
Herren-Einzel C: 
Junioren-Einzel: 
Jugend-Einzel: 
VorGabebcmcrb: 

4.Sudn, Plha, Go~~ und Fritz H. 
1.VJaldhi::ius119,19 2.:l.st 3.Dubichund Buq;o 
1.1l!achter 16,9 2.Dubich 3.MoraVJetz und Schwarz 
1 .Ro.tJ.cnberg 21,,14 2.Sucla °3.H. Fri tz und Dubich. 
1.H.Fritz 19,10 2.Strutz 3. Petrzc:.lkn un(~ nÖhr.l I 
1. S edelrü3.ycl:' 2.Klem.ler 
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·Bei der Generalversar.mlung der Sparte Tischtennis des ASKÖ-Wien 
wurde Peter HATIN;\:''"'ZüY:li1'e:"'lon LQndesfachwart gewühlt. 

In einer;l. Freunds.~haftsspiel besiegte V1AT Kaisernühlen die deutsche 
Mannschaft TSV Bergen-Enkhein sicher mit 9:4. Die Siege der Wiener erreich­
t·en Baar, Riedl, Swobodnik (je 2), Schnabel, Schvmrzinger und das Doppel 
Daar/Riedl (je 1). 

In Hanbm:-g l..:;:lterlag die Do.nenno.nnschaft von Polizei-Wien gegen 
Rot-Weiss-Har.lburg mit Z;:;, Willinger und Hintner buchten di,e Siege der 
Wienerinnen. 

Bei den VereinSl':leisterschaften von ALFA-Straßenbahn gab es folgende 
Ergebnisse: 
Herren-EinzelA: 
Herren-Einzel B: 
Danen~·Einzel : 
Junioren-Einzel: 
Jugend-Einzel: 
Schüler-Einzel: 
Senioren-Einzel: 

-_ ... "..."~----, 
1.Schlüter 2.Petrzalka 3.Dohrn 4.Dubich 
1 • Grm1IJani tsch 2.Petrzalka 11 3.Schedl 4.Holleschek 
1.~trauß 2.Crubcr 3.Schenbera 4.Sinecek 
1.H'..l.bich 2)-Icm:e l 3.Svoboda 4.Silhavy 
1.PetrzaJ.ka 2.Holleschek 3.Silhavy L~.Sandpeck 
1.Ko.ras 2.Fischer 3.Poppe 4. Heinrich 
1.Luger 2.Dr.Simecek 3.Gruber 

De::~ Scl;:tionslej_ ter des Wr. Gehörlosen SC, Willy John MIKULASEK, 
wurde vom OTTV das Ehrenzeichen in Silber verliehen. 

Eine Reihe von Freundßchaftsspielen trug der SV.Spitalbedienstete 
aus und kaD. dabei zu folgenden Resultnten: Herren 1 - Kelag Villach 7:0, 
- TTC Höchstaclt/Aisch (ERD) 9:2, Herren 2 - SV Spittal/Drau 7:0,-TTC Höch­
atad.t/Aisch 2 O~ 7, He.:."'ren 3 - ASKÖ Finkenstein 6: 2, Herren 4 - Eybl Eber­
gassing 9: 7, Damen - TTC Höchstadt/:~isch 5:5. 

Anliißllch ::_hres 20- jährigen Des tandes verc..ns tal te te die SV. Sozial­
ministerium .ein Man;l.'3chaftsturnier, das bei den Dru::1Cn von ATUS Grhz vor 
ALF.h. Straßenbahn 1,;: ;ld SVS~·'1 .:;ev:onnen vrorde. Dei den Herren blieb SVSM vor 
SVS Schwecha t, CIC,Sanlic:31den, KEL!~G-Vill[tch und Handelsninislberium erfolgreich. 
Die Dar.1Cn-B-Gruppe g<}VJalJ:l S'JS:'l vor ovr: Schvvechat und ÖMV. 

Die Vereins:::cistersuhaften von .~onni bro.c.hten folgende Resultate: 
Herren-Einzel: 1.T"':.py 2.r"~~.B:i.118"'~ 30Felkl . 
Damen-Einzel: 1 ,.P~rethQ:- 2.11:;_:..'scher 3.Stulla 
Herren-Doppel; 1.B'JGhr,w.:n.n/,.::upy 2.Kellner/Luckeneder 3.Baron/Dr.Diller 
Dm.len-Doppel: 1.ran~::/Stil}'a 2.Duchr:l2..nn/Parether 3.Hirscher/Tobcr 
Mixed-Doppel: 1.2?3,~etllP:,:,/KcJ_l;:J.Cl· 2.Stulla/Luckeneder 3.Hirscher/Baron 

... 
o 

Im rer~lc1 ()cCc, (bei (~en WH in Japan) wurden die Wettspiele vereinbart, 
Der Groß- Verglcicll[:k;:.;.r;'rf \TSC :;)onuuwörth - Wr. Verkehrsbetriebe. Am durch den ~' 
Staatsfeiertag ve~.'lä~ge:.'tK1. Woc:'.lenende waren nun 22 "Mann" nach Bayern ge-
kommen. Das Kriiftcmc8sen p:r..Cle"ce bei den Herren und der Jugend mit Erfolgen 
der Wiener, bei den Daffi0~ unJ den Senioren erwiesen sich die Gastgeber als die 
Stärkeren. Die Ergeb~i88G; 
y§g)2~::~~~~~~ ~_:_#:I~:.:~:~~~~!.§:·~?::~':~::_{~~E!~~2 /4: 9 (Ried 1 - mit/Hold ! Natt erer, 
Tauter 1, Ivlenzel, ZLtn.llie'j, l.iüttncr J 1 Ried Tauter, Natterer Menzel bzw. 
Schlüter 2, Petrzalka 1, Bohrn 1, Bubich 1, Grammanitsch 2, Menzel, 
SChlüter/Petrzalka 1, Bohrll/Bubich '1) 
VSC Donauwörth 11 - TTC KomperdelI 4:6 (utz 2, Reinhard 1, Beck 1; Ecker 3, 
§~;E;~~-T;-§~~~~i-r;-~~f~~7§~~E~a~-TJ-
Y§9_~~::a~!~E!~_:_~~~A:~!E~§~~~~~~_~p.~~~::L_I!~ (Siebold 3,.Birgmeier 2, Ried 1; 
Siebold7Birgmeier 1 bzw. Gruber 2, strauß 1, Simecek, strauß/Simecek) 
Y§2_~~::~~!~E!tt_:."~§~Q:\!~~E~~~Li§~~~~:~~L~!~ (Traumann/Falderer 2, Natterer/ 
Pätzold 1, Pätzold 2, Na"ctercr 1, Traumann 1, Fladerer 1 bzw. Gruber 1, Ferby, 
Dr.Simecek, SchemberB, Gruber/Dr.Dimecek 1) 
Y§9_~~!}~~~~E!~_:_~~.Q )~~~:e~E~F.:~!_i~~g~~~2_Q.~2 (Petrzalka," Silhavy, Hodan, b ) 
VSC Donauwörth - .AL:B'I'I-St:~aßenbahn 3: 6 Holleschek, Sandpeck, Schem era 
RIed-2;-Nätterer-1·-bzw~·""SciiHÜ·er··3~-Petrzalka 2, Schlüt er/Petrzalka 

Y§9_~~~~~!!~?::!~L!?~ ~~~ 9. ~5?~.": _ A!;3f:~ :~~. E?:§~~~~e~_ {~~:!.l~~2 _~!.~ 
Natterer 2 bzw. Grubo~ 2, Simecek 2, Strauß 1 . 
VSC Donauwör'~h 11 _. ~11TC KOffiTJ3J'dell 1 b 9:4 (Schedl 1, Sandpeck 1, Silhavy 2) 
---_:-:-----Die-best;;n;~ a;:~·gönn;.lliiäneYi.-Gäste-kamen u. a. auch in den Genuß einiger 
bei der WlVI in 1;8.gay geGreb.t en Pilme, Im Mai sollen die Rückspiel vor sich 
gehen. 
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WIENER TISCHTENNIS-VERBAND 
(Spieljahr 1971/72) Tab eIl e n s t a n d 

(nach der 5.Runde) 

Regionalliga Wien 

1~ Zeh~falsparkasse 

2. UKJ Wien-Süd 
3. Sonni 
4. Un.Landhaus 
5. Köbau-Mödling 
6. UKJ Leopoldstadt 
7. SJ~Wien-Zentrum 
8. Allotria 
9. Rennweg 
10.Globus 
11.Sportclub 
12.La Generale 

1. Klasse 

1. ASKÖ Michelbeuern 
2. Polizei 
3. SJ -Wien 
4. Schwarz Weiß 
5. Un.Korneuburg 
6. Sonni-Ost 
7. Spitalb&tienstete 
8. UKJ.Don Bosco 
9. E-Werk 
1o.0RF 
11.Poat 
12.Gaswerk 

2. Klasse 

1. BL.R.Gießhüb:b 
2. ÖAF 
3. ÖMV Real 
4. WAT Kaisermühlen 
5. Un.Mauer 
6. Gr.Enzersdorf 
7. Volksstimme 
8. Flötzersteig 
9. Slovan 
10.Un.Stern 
11.Eis 
12.WAT Strebersdorf 

3. Klasse 

1. EJBSV Wien 
2. ASKÖ Währing 
3. Un.Döbling 
4. Sturhof 
5. SVSM 
6. Handelsministerium 
7. Herz 
8. Gehörlose 
9. Myrtle Mill 
1o.UKJ Neulerchenfeld 
11.Un.Atzgersdorf 
12.Josefstadt 

5 5 0 0 45:10 10 
5 5 0 0 45 ~ 11 10 
S 4 1 0 44~21 9 
5 3 02 39:28 6 
5 2 2 1 38:31 6 
5 2 2 1 35~34 6 
5 2 1 2 35:30 5 
5 1 2 2 34:41 4 
5 1 0 4 22~41 2 
5 1 0 4 19::41 2 
5- 0 0 5 11 ~ 45 0 

500511:45 0 

5 4 1 0 44~13 9 
5 4 1 0 44~16 9 
5 4 - 1 39: 32 8 
5 3 1 1 40: 29 7 
5 3 0 2 36:25 6 
5 2 1 2 34: 37 5 
5 2 0 3 27e30 4 
5 1 2 2 31: 37 4 
5 2 - 3 27:37 4 
5 1 0 4 27:40 2 
5 - 1 4 23 :44 1 
5 0 1 4 12~44 1 

-55 0 0 45:5 10 
5 5 0 0 45~15 10 
5 4 01 36:11 8 
5 4. 0 1 37 ~ 18 8 
5 3 02 30e28 6 
5 2 1 2 34~32 5 
5 2 0 3 30:32 4 

-5-11321:42 3 
5 1 1 3 20 ~ 40 . 3 
5 1 0 4 26 ~ 40 ·2 
5 0 1 4 22: 44 1 
5 0 0 5 6~45 0 

5 5 0 0 45: 8 10 
5 5 0 0 45~10 10 
5 5 0 0 45: 19 10 
5 4 0 1 40:16 8 
5 2 1 2 29:29 5 
5 2 0 3 33:30 4 
5 2 0 3 23~30 4 
5 2 0 3 25:36 4 
5 1 0 4 22:43 2 
5 10 4 16:42 2 
5 0 1 4 16~44 1 
5 0 0 5 13~45 0 

4. Klasse A 

1. Sonni West 
2. Schwechat 
3. NÖM Herz West 
4. Z-Landstraße 
5. Herz Nord 
6. UKJ St.Anton 
7. Salzer Kg. 
8. UKJ Hetzendorf 
9. Bhf.Erdberg 
10.Int.Jugendclub 

4. Klasse B 
< 

1. Meinl 
2. WAT Mariahilf 
3. UKJ Währing 
4. Persil 
5. UHKA 
6. Journalisten 
7. Hakoah 
8. Paragon 
9. UTTC 1970 
10.TTC Mindi 

Liga r~eserven 

1. Polizei/2 
2. ASKÖ Michelbeuern/2 
3. Gießhübl/2 
4. Zentral sparkasse 
5. Spitalbed/2 
6. Köbau MÖdling/2 
7. Rennweg/2 
8. Sonni/2 
9. ,Ulotria/2 
10.Bl.R.Gießhübl 
11.UKJ Wien Süd/2 
12.La Generale/2 

Reserven I 

1. SJ Wien/2 
2. Schwarz Weiß/2 
3. Un.Landhaus/2 
4. Un.Korneuburg/2 
5. SJ Wien Zentrum/2 
6. UKJ Wien Mitte/2 
7. Post/2 
8. UKJ Don 80sco/2 
9. Polizei/3 
10. Rundfunk/2 
11.E-Werk/2 
12.Sonni/3 
• Beserven II 
1. Uno Landhau·s/3 
2. Allotria/3 . 
3. Sportklub/2 

5 5 0 Ö 45,:2/ :1ö 
5 5 0 0 45~15 10 
5 31 1 4o~25 7 
5 3 0 2 34:26 6 
5 2 1 2 31z29 5 
5 1 22 37~344 
5 203 27:39 4 
5 0·2 3 20~43 2 
5 1 0 4 ·13: 36 2 
5 0 0.5 2:45 a 

5 5 0 0 45:9 10 
4 4 0 0,36~11 ~' 

5 3 1 1 36: 19 .'7 
5 3 0 2 29~28 '~·6 

5 2 1 2 37~30 5 
4 2 0 2 24:24 4 
5 1 2 2 37~37 4 
5 2 0 3 21:29 .4 
50.0510:45 0 

5 0 0 5 2:45 0 

5 5 0 0 45:19 10 
5 4 1 0 44:16 9 
5 4 1 0 44:18 9 
5 4 0 1 42:19 8 
5 4 0 1 41 g27 8 
5 3 1 1 39~25 7 
51 0 4 30~42 2 
5 1 0 4 13~36 2 
5 1 0 4 15:41 2 
5 0 1 4 26:44 1 
5 0 1 4 20:44 1 
5 0 1 4 16:44 1 

5 5 0 0 45:12 10 
5 5 0 0 45~18 1.0 
5 4 0 1 39:14 8 
5401 43:19 8 
5 30 2 34: 27 . 6 
5 .;3 0234:28 6 
5 2 03 29:33 ~ 
52.~ 3 32:38 4 
5 1 0 4 25~42 Z 
5 1 0 4 12~41 2 
5 0 0 5 13:45 0 

5 0 b 5 11:45 ~ 
, 

. ; 

550045:710 
5 5 0 0 45~19 10 
5 4 0 1 40:27 8. 



rortsetzung der Reserven II 

4. ÖMV/2 
5. Polizei/4 
6. BOSV Wien/2 
7. Un.Mauer/2 
8. Gaswerk/2 
9. Kö~au Mödling/3 
10.UKJ Leopoldstadt/2 
11.ÖAF/2 
12.Globus/2 

Reserven I II -
1. ASKÖ Michelbeuern/3 
2. WAT Kaisermühlen/2 
3. UKJ Tyrolia/2 
4. Handelsministerium 
., Slovan/2 
7. WAT Mariahilf/2 
5. Zentralsparkasse/3 
8. Allotria/4 

11. Spitalbed/3 
9.Un.Stern/2 

10.Flötzersteig/2 
12.GehÖrlose/2 

.R.eserven IV 

1. Herz/2 
2. Spitalbed/4 
3. Post/3 
4. ASKÖ Währing/2 
5. BBSV Wien/3 
6. Sturhof/2 
7. Gr.Enzersdorf/2 
8. Köbau MÖdling/4 
9. Un.l'lauer/3 
10. Polizei/5 
11.Un.Atzgersdorf/2 
12. Volksstimme/2 

Reserven V 

1. Meinl/2 
2. ALFAStraßenbahn/2 
3. ÖAF/3 
4. WAT Kaisermühlen/3 
5. Schwarz Weiß/3 
6. Gießhübl/3 
7. Spitalbed/5 
8. Eis/2 
9. WAT Mariahilf/3 
10.BBSV Wien/4 
11.UKJ Währing/2 
12.NÖM Herz West/3 
13.Myrtle Mill/2 __ 
14. NÖr1 Herz ·West/4-

Reserven 

2. ASKÖ Währing/3 
1. Herz/3 
3. Hakoah/2 
4. Spitalbed/6 
5. NÖM Herz West/4 
6. UKJ Wien Mitte/3 

VI 

530 2 
521 2 
520 3 
420 2 
52 0 3 
4 1 1 2 
5 1 0 4 
5 1 0 4 
5 0 0 5 

37~31 6 
30:31 5 
36~284 
26~23 4 
22~30 

26 ~ 31 
17~ 37 
19~43 

9:45 

4 
3 
2 
2 
o 

5 5 0 0 44~ 7 10 
5 5 0 0 45:19 10 
5 4 0 1 41:22 8 
5 2 2 1 39:31 6 
5 2 1 2 29:36 5 
4 1 2 1 26~28 4 
5 ~ 2 1 35: 32 6 
5 1 :2 2 31~39 4 
5 - 1 4 19 :44 1 
4 1 0 321g28 2 
5 1 0 4 28~38 2 
500511:45 0 

5 5 0 0 45~13 10 
5 4 1 0 44~24 9 
5 4 0 1 41~16 8 
54. 0. 1 42: 23 8 
4 3 0 1 30:17 6 
4 2 1 1 29 ~ 21 5 
5 1 1 3 28:36 3 
5 1 1 3 24~39 3 
5 1 Q 4 20~36 2 
5 1 0 4 17~3(J 2 
5 0 1 4 19~44 1 
5 0 1 4 12 ~ 44 1 

5 4 1 0 44~15 
4 4 0 0 36~7 
5 4 0 1 39~23 
5 31 1 37:21 
5 3 1 1 37~25 
430 1 
5 2 0 3 
520 3 
520 3 
5 2 0 3 
5 1 1 3 
5 1 0 4 
5 1 0 4 
500 5 

33~. 20 
33~33 

27:29 
25:33 
24;34 
27:35 
12 ~ 36 
12:39 
9~45 

9 
8 
8 
7 
7 
6 
4 
4 
4 
4 
3 
2 
2 
o 

4 4 0 0 36~7 8 
5 4 1 - 44: 1 3 ,. 
5 3 1 1 37:28 7 
3 3 0 0 27:16 6 
4 2 1 1 33:22 5 
5 2 1 2 35:33 5 

7. UTTC 1970/2 
8. Persil/2 
9. UKJ Währing/3 
10.Schwechat/2 
11.Sonni Ost/2 
12.Gr.Enzersdorf/3 
13~8hf.Erdberg/2 

.. 4 2 0 2 30: 25 
5 2 0 3 34~31 
5 2 0 3 21:33 
4 1 0 3 23~27 
5.1 0420:43 
4 1 0 3 15~33 
5 - 0 5 <1 :45 

4 
4 
4 
4 
2 
2 

Sen i o·r e n 

1.· ASKtlt:täh!:ing 
2. Polizei 
3. Aiilotria 
4. Spitalbedienstete 
5. Flötzersteig 
6. Rennweg 

Junioren I 

1. UKJ Wien Mitte 
2. UKJ Wlen Süd/1 
3. UKJ Leopoldstadt 
4. ASKÖ Michelbeuern/1 
5. ~SKÖ Michelbeuern/2 
6. Polizei. 
7. UKJ Tyrolia 
8. Köbau Mödling 
9. UKJ Wien Süd/2 
10.UKJ Wien Süd/3 
11.l!n.Korneuburg 

<$ Junj.oren II 

1. Gießhübl/1 
2. ASKÖ Michelbeuern 
3. Schwarz Weiß 
4. Un.Korneuburg/1 
5. Zentralsparkasse 
6. UKJ TyroliEl/1 
7. Polizei/1 
8. Sportklub/1 
9. UKJ St.Anton 
10.Un.Oöbling 

Jugond I 

2. ALFA Straßenbahn/1 
1. Polizei/2 
3. Herz Nord/1 
4. UKJ Don Sosco 
5. UKJ Leopoldstadt 
6. KBbau MBdling 
7. WAT Kaisermühlen 
8. Spitalbed/1 
9. Gaswerk 

Jugend II 

1. ALFA Straßenbahn/2 
2. Her z Nord/2 
3. FlBtzersteig/1 
4. Globus 
5. Sportklub/2 
6. Polizei/3 
7. Hakoah 
8. Spitalbed/3 
9. Spitalbed/2 

5 5 0 0 32~6 

5 4 0 1 26~12 
5 3 0 2 23~18 
5 2 0 3 17:22 
5 1 0 4 16~24 
5 0 0 5 2~34 

4 4 0 0 25~5 

4 3 0 1 24:9 
5 3 1 1 24~16 
4 2 2 0 22:14 
5 3 0 2 22~.19 
5 2'~1 2 24z18 
4 2 1 1 20: 16 
4 1 0 8 .. 11: 21 
5 1 0 4 13~27 
5 1 0 4 10:30 
5 0 0 5 10 ~ 3D 

5 4 1 0 30:9 
5 4 1 0 31~12 
5 40 1 30~10 
5 3 1 1 23~15 
531123:19 
5 2 0 3 21~18 
5 1 0 4 13:25 
5 1 0 4 11 ~ 27 
5 1 0 4 9:28 
5 0 0 5 4:32 

4 31 0 25~6 

5 4 0 1 27~8 
4 3 1 0 25~9 
5 3 0 2 22" 16 
5 2 2 1 23~19 
5 2-.1 2 17 ~ 24 
4 0 1 3 10:24 
4 0 0 4 5:25 
4 0 0 4 3:26 

10 
8 
6 
4 
2 
o 

8 
7 
7 
6 
6 
5 
5 
2 
2 
2 
o 

9 
9 
8 
7 
7 
4 
2 
2 
2 
o 

7 
8 
7 
6 
6 
5 
1 
o 
o 

4 4 0 0 26~6 8 
5 4 0 1 27:14 8 
4 3 0 1 21~10 6 
5 3 0 2 24;20 6 
420219:164 
5 2 0 3 21: 19 4 
4 1 ö 3 12:20 2 
4 0 1 3 6:25 1 
5 0 1 4 6:32 1 

" '\ 

~. 
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Jugend IrI 

1. UKJ St.Anton 
2. ÖMV 
3. Meinl 
4. ALFA Straßenbahn/3 
5. SJ Wien Zentrum 
6. UKJ Tyrolia/2 
7. Un.Korneuburg/2 
8. Spitalbed/4 
9. Herz Nord/3 
10.NÖM 
11. Polizei/4 
12.Spitalbed/5 

Jugend IV 

5 4 1 0 32~6 
541 0 31~8 
5 4 0 1 27~12 
5 3 2 0 29~13 

, 5 3 0 2 20~18 
5 2 1 2 21~22 
5 2 1 2 19~20 
5 2 0 3 12:25 
5 1 0 4 15~26 
5 1 0 4 13~25 
5 1 0 4 12~25 

'. 5 0 0 5 2: 33 

1. SVSM ."'''';'; 5 5 0 0 

2. ALFA Straßenbahn/4" 5 4 1 0 

"\\:.9 .,. 
9 
8 
8 
6 
5 
5 
4 
2 
2 
2 
o 

~ 3. Zentralsparkasse0 5 4 0 1 
4. Spitalbed/6 ~ 5 3 0 2 

30: 13 10 
31: 7 9 
26:10 8 
22:15 6 
21 ~ 21 5 
19~21 5 
20"22 4 
19:23 4 
20~24 ~ 
13:26 2 
11~30 2 

:~ 

5. WAT Strebersdorf 5 2 1 2 
6. Uno Stern'"", 5 2 1 2 
7. Un.D6blin~ 5 2 0 3 
8. Post 5 1 2 2 
9. E-Werk 5 1 1 3 
10.Flötzersteig/2 5 1 0 4 
11.Polizei/5 5 0 2 3 

~{\ -
12.Sonni Ost 5 1 0 4 

1~ UKJ Tyrolia 
2. UKJ Leopoldstadt 
3. ALFA Straßenbahn ~ 

4. Polizei 
5. Sonn!/1 
6. Sonni/2 

~'\-~~:~\t\:"J.~K 
;, l'4-"t:.-<-: ~,t;J 

550 0 

540 1 
5 3 0 2 
5 2 0 3 
5 1 0 4 
500 5 

9:29 2 

33:3 
28~11 

25:12 
14~21 

9~27 

0:35 

10 
8 
6 
4 
2 
o 

Damen Liga 

1. Polizei/2 
2. Globus 
3. Sonni 
4. Handelsministerium' 
S. E-Werk 
6. WAT f~ariahilf 
7. Un.Korneuburg 
B. SVSM 
9. Sonni Ost 

4 4 0 0 26:6 8 
5 4 0 1 29 ~ 14 8 
4 2 2 0 23~14 6 
5 2 2 1 25:22 6 
5 2 1 2 22:21 5 
4 1 1 2 12~20 3 
5 0 2 3 15:29 2 
4 0 1 3 12:24 1 
4 0 1 3 10:24 1 

Damen 1. Klasse 

1. ALFA straßenbahn 
2. UKJ Tyrolia/2 
3. Spitalbed. 
4. Polizei/3 
5. Zentralsparkasse' 
6. UKJ Leopoldstadt 
7. Polizei/4 
8. Sportklub 
9. SVSr~/2 

5 500 

4 4 0 0 

540 1 
430 1 
4 2 0 2 
5 1 0 4 
5 1 0 4 
4 0 0 4 
4 0 0 4 

31~7 10 
26:4 8 
28~14 8 
22:12 6 
17:18 4 
13 ~ 27 2 
11~27 2 
8~24 0 

3:26 0 

Damen 2. Klasse 
.? ,>',\.~.~~~ ::-:~~ '<:~~ ~::/ ~:: .. ~': 

1. ÜMV 
2. ORF 
3. ('ieGI',üLl 
4. Schwechat:.', .. , 
5. Zentralsparkasse/2 
6. Spitalbed/2 
7. SJ Wien 
8. 
9. 

4 4 0 0 24~6 
4 3 1 0 24~10 
5 3 1 1 25 ~ 18 
5 3 0 2 23g17 
5 3 0 2 23~ 18 

,#>"4202 17~13 
5 1 0 4 13~27 
4 0 0 4 8~24 

4 0 0 4 2~26 

B 
7 
7 
6 
6 
4 
2 
o 
o 

,~\:~:: • '<', <:<~-~ .. ~_ • .t i<:''';;:; :~-; 

Die vorstehenden Tabellen 'vermitteln einen Überblick Über das sportliche 
'-Geschehen im WTTV. Zusammen mit den darin noch nicht erfaßten Schüler- und Unter­

stufen-Mannschaften starten im Spieljahr 1971/72 71 Vereine mit 312 Teams. Für den 
Cup-Bewerb wurden weitere 220 Mannschaften genannt • 

. ~ Zwei Herbstmeister stehen bereits fest ~ ASKÖ-Währing bei den Senioren 
und UKJ-Tyrolia bei den Mädchen. 

Auffällig das Wiedererstarken der Polizei SV bei den Herr.en (Spit zen­
ränge in der 1. Klasse und bei den Liga Reserven). Geglückt scheint das Experiment 
mit den Juniorenklassen zu sein. Die Junioren der Staatsliga- und Regionalliga­
vereine haben hier eine zusätzlich Betätigungsmöglichkeit gefunden, die guten 
Jugendlichen werden überdies echt gefordert. In ihrer Gesamtheit dürfte die I'. 
Juniorenklasse sogar über der Regionalliga stehen. 

Von den "kleineren" Vereinen behaupten sich heuer Meinl und Herz be­
sonders gut. Beide stellen immerhin zwei Tabellenführer. Die Zweiteilung der 
4. Klasse "erspart" den Neulingen zwar eine weiter (5.) Klasse, der Aufstieg ist 
jedoch - da nur der Meister qualifiziert ist - besonders schwer. 

Bei den Damen blieben bisher Überraschungen aus. Auch die Stärkever­
hältnisse haben sich nur wenig verschoben. Die Erklärung dürfte im - gleichmäßig 
geringen - Trainingseifer zu suchen sein. :~,~~.t~':<:';::;~'\~~"(:' 

Eine leichte Besserung zeichnet sich bei den Spfellokalen ab. In den 
letzten Monaten haben immerhin ALLOTRIA, HERZ, SPORTKLUB, SJ-WIEN, WAT-Mariahilf 
und RENNVffiG neue Heimstätten gefunden, ganz große Pläne hat NÖM. 

r~ 
i~:. .. 
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Wissenschaftl ich 
ermittelte 
Treffer-Zone 

H 

~ 

;.l, .~ 

Erstmalig auf der Welt: 

HAN NO gestaltet 
\Tischtennisschläger 

aufgrund wissenschaftlicher 
Forsch u ngsergebnisse' ". ',' ~\,. 

. ,; 

f 

~ .~ 
~: . 

Neuen HANNO-Tischtennis-Geräten gehen umfassende 
wissenschaftliche Forschungen voraus. Als neuestes 
Resultat der Auftrags-Forschung des Institutes für 
Leibesübungen an der Technischen Hochschule in 

(: Braunschweig präsentiert HANNO eine neue Tisch­
tennis-Schläger-Serie. Grundlegende wissenschaft­
liche Experimente und eine repräsentative Befragung, 
von Tischtennis-Spielern aller Spielklassen prägten 
die Besonderheiten des neuen HANNO-Schlägers. !-. 
Positive Treffer liegen stets im Bereich einer zentrale~ \ 
Treffer-Fläche mit einer Streuung von 80 mm Breite ~ 
und 60 mm Höhe. HANNO ermittelte daraus das 
optimale Maß für das Schläger-Blatt: Breite 160 mm. 
Höhe 152 mm. Die herkömmliche abgerundete 
Schläger-Spitze entiältt. 
Der Organismus des Tischtennis-Spielers paßt sich 
automatisch der Größe und Form der Schläger-Fläche 
und des Griffes an. Um diese Anpassung individuell 
zu erleichtern, werden die Tischtennis-Schläger der 
neuen HANNO-Serie in abgestuften Ausführungen mit 
verschiedenen Griff-Stärken und -Längen hergestellt. 

Unterschiedliche 
Beläge für 

, In Verbindung mit den verschiedenen Schläger-
> Belägen bietet HANNO damit eine Schläger-Serie, die 
* nirgendwo auf der Welt ihresgleichen findet. jede Spielart 

Verschiedene 
Griff-Stärken 
und -Längen tür 
individuelles Spiel 

.. Die neue Schlägerform wurde als Geschmacksmuster 
hinterlegt und beim Deutschen Patentamt in München 
zum Gebrauchsmuster angemeldet. 

HANNO-Tischtennis steigert die individuelle leistung. 

"---_ ...... _----------------------------'-', 

HANNO Mini-Trimm 
Belag: Noppengummi, 
Schaumbelag, Noppen 
nach außen, Soft 
Schaumbelag. Noppen 
nach innen, Backside 

HANNO Trimm-Btar 
Belag: Noppengummi 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und -Längen 

HANNO Trimm-Favorit 
Belag: Schaumbelag, Noppen 
nach außen, Soft 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und -Längen 

HANNO Trimm-Special 
Belag: Schaumbelag, Noppen 
nach innen, Backside 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und -Längen 

't, 

Franz I(o:ebs G.m.b.H. & CO. ~ ,-,""'... >iJ. 
1 ~~ r~ :% .. ,~ Fabrik für HANNO Tischtennis'~: 

450snabrück, Postfach 2766 

Lieferungen nur über den Fachhandel 
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Anfangs war's nur den Getroffenen (und e~n~gen Eingeweihten) bekannt~ seit ctr Wiener 
(außerordentlichen) Generalversammlung im September 1971 ist es allgomoin offenkundig: 
Der staatsstreichartig organisierte Übertritt der jugendlichen Spitzenspieler Günter 
strauß, Eva und Christiana Gogner und Monika Sandpeck (nebst des Ehepaares Gogner) 
von Schwarz-Weiß-Westbahn zur UKJ Tyrolia isolierte die Mannen um Ing.Stolz in Wien 
völlig, für einen "Kraftakt besonderer Art1i beim ÖTTV reichten dennoch die Sympathien. 

Das ohnehin reichlich g~€pannto Verhältnis zwischen WTTV und ÖTTV wurde damit noch 
weiter strapaziert. Dabei geht's diesmal gar nicht so sehr um grundsätzliche Gegen­
sätze zwischen den Verbänden oder um politische Interessen, obwohl gerade davon in 
der Wiener Generalversammlung (zu) viel die Rede war. Strittig war auch nicht die 
Arbeit der UKJ Wien auf dem Nachwuchssektor. Die große Mehrheit der Wiener Vernine 
vermag nur die Taten von Ing.Stolz & C0 9 d.h. das seit Jahren praktizierte (oft recht 
skrupellose) Zusammenholen von fertigen 5pielern;wie HEINE~ WEINMANN, SMEKAL,und 
hoffnungsvollen Nachwuchskräften,wie NOVACEK, HE~ZOG, FORSTHUBER, HÖLLGACHER, Eva 
und Christiana BOGNER, SANDPECK, STRAUSSs(die Liste erhebt keineswegs den Anspruch 
auf Vollständigkeit), mit don sonst zu hörenden schönen Worten der Uneigennützigkeit 
nicht in Einklang zu brigen •. 

\....- In alte Zeiten zurückversetzt vermeinte sic"h de~ Zuseher (und ttlhörer) beim Aufein­
andortreffen von Golona und Sedelmayer in Linz. Trotz der gerade durchgestandenen 
harten Prüfungen bei don Spiolen gegen Zinke und Pohoralek und des verlorenen Finales 
(im Doppel) waren sie an G~ist und Körper (fast) ungebrochen. Als Beweis dafür einige 
Aussprücho (beim Stande von 2:1 für Sedelmayer) im Zeitspiel. Sedelmayor: 1'1 bin so 
miad;!. Bolena, nach oinem Kantenball des Gegners~ "Zwanz'g Jahr spül i scho Degen di, 
alloweil des selbe. 1I Wenig später~ " I bin dazu verurteiltl:r. S.~ "1 kann nimma". 
B.: "Seit zwarahalb Stundn hab i kan Masnballn s mir gehts allawei so!". S.: "Mir 
fall t scho di Hand ObOII. ß.; " Imma hast Du de Masn und i ka Glück." S. ~ i'Jetzt kann 
i auba wirkli nimma;'. (Für ganz Neugierige: Sedelmayer gewann den vierten Satz mit 
21:8 und dam~t auch das Match). 

Apropos Sedelmayer. Das Comeback des ·OldbOys~ nach seiner mehrjährigen Pause läßt 
recht interessante Ve~gleiche zu. Obwohl nicht jünger (und nicht sQhlanker), bestimmt 
aber auch nicht spielstärker geworden, läßt er zahlroiche IIS pitzenspieler u und 
hochgelobte Talente recht schlecht aussehen. Den Reim darauf möge sich jeder selbst 
machen. 

~~~~"'~~ .' ~~Y'.' 4\i~~'n.,l~'i"''''' 

Ehrliche "Finder" gesucht! So oder ähnlich müßten einige Wiener nach dem Linzer DSG­
Turnier inserieren. Sie vermißten ihre (leichtfertig in der Garderobe gelassenen) 
Wertgegenstände. Am ärgsten traf es Petrzalka. Nach verlorenem Fünfkampfsatz gegen 
Heine (die beiden "Konterten" mehr als 8ino Stunde in diesem Spiel)$ der (ruhmlosen) 
Niederlage gegen Sedelmayer und sonstigem sportlichen Mißgeschick,fehlten ihm 400,- 59 
Ausweis3, Rechnungen und der Ehe r i n g. (zumindest diesen könnte doch 
eine mitleidige Seele zurückgeben.). 

Auch beim Turnier in Kloster,-neuburg tat man etwas für die Zuhörer. Zum Spielgeschehen 
gab's auch Gesangsdarbietungen. Mittels eines im Nebenraum befindlichen (und einge­
schal tenen) zweiten Mikrophons vermittelte Erwin Spangl .: H 1 bin a Wunder s i siech 
nix, i bin a Wunder, i kan nixli. Zur "StrafeIl mußte er mehrere Spiele schiedsrichtern. 

Diese"Erziehungsmaßnahme" mag man noch hinnehmen (obwohl damit das Amt eines Schieds­
richters nur noch weiter in Mißkrodit gebracht wird). Bedenklich erscheint es hingegen, 
wenn Vereinsgewaltigo ihn und Günter Strauß die "starke Hand" in Form von Ohrfeigen 
fühlen lassen. Auch dafür soll es Geispiele geben. Oleibt nur zu hoffen, daß nicht 
allo dies unter der - gerade bei der Jugend oft gefordorten und gewiß auch notwendigen -
Strenge verstehen. Das hieße doch über die "Stränge schlagen!!. 

Zum Abschluß noch eine Nachricht von Conny Köllner - über s!'\ine "Sperre" in der BRD 
berichten wir ja an ~nderer Stelle. Jüngst besuchte er ein österreichisches Staats­
ligaspiel in Kuchl und stelltesich dabei als frisch vermählter Ehegatte vor. Viel 
Glück ! wünscht die "WIENER CLIQUEII Dir und Deiner Gattin Jutta. 

TTS - 55 
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